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DEUTSCH

1. Allgemeines

Einbau und Inbetriebnahme nur dur ch Fachpersonal

1.1 Verwendungszweck
Die Pumpe wird eingesetzt zur Fšrderung von Kalt- und Warmwasser
und anderen mineralšlfreien FlŸssigkeiten ohne abreibende oder lang-
faserige Stoffe. Haupteinsatzgebiete sind Wasserversorgungs- und
Druckerhšhungsanlagen, Kesselspeisungen, industrieelle UmwŠlz-
systeme, Verfahrenstechnik, KŸhlwasserkreislŠufe, Feuerlšschsysteme
sowie Wasch- und Beregnungsanlagen.
Wenn aggressive chemische FlŸssigkeiten gefšrdert werden sollen, ist
zuvor die Zustimmung des Herstellers einzuholen.

Bei Ersatzteilbestellungen sind sŠmtliche Daten des Pumpen-/Motor-
Typenschildes anzugeben.

Haupt- und Anschlu§ma§e (Tabelle 2, siehe auch Bild 3):

1.2 Angaben Ÿber die Erzeugnisse
1.2.1 Anschlu§- und Leistungsdaten (Tabelle 1)

Zul. Temp.-Bereich fŸr TrinkwasserausfŸhrung KTW/WRAS Ð15 ¡C bis +120 ¡C
ohne KTW/WRAS, Wasser Ð15 ¡C bis +90 ¡C

Maximale Umgebungstemperatur +40 ¡C

Max. zul. Betriebsdruck saugseitig (Zulaufdruck, s. Abs.5.1) 10 bar
druckseitig, 2-poliger Motor 16/25 bar
druckseitig, 4-poliger Motor 16 bar

Anschlu§spannungen: 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)
EM: fŸr P2 ² 1,5 kW 1 ~ 230 V 1 ~ 230 V
DM: fŸr P2 ² 4 kW 3 ~ 230/400 V 3 ~ 230/400 V

fŸr P2 ³ 5,5 kW 3 ~ 400 V 3 ~ 400 V

Normmotor fŸr P2 ² 5,5 kW Normmotor V18
fŸr P2 ³ 7,5 kW Normmotor V1

Drehzahl 50 Hz 60 Hz
2-polige AusfŸhrung 2900 1/min 3500 1/min
4-polige AusfŸhrung 1450 1/min 1750 1/min

Netzseitige Absicherung siehe Motortypenschild

Schutzart IP 55
hšhere Schutzarten auf Anfrage

GerŠuschpegel 50 Hz 60 Hz
< 73dB(A) < 77dB(A)

AusfŸhrung PN 16 AusfŸhrung PN 25

Typen Ovalflansch Rundflansch Victaulic

A B C E F G E F G E F G

MVI mm mm mm mm

102 124 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 - - -

202 220 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 210 50 Rp11/4

402 420 100 212 180 204 50 Rp11/4 250 75 DN 320 210 50 Rp11/4

802 819 130 252 215 250 80 Rp11/2 280 80 DN 400 261 90 Rp2

1602/6 1612/6 130 252 215 250 90 Rp2 300 90 DN 50 - - -

Æ
Æ

Æ
Æ

Æ
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DEUTSCH

2. Sicherheit
Diese Betriebsanleitung enthŠlt grundlegende Hinweise, die bei
Aufstellung und Betrieb zu beachten sind. Daher ist diese
Betriebsanleitung unbedingt vor Montage und Inbetriebnahme vom
Monteur sowie dem zustŠndigen Betreiber zu lesen. Es sind nicht nur
die unter diesem Hauptpunkt Sicherheit aufgefŸhrten allgemeinen
Sicherheitshinweise zu beachten, sondern auch die unter den folgen-
den Hauptpunkten eingefŸgten, speziellen Sicherheitshinweise.

2.1 Kennzeichnung von Hinweisen in der Betriebsanleitung
Die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Sicherheitshinweise, die bei
Nichtbeachtung GefŠhrdungen fŸr Personen hervorrufen kšnnen, sind
mit dem allgemeinen Gefahrensymbol

bei Warnung vor elektrischer Spannung mit

besonders gekennzeichnet.
Bei Sicherheitshinweisen, deren Nichtbeachtung Gefahren fŸr die
Pumpe/Anlage und deren Funktion hervorrufen kšnnen, ist das Wort

eingefŸgt.

2.2 Personalqualifikation
Das Personal fŸr die Montage mu§ die entsprechende Qualifikation fŸr
diese Arbeiten aufweisen.

2.3 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann eine GefŠhrdung fŸr
Personen und Pumpe/Anlage zur Folge haben. Die Nichtbeachtung
der Sicherheitshinweise kann zum Verlust jeglicher Schaden-
ersatzansprŸche fŸhren.
Im einzelnen kann Nichtbeachtung beispielsweise folgende GefŠhr-
dungen nach sich ziehen:
Ð Versagen wichtiger Funktionen der Pumpe/Anlage,
ÐGefŠhrdungen von Personen durch elektrische, mechanische und

bakteriologische Einwirkungen,
ÐSachschŠden.

ACHTUNG!

2.4 Sicherheitshinweise fŸr den Betreiber
Die bestehenden Vorschriften zur UnfallverhŸtung sind zu beachten.
GefŠhrdungen durch elektrische Energie sind auszuschlie§en. 
Vorschriften des VDE und der šrtlichen Energieversorgungsunter-
nehmen beachten.

2.5 Sicherheitshinweise fŸr Inspektions- und Montagearbeiten
Der Betreiber hat dafŸr zu sorgen, da§ alle Inspektions- und
Montagearbeiten von autorisiertem und qualifiziertem Fachpersonal
ausgefŸhrt werden, das sich durch eingehendes Studium der
Betriebsanleitung ausreichend informiert hat.
GrundsŠtzlich dŸrfen Arbeiten an der Pumpe/Anlage nur im Stillstand
durchgefŸhrt werden.

2.6 EigenmŠchtiger Umbau und Ersatzteilherstellung
VerŠnderungen der Pumpe/Anlage sind nur nach Absprache mit dem
Hersteller zulŠssig. Originalersatzteile und vom Hersteller autorisiertes
Zubehšr dienen der Sicherheit. Die Verwendung anderer Teile kann die
Haftung fŸr die daraus entstehenden Folgen aufheben.

2.7 UnzulŠssige Betriebsweisen
Die Betriebssicherheit der gelieferten Pumpe/Anlage ist nur bei bestim-
mungsmŠ§iger Verwendung entsprechend Abschnitt 1 der Betriebs-
anleitung gewŠhrleistet. Die im Katalog/Datenblatt angegebenen
Grenzwerte dŸrfen auf keinen Fall unter- bzw. Ÿberschritten werden.

3. Transport und Zwischenlagerung
Bei Transport und Zwischenlagerung ist die Pumpe
gegen Feuchtigkeit, Frost und mechanische Be-
schŠdigung zu schŸtzen.

Das Pumpenaggregat ist in horizontaler Wellenlage zu transportieren.
Bei der Zwischenlagerung ist darauf zu achten, da§ ein Umschlagen
des Pumpenaggregates wegen evtl. Kopflastigkeit ausgeschlossen ist.

4. Beschreibung von Erzeugnis und Zubehšr
4.1 Beschreibung der Pumpe
Die Pumpe ist eine mehrstufige (2 - 24 Stufen), normalsaugende, verti-
kale Hochdruck-Kreiselpumpe in Inline-Bauweise, d.h. Saug- und
Druckstutzen liegen in einer Linie. Die Pumpe wird in 2 Druckaus-
fŸhrungen angeboten:
PN 16: mit angeschwei§ten Ovalflanschen,
PN 25: mit angeschwei§ten Rundflanschen oder VICTAULIC-Anschluss.
Die Pumpe (Bild 1) steht auf einer Pumpenfu§platte aus Graugu§ zur
Fundamentbefestigung (Pos.13). Die StufengehŠuse (Pos.4) sind
mehrteilige Gliederkonstruktionen. Die LaufrŠder (Pos.10) sind auf eine
gemeinsame Welle (Pos.11) montiert. Das DruckgehŠuse (Pos.5)
gewŠhrleistet die betriebssichere Abdichtung. Alle mediumberŸhren-
den Teile wie StufengehŠuse, LaufrŠder, DruckgehŠuse und
Pumpenfu§ (Pos.12) mit Flanschen (Pos.6) sind aus Chrom-Nickel-
Stahl. Der Wellendurchgang des PumpengehŠuses ist mit einer Gleit-
ringdichtung (Pos.3) abgedichtet. Pumpen- und Motorwelle sind Ÿber
eine Kupplung (Pos.8) miteinander verbunden. Alle mediumberŸhren-
den Bauteile der TrinkwasserausfŸhrung (AusfŸhrung E) sind KTW-
und WRAS-freigegeben und damit fŸr Trinkwasser geeignet.
In Verbindung mit einem Frequenzumrichter kann die Pumpe drehzahl-
geregelt werden (siehe Absatz 5.3).

4.2 Lieferumfang
ÐHochdruck-Kreiselpumpe,
ÐfŸr PN 16: 2 Ovalflansche (Gegenflansche) mit Innengewinde,

Dichtungen und Schrauben,
ÐEinbau- und Betriebsanleitung.

4.3 Zubehšr
siehe Katalog/Datenblatt

ACHTUNG!

1.2.2 TypenschlŸssel
MVI 4 08 1 / 16 / E / 3 ~ 400 - 50 - 2/XX/X

Bauweise MVI 
(Mehrstufige, vertik.
Edelstahl-(Inox-)
Kreiselpumpe) 

Fšrderstrom [m3/h] 
(2-pol./ 50 Hz)

Anzahl der LaufrŠder 
in Reihenanordn.

StahlqualitŠt:
1 -> 1.4301 (AISI 304)
2 -> 1.4404 (AISI 316L)

maximal zulŠssiger 
Betriebsdruck [bar]
(P) VICTAULIC

EPDM-Dichtungen (KTW/WRAS)
VITON-Dichtungen

Anschlu§spannung
3 ~ 400 V
1 ~ 230 V

Frequenz 50, 60 Hz 

Motor 2- oder 4-polig 

Hersteller-SchlŸssel 
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5. Aufstellung/Einbau
Ð Typenschilddaten der Pumpe und des Motors beachten,

5.1 Montage

Einbau erst nach Abschlu§ aller Schwei§- und
Lštarbeiten und der ggf. erforderlichen SpŸlung des
Rohrsystems vornehmen. Schmutz fŸhrt zur
FunktionsunfŠhigkeit der Pumpe.

ÐPumpe an trockenem und frostsicherem Ort aufstellen.
ÐDie AufstellungsflŠche mu§ waagerecht und plan sein. Schiefstellung

der Pumpe fŸhrt zu erhšhtem Lagerverschlei§, nur senkrechter
Betrieb zulŠssig.

ÐPumpe zur leichten †berprŸfung und Demontage an gut zugŠng-
licher Stelle montieren. Pumpe immer exakt lotrecht auf einen ausrei-
chend schweren Betonsockel (Bild 2, Pos.13) montieren. Zwischen
Sockel und Boden SchwingungsdŠmpfer montieren.

ÐEinbauma§e und Anschlu§grš§en sind der Tabelle 2 im Absatz 1.2.1
und Bild 3 zu entnehmen.

ÐBei schweren Pumpen senkrecht Ÿber der Pumpe einen Haken 
(Bild 2, Pos.12) oder eine …se mit geeigneter TragfŠhigkeit
(Gesamtgewicht der Pumpe: siehe Katalog/ Datenblatt) anbringen,
woran bei Wartung oder Reparatur der Pumpe Hebezeug oder Šhnli-
che Hilfsmittel angeschlagen werden kšnnen.

ÐBei Montage mit einem Ovalflansch fŸr die AusfŸhrung PN 16 sollten nur
die beigelegten Schrauben verwendet werden. Bei lŠngeren Schrauben
kann der Pumpenfu§ beschŠdigt werden.

ÐRichtungspfeile auf dem PumpengehŠuse zeigt Flie§richtung an.
ÐZulauf- und Druckleitung spannungsfrei montieren. Kompensatoren

mit LŠngenbegrenzung zum Abfangen der Schwingungen einbauen.
Die Rohre sind so zu befestigen (Bild 2, Pos.7), da§ die Pumpe nicht
das Gewicht der Rohre trŠgt.

ÐAbsperreinrichtungen (Bild 2, Pos.2 u. 3) sind grundsŠtzlich vor und
hinter der Pumpe einzubauen, um bei †berprŸfung oder Austausch
der Pumpe ein Entleeren und WiederauffŸllen der gesamten Anlage
zu vermeiden.

ÐEs wird empfohlen, die Nennweite fŸr die Zulaufleitung um eine
Nennweite grš§er zu wŠhlen als der Pumpenanschlu§.

ÐZur Vermeidung von Druckverlusten Zulaufleitung mšglichst kurz
wŠhlen und Verengungen durch Bšgen und Ventile vermeiden.

ÐIn der Druckleitung ist ein RŸckflu§verhinderer (Bild 2, Pos.4) vorzu-
sehen.

ÐDie Gleitringdichtung mu§ gegen Trockenlauf gesichert werden.
Bauseits ist ein Vordruck- bzw. NiveauwŠchter einzubauen.

ÐBei unmittelbarem Anschlu§ an das šffentliche Trinkwassernetz ist
auch in die Zulaufleitung ein RŸckflu§verhinderer (Bild 2, Pos.4) und
Absperrventil (Bild 2, Pos.2) einzubauen.

ÐBei mittelbarem Anschlu§ Ÿber einen VorbehŠlter ist die Zulaufleitung
bauseits mit einem Saugkorb (Bild 2, Pos.8) zu versehen, um zu ver-
hindern, da§ grobe Verunreinigungen in die Pumpe gelangen.

ÐBei der Begrenzung des Nenndruckes PN ist zu beachten, da§ sich
dieser Druck aus dem Zulaufdruck und der Nullfšrderhšhe ergibt:
PN ² P Zulauf + P Q = 0.

ÐUm zu vermeiden, da§ sich LuftsŠcke und damit Temperaturspitzen
im oberen Teil der Pumpe bei geringen Fšrdermengen bilden
(BeschŠdigung der Gleitringdichtung), kann eine Bypass-Leitung an
der Pumpe installiert werden (Bild 2, Pos. BP, Zubehšr).

5.2 Elektrischer Anschlu§

Der elektrische Anschlu§ ist von einem beim šrtlichen 
EVU zugelassenen Elektroinstallateur entsprechend den 
geltenden VDE-Vorschriften auszufŸhren.

ÐStromart und Spannung des Netzanschlusses mŸssen den Angaben
auf dem Typenschild entsprechen,

ÐPumpe/Anlage vorschriftsmŠ§ig erden,
ÐAlle Motoren mŸssen zur Absicherung gegen MotorŸberlastung bau-

seits mit einem Motorschutzschalter ausgerŸstet sein.
Einstellung des Motorschutzschalters:
Direktanlauf: Einstellung auf Motornennstrom nach Angaben des
Motortypenschildes.
Y-Æ-Anlauf: Ist der Motorschutzschalter in die Zuleitung zur 
Y-Æ-SchŸtzkombination geschaltet, so erfolgt die Einstellung wie bei

ACHTUNG!

Direktanlauf. Ist der Motorschutzschalter in einen Strang der
Motorzuleitung (U1/V1/W1 oder U2/V2/W2) geschaltet, so ist der
Motorschutzschalter auf den Wert 0,58 x Motornennstrom einzu-
stellen.
ÐDas Netzkabel kann wahlweise links oder rechts am Klemmenkasten

eingefŸhrt werden. Dazu wird die entsprechende Bohrung durch
Heraushebeln des vorgestanzten Deckels gešffnet, PG-
Verschraubung einschrauben und Anschlu§leitung durch PG-
Verschraubung ziehen.

ÐDie Anschlu§leitung ist vor Temperatur- und Schwingungs-EinflŸssen
zu schŸtzen, die vom Motor oder der Pumpe ausgehen kšnnen.

ÐBei Einsatz der Pumpe in Anlagen mit Fšrdermedien-Temperaturen
Ÿber 90¡C mu§ eine entsprechend wŠrmebestŠndige
Anschlu§leitung verwendet werden.

ÐDer Netzanschlu§ ist nach den Klemmenanschlu§plŠnen fŸr Dreh-
oder Wechselstrom im Klemmenkasten vorzunehmen (Bild 4).

ÐDer Klemmenkasten kann durch Drehen des Motors um jeweils 90¡
in eine evtl. gŸnstigere Position gebracht werden. Dazu ist der
Kupplungsschutz (Bild 1, Pos.2) zu entfernen und die Ver-
bindungsschrauben (Bild 1, Pos.1) von Laterne und Motorflansch zu
lšsen. Bei der Montage des Kupplungsschutzes das Eindrehen der
Sicherungsschraube nicht vergessen.

5.3 Betrieb mit Frequenzumrichter
Die Pumpe kann in Verbindung mit einem Frequenzumrichter drehzahl-
geregelt werden. Einsatzgrenzen der Drehzahlregelung: 40%nNenn ² n
² 100%nNenn.
Anschlu§ und Betrieb sind der Einbau- und Betriebsanleitung des
Frequenzumrichters zu entnehmen.
Um die Belastung der Motorwicklung bis zur BeschŠdigung und
erhšhte GerŠuschentwicklung zu vermeiden, darf der Frequenz-
umrichter keine Spannungsanstiegs-Geschwindigkeiten Ÿber 2500
V/µs und Spannungsspitzen ž > 850 V erzeugen. Sind solche
Spannungsanstiegs-Geschwindigkeiten mšglich, ist zwischen
Frequenzumrichter und Motor ein LC-Filter (Motorfilter) zu installieren.
Die Auslegung des Filters mu§ durch den Hersteller des
Frequenzumrichters/Filters vorgenommen werden.
Bei von WILO gelieferten RegelgerŠten mit Frequenzumrichter ist der
Filter bereits integriert.

6. Inbetriebnahme
Die Pumpe darf zum Schutz der Gleitringdichtung 
nicht trocken laufen.

ÐBeide Absperrventile schlie§en, EntlŸftungsschraube (Bild 2, Pos.5)
1,5 bis 2 Umdrehungen šffnen.

ÐAbsperrventil (Bild 2, Pos.2) auf der Zulaufseite langsam šffnen, bis
die Luft aus der EntlŸftungsschraube ausgetreten ist und
Fšrdermedium austritt. Austretende Luft ist durch Zischen deutlich
hšrbar. EntlŸftungsschraube schlie§en.

ÐDruckseitiges Absperrventil (Bild 2, Pos.3) langsam šffnen. Am
druckseitig installierten Manometer ist eine evtl. DruckinstabilitŠt zu
prŸfen, zu erkennen am Flattern des Manometerzeigers.  Bei instabi-
lem Druck ist erneut zu entlŸften.

Bei hohen Fšrdermedium-Temperaturen und System-
drŸcken kann der aus der EntlŸftungsschraube austreten-
de Strahl zu VerbrŸhungen und Verletzungen fŸhren. Die 
EntlŸftungsschraube darf deshalb nur geringfŸgig gelšst 
werden.

ÐBei der Erstinbetriebnahme ist im Falle der Trinkwasserfšrderung das
System zu spŸlen, damit evtl. Schmutzwasser nicht in die
Trinkwasserleitung gelangt.

ÐDrehrichtungskontrolle fŸr Drehstrommotoren: Durch kurzzeitiges
Einschalten ŸberprŸfen, ob die Drehrichtung der Pumpe mit dem
Pfeil auf der Laterne Ÿbereinstimmt. Bei falscher Drehrichtung
2 Phasen in der Netzleitung vertauschen.
Bei Pumpen mit Stern/Dreieck-Anlauf mŸssen die AnschlŸsse zweier
Wicklungen vertauscht werden, z. B. U1 gegen V1 und U2 gegen
V2.
Bei Wechselstrommotoren ist eine Drehrichtungskontrolle nicht erfor-
derlich.

ACHTUNG!
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ÐEine zu hohe Temperatur des Fšrdermediums kann infolge
Dampfbildung zur BeschŠdigung der Pumpe fŸhren. Die Pumpe soll-
te deshalb bei Kaltwasserfšrderung nicht lŠnger als 10 min, bei
Fšrderung von Medien mit J >60 ¡C nicht lŠnger als 5 min gegen
geschlossenen Schieber laufen.
Es wird empfohlen, 10 % der Nennfšrdermenge nicht zu unter-
schreiten, um die Bildung eines Dampfpolsters in der Pumpe zu ver-
meiden.

ÐBei Bildung eines Dampfpolsters ist die Pumpe durch vorsichtiges
…ffnen der EntlŸftungsschraube zu entlŸften.

Die Pumpe kann einschlie§lich Motor Betriebstemperatu-
ren J >100 ¡C erreichen. Deshalb Vorsicht bei BerŸhrung 
der Pumpe.

7. Wartung
Vor Wartungsarbeiten Anlage spannungsfrei schalten und 
gegen unbefugtes Wiedereinschalten sichern. Keine 
Arbeiten an laufender Pumpe vornehmen.

ÐWŠhrend der Einlaufzeit ist mit leichtem Tropfen der Gleitringdich-
tung zu rechnen. Bei starker Leckage infolge hohen Verschlei§es
Gleitringdichtung von einem Fachbetrieb auswechseln lassen.

ÐErhšhte LagergerŠusche und ungewšhnliche Vibrationen zeigen Ver-
schlei§ der Lager an. Lager von einem Fachbetrieb wechseln lassen.

ÐBei nicht frostsicherem Standort sind Pumpe und Rohrleitungen in
der kalten Jahreszeit zu entleeren. Absperrventile schlie§en und
Abla§- (Bild 2, Pos.6) und EntlŸftungsschraube der Pumpe šffnen
(Bild 2, Pos. 5).

Die Absperrventile sind unbedingt vor dem …ffnen der 
Abla§schraube zu schlie§en.

ÐBei frostsicherem Standort sollte die Pumpe auch bei lŠngerer
Au§erbetriebnahme nicht entleert werden.

Bilder:
1. Schnittzeichnung der Pumpe
2. Gesamtanlage im Zulaufbetrieb mit Positions-Nrn.
3. Zeichnung mit Hauptma§en
4. Klemmenanschlu§plŠne
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Stšrung Ursache Beseitigung

Pumpe lŠuft nicht keine Stromzufuhr Sicherungen, Kabel und 
AnschlŸsse ŸberprŸfen

Motorschutzschalter hat abgeschaltet MotorŸberlastung beseitigen

Pumpe lŠuft, aber fšrdert nicht falsche Drehrichtung Drehrichtung prŸfen und 
ggfs. korrigieren

Leitung oder Teile der Pumpe sind mit Leitung und Pumpe 
Fremdkšrpern verstopft kontrollieren und reinigen

Luft in der Saugleitung Saugleitung abdichten

Saugleitung zu eng grš§ere Saugleitung einbauen

Schieber nicht genŸgend gešffnet Schieber šffnen

Pumpe fšrdert nicht gleichmŠ§ig Luft in der Pumpe Pumpe entlŸften

Pumpe vibriert bzw. Fremdkšrper in der Pumpe Fremdkšrper beseitigen
verursacht GerŠusche

Pumpe nicht genŸgend auf dem Ankerschrauben anziehen
Sockel fixiert

Lagerschaden Kundendienst hinzuziehen

Motor Ÿberhitzt eine Phase unterbrochen Sicherungen, Kabel und AnschlŸsse
Motorschutz lšst aus ŸberprŸfen

Pumpe schwergŠngig:
Fremdkšrper, Pumpe reinigen
Lager beschŠdigt Pumpe durch Kundendienst 

reparieren lassen

Umgebungstemperatur zu hoch fŸr KŸhlung sorgen

8. Stšrungen, Ursachen und Beseitigung

LŠ§t sich die Betriebsstšrung nicht beheben, wenden Sie sich bitte
an Ihren SanitŠr- und Heizungsfachhandwerker oder an den WILO-
Kundendienst.

Technische €nder ungen vorbehalten.
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1. General
Installation and ser vice by qualified personnel only

1.1 Applications
The pump is suitable for hot and cold water and other fluids free from
mineral oil and without abrasives or long-fibred substances.
The main areas of use are in water supply installations, as a booster
pump, as a boiler feed pump, in industrial circulation systems, in pro-
cess technology, in cooling water systems, in fire extinguishers and in
washing and sprinkler installations.
Approval from the manufacturer must be obtained beforehand if corro-
sive chemicals are to be pumped.

When ordering spare parts, please give all the information on the
pump/motor rating plate.

Principal dimensions and connection dimensions (Table 2, see also Fig. 3):

1.2 Technical description
1.2.1 Performance and electrical data (Table 1)

Permissible temperature range for version designed for use with drinking water KTW/WRAS Ð15 ¡C to +120 ¡C
sans KTW/WRAS, eau Ð15 ¡C to +90 ¡C

Maximum ambient temperature +40 ¡C

Maximum permissible working pressure: at the inlet (inlet pressure see paragraph 5.1) 10 bar
at the outlet, for a 2 pole motor 16/25 bar
at the outlet, for a 4 pole motor 16 bar

Mains voltages: 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)
EM: for P2 ² 1,5 kW 1 ~ 230 V 1 ~ 230 V
DM: for P2 ² 4 kW 3 ~ 230/400 V 3 ~ 230/400 V

for P2 ³ 5,5 kW 3 ~ 400 V 3 ~ 400 V

Standard motor for P2 ² 5,5 kW Standard motor V18
for P2 ³ 7,5 kW Standard motor V1

Speed 50 Hz 60 Hz
2 pole version 2900 t/min 3500 t/min
4 pole version 1450 t/min 1750 t/min

Mains fuse protection see motor rating plate

Protective system IP 55
better protective systems available

Sound level 50 Hz 60 Hz
< 73dB(A) < 77dB(A)

PN 16 version PN 25 version

Models Oval flange Circular flange VICTAULIC

A B C E F G E F G E F G

MVI mm mm mm mm

102 124 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 - - -

202 220 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 210 50 Rp11/4

402 420 100 212 180 204 50 Rp11/4 250 75 DN 320 210 50 Rp11/4

802 819 130 252 215 250 80 Rp11/2 280 80 DN 400 261 90 Rp2

1602/6 1612/6 130 252 215 250 90 Rp2 300 90 DN 50 - - -

Æ
Æ

Æ
Æ

Æ
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2. Safety precautions
These instructions contain important information which must be
followed when installing and operating the pump. It is therefore impe-
rative that they be read by both the installer and the operator before
the pump is installed or started up. 
Both the general safety instructions in the ÔSafety precautionsÕ section
and those in subsequent sections indicated by danger symbols should
be carefully observed.

2.1 Danger symbols used in these operating instructions
Safety precautions in these operating instructions which, if not follow-
ed, could cause personal injury are indicated by the symbol:

Safety precautions warning of danger due to electricity are indicated
by the symbol:

Safety precautions which, if not followed, could damage the pump or
installation and cause it to malfunction are indicated by the word:

2.2 Qualified Personnel
The personnel installing the pump must have the appropriate qualifica-
tions for this work.

2.3 Risks incurred by failure to comply with the safety precautions
Failure to comply with the safety precautions could result in personal
injury or damage to the pump or installation. Failure to comply with the
safety precautions could also invalidate any claim for damages.
In particular, failure to comply with these safety precautions could give
rise, for example, to the following risks:
Ðthe failure of important parts of the pump or installation,
Ðpersonal injury due to electrical, mechanical and bacteriological 

causes.
Ðmaterial damage.

WARNING!

2.4 Safety precautions for the operator
Existing regulations for the prevention of accidents must be followed.
To prevent the risk of electric shock or electrocution VDE regulations
and those of the local supply company must be followed.

2.5 Safety precautions for inspection and installation
The operator must ensure that all inspection and installation work is
carried out by authorized and qualified specialists who have carefully
studied these instructions. In principle, work should not be carried out
on a running pump or installation.

2.6 Unauthorized alterations and manufacture of spare parts
Alterations to the pump or installation may only be carried out with the
manufacturer's consent. The use of original spare parts and accesso-
ries authorized by the manufacturer will ensure safety. The use of any
other parts may invalidate claims invoking the liability of the manufac-
turer for any consequences.

2.7 Improper use
The operational safety of the pump or installation supplied can only be
guaranteed if it is used in accordance with paragraph 1 of the opera-
ting instructions. The limits given in the catalogue or data sheet must
under no circumstances be exceeded.

3. Transport and Storage 
During transport and in storage the pump must be
protected against moisture, frost and mechanical
damage.

The pump unit is to be transported with the shaft horizontal. When
storing, ensure that the pump unit cannot overturn as a result of 
top-heaviness.

4. Description of product and accessories
4.1 Pump description
The pump is a multistage (2-24 stages) normal suction vertical high
pressure centrifugal pump with an in-line design, i.e. the inlet and 
outlet pressure glands are in a line. The pump is supplied in one of two
outlet designs:
PN 16: with welded oval flanges,
PN 25: with welded circular flanges or VICTAULIC connection.
The pump (Fig. 1) stands on a grey cast iron pump footplate which
serves as a fixing base (13). The stage casings (4) are in a multiple
modular construction. The impellers (10) are fitted on a single shaft
(11). The pressure casing (5) guarantees a fail-safe seal. All parts in
contact with the fluid, such as stage casings, impellers, pressure
casing and pump base (12) with flanges (6) are made of chromium
nickel steel. The shaft hole through the pump casing is sealed with an
axial face seal (3). The pump and motor shafts are linked together by a
clutch (8). All parts of the drinking water version (version E) which are
in contact with the fluid have been cleared by KTW and WRAS and are
therefore suitable for use with drinking water.
The speed of the pump can be controlled when connected to a 
frequency converter (see paragraph 5.3).

4.2 Components supplied
Ðhigh pressure centrifugal pump
Ðfor PN 16: 2 oval flanges (mating flanges) with internal threads, 

gaskets and screws,
ÐInstallation and Operating Instructions.

4.3 Accessories
See catalogue or data sheet

WARNING!

1.2.2 Series specifications
MVI 4 08 1 / 16 / E / 3 ~ 400 - 50 - 2/XX/X

MVI (Multistage 
Vertical stainless 
steel (Inox) centrifugal 
pump) design

Flow rate [m3/h] 
(2-pole/ 50 Hz)

Number of impellers 
in row

Steel grade: 
1 -> 1.4301 (AISI 304)
2 -> 1.4404 (AISI 316L)

maximum permissible 
working pressure [bar]
(P) VICTAULIC

gaskets Ð EPDM (KTW/WRAS)
gaskets Ð VITON

Mains voltage
3 ~ 400 V
1 ~ 230 V

50Hz or 60Hz frequency

2- or 4- pole motor

Manufacturer's key
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5. Assembly and Installation 
ÐSee the rating plate of the pump and the rating plate of the motor

5.1 Installation

Before installing the pump, make sure that all 
welding and soldering on the pipe system has 
been completed and that the pipe system has been
flushed out if necessary. Dirt will damage the pump. 

ÐAssemble the pump in a dry place free of frost.
ÐAssemble in a horizontal and flat position. If the pump is positioned

on an incline the bearing will wear more quickly. Vertical operation
only.

ÐInstall the pump in an easily accessible place to facilitate inspection
and disassembly. Always install the pump exactly perpendicular on a
sufficiently heavy concrete base (Fig. 2, 3). Fit a vibration absorber
between the base and the floor.

ÐDimensions for installation and connections are given in Paragraph
1.2.1, Table 2  and in Fig. 3.

ÐFor heavy pumps, attach a hook (Fig. 2, 12) or an eye with adequate
load-bearing capacity vertically above the pump (for total weight of
the pump see catalogue or data sheet), so that the pump can be
attached to a crane or other lifting gear for maintenance or repairs.

ÐOnly use the screws provided when fitting an oval flange on the 
PN 16 version as longer screws could damage the pump base.

ÐThe arrow on the pump casing indicates the direction of flow.
ÐFit the inlet and outlet pipes without stress. Install bellow expansion

joints of restricted length to absorb vibrations. The pipes must be
attached (Fig. 2, 7) in such a way that the pump does not bear the
weight of the pipes.

ÐIsolation mechanisms (Fig. 2., 2&3) must in principle be installed in
front of and behind the pump to avoid having to empty and refill the
whole installation when inspecting or changing the pump.

ÐIt is advisable to choose an inlet pipe with a nominal width one unit
higher than that of the pump connector.

Ð To avoid pressure losses, the inlet pipe should be as short as 
possible and should not be restricted by bends or valves.

ÐA backflow preventer (Fig. 2., 4) should be fitted in the outlet pipe.
ÐThe axial face seal should be protected against dry running. An inlet

pressure gauge or level gauge should be installed by the customer.
ÐIf the pump is to be connected directly to the public drinking water

mains, a backflow preventer (Fig. 2., 4) and isolating valve (Fig. 2., 2)
must also be installed in the inlet pipe.

ÐIf the pump is to be connected indirectly via a reservoir, a suction
strainer (Fig. 2, 8) must be provided in the inlet pipe by the customer
to prevent coarse impurities entering the pump.

Ð With limited nominal pressure PN, ensure that this pressure is produ-
ced from the inlet pressure and the zero flow level:
PN ² Pinlet + PQ = 0

Ð To prevent the formation of air pockets and hence high temperatures
in the upper section of the pump at low flow rates (which would
damage the axial face seal), a bypass pipe can be fitted to the pump
(Fig. 2, BP, accessories).

5.2 Electrical installation

Electrical work must be carried out by a qualified and licen-
sed electrician in strict compliance with local regulations.

ÐCheck that the mains current and voltage comply with the data on
the rating plate.

ÐPump/installation must be earthed in compliance with regulations.
ÐAll motors must be fitted with a motor safety switch by the customer

to prevent the motor from overheating.
Adjusting the motor safety switch:
Direct starting current: Adjust to nominal current of the motor in
accordance with the data on the motor rating plate.
Star or triangular circuit starting current: If the motor safety switch is
connected as a star or triangular safety circuit combination at the sup-
ply line it can be adjusted in the same way units operating on direct
starting current. If the motor safety switch is connected to the motor
supply line in phase (U1/V1/W1 or U2/V2/W2), then the motor safety

WARNING!

switch should be adjusted to the value of 0.58 of the nominal motor
current.
ÐThe mains cable can be inserted to the left or the right of the termi-

nal box. Open the appropriate hole by removing the moulded cover,
unscrew the PG connector and push the cable through the PG
connector.

ÐThe supply cable must be protected against the effects of heat and
vibrations which may come from the motor or the pump.

ÐHeat-resistant cable must be used if the pump is fitted in installa-
tions in which the temperature of the fluid pumped exceeds 90 ¡C.

ÐConnection to the mains must be carried out in accordance with the
plan of terminal connections for rotary or alternating current in the
terminal box of the pump (Fig. 4).

ÐThe terminal box can be better positioned by rotating the motor
through steps of 90¡. To do this, remove the clutch guard (Fig. 1, 2)
and loosen the connecting screws (Fig. 1, 1) of the light and the
motor flange. When assembling the clutch guard, do not forget to
tighten the safety screw.

5.3 Operation wit h frequency converter 
The speed of the pump can be controlled when connected to a 
frequency converter. Speed control limits: 40%nnom ² n ² 100%nnom.
See Installation and Operating Instructions of the frequency converter
for connection and operation.
To avoid overloading the motor coil to the extent that it is damaged
and to avoid increased noise levels, the frequency converter must not
produce speeds due to increased voltage of over 2500 V/µs and spi-
kes of ž > 850 V. If such speeds due to increased voltage are possible,
an LC filter (motor filter) should be installed between the frequency
converter and the motor. The filter must be designed by the manufac-
turer of the frequency converter or filter.
In control devices with frequency converters supplied by WILO, the 
filter is already installed.

6. Commissioning
In order to protect the axial face seal, the pump 
must not run dry.

ÐClose both isolating valves and open the vent screw (Fig. 2, 5) by
one and a half or two turns.

ÐSlowly open the isolating valve (Fig. 2, 2) at the inlet until the air has
escaped from the vent screw and the fluid to be pumped comes
out. The escaping air will be clearly heard hissing.
Tighten the vent screw.

ÐSlowly open the isolating valve at the outlet (Fig. 2, 3). The manome-
ter installed at the outlet should be checked for any possible pres-
sure instabilities, indicated by a flickering manometer pointer. If the
pressure is unstable, allow more air to escape.

When the temperature of the liquid being pumped is high 
and the system is pressurised, any flow escaping from the 
vent screw can cause scalding and injuries. The vent 
screw should therefore be loosen only slightly.

ÐWhen used for the first time, if it is to be used to pump drinking
water the system must be flushed through, so that any dirty water
present will not contaminate the drinking water supply.

ÐChecking direction of rotation (only for rotary current motors): Check
that the pump rotates in the direction indicated by the arrow on the
pump latern by switching on for a short time. If this is not the case,
interchange 2 phases in the terminal box.

ÐFor pumps with a star or triangular circuit starting current, the
connections of two coils must be interchanged, e.g. U1 with V1 and
U2 with V2.
It is not necessary to check the direction of rotation with AC motors.

ÐIf the fluid temperature is too high, steam may form which may
damage the pump. The pump must therefore not run with the valve
closed for longer than 10 minutes when pumping cold water or for
longer than five minutes when pumping fluid where J >60 ¡C.
We recommend that the flow rate does not drop to below 10 % of
the nominal flow rate so as to avoid a build up of steam in the pump.

WARNING!
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ÐIf there is a build up of steam, this should be allowed to escape by
carefully opening the vent screw.

The pump, including the motor, may reach operating 
temperatures of J >100 ¡C, so care should be taken when
touching the pump.

7. Maintenance
Before carrying out any maintenance work, switch off the 
unit and ensure that it cannot be switched on again by 
unauthorized people. Never carry out work on a running 
pump.

ÐDuring the running-in period, there may be some dripping from the
axial face seal. Should a more significant leak occur as a result of
substantial wear, have the axial face seal replaced by a specialist.

ÐIncreased bearing noise and unusual vibrations indicate a worn 
bearing. In this case, have the bearing replaced by a specialist.

ÐIf the pump is exposed to frost, the pump and pipework must be
emptied in the cold season. Close the isolating valve and open the
drain valve (Fig. 2, 6) and the vent screw (Fig. 2, 5) of the pump.

The isolating valve must be closed before the drain valve 
is opened.

ÐIf placed in a frost-free location, the pump does not have to be 
emptied, even if it is out of service for a long period.

Figures:
1. Cross-section of the pump
2. Whole assembly in inlet phase with reference numbers
3. Drawing showing principal dimensions
4. Terminal connection plans
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8. Fault f inding, causes and remedies

If the fault cannot be remedied, please contact your plumbing and
heating specialist or WILO customer services.

Subject to technical alterations.

Fault

Pump does not run

Pump runs but does not pump

Pump does not pump evenly

Pump vibrates and is noisy

Motor overheats, 
motor cut-out activates

Cause

no power

motor safety switch activated

wrong direction of rotation

pipe or pump components blocked 
by foreign body

air in inlet pipe

inlet pipe too narrow

valve not sufficiently open

air in the pump

foreign body in the pump

pump not properly fixed to the base

bearing damaged

one phase interrupted

pump sluggish:
foreign body
bearing damaged

ambient temperature too high

Remedy

check fuses, cables and connections

eliminate motor overload

check direction of rotation and 
correct if necessary

check and clean pipe and pump

seal inlet pipe

fit a larger inlet pipe

open valve

bleed the pump

remove foreign body

tighten anchor bolts

consult customer services

check fuses, 
cables and connections

clean pump
have pump repaired by 
customer services

provide cooling
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1. GŽnŽralit Žs
Montage et entr etien uniquement par du personnel qualifiŽ

1.1 Applications
La pompe convient aux applications de refoulement dÕeau chaude et
froide, ainsi quÕaux autres fluides dŽpourvus dÕhuile minŽrale et ne
contenant pas de mati•res abrasives ou ˆ fibres longues.
Ses principaux domaines dÕapplication sont les installations de distri-
bution dÕeau et de surpression, les alimentations pour chaudi•res, les
syst•mes de circulation industriels, la technique des procŽdŽs, les cir-
cuits dÕeau de refroidissement, les syst•mes dÕextinction dÕincendie
ainsi que les stations de lavage et les installations dÕarrosage.
LorsquÕil faut refouler des liquides chimiques agressifs, lÕautorisation
du fabricant est requise.

Plage de tempŽratures admissible pour exŽcution destinŽe ˆ de lÕeau potable KTW/WRAS Ð15 ¡C ˆ +120 ¡C
sans KTW/WRAS, eau Ð15 ¡C ˆ +90 ¡C

TempŽrature ambiante maximale +40 ¡C

Pression de service maximale admissible: c™tŽ aspiration (pression ˆ lÕentrŽe, voir point 5.1) 10 bars
c™tŽ refoulement, moteur 2 p™les 16/25 bars
c™tŽ refoulement, moteur 4 p™les 16 bars

Tensions de rŽseau: 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)
pour P2 ² 1,5 kW 1 ~ 230 V 1 ~ 230 V
TRI: pour P2 ² 4 kW 3 ~ 230/400 V 3 ~ 230/400 V
pour P2 ³ 5,5 kW 3 ~ 400 V 3 ~ 400 V

Moteur standard pour P2 ² 5,5 kW Moteur standard V18
pour P2 ³ 7,5 kW Moteur standard V1

Vitesse 50 Hz 60 Hz
ExŽcution 2 p™les 2900 t/min 3500 t/min
ExŽcution 4 p™les 1450 t/min 1750 t/min

Protection par fusibles du c™tŽ de lÕalimentation Voir plaque signalŽtique

Type de protection IP 55
Autre protection sur demande

Niveau sonore 50 Hz 60 Hz
< 73dB(A) < 77dB(A)

Lors de toute commande de pi•ces de rechange, il convient de 
mentionner toutes les donnŽes de la plaque signalŽtique.

Encombrements et diam•tres de raccordement 
(tableau 2, voir Žgalement la figure 3)

1.2 CaractŽristiques
1.2.1 Raccordement et puissance (tableau 1)

ExŽcution PN 16 ExŽcution PN 25

Types Bride ovale Bride ronde Victaulic

A B C E F G E F G E F G

MVI mm mm mm mm

102 124 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 - - -

202 220 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 210 50 Rp11/4

402 420 100 212 180 204 50 Rp11/4 250 75 DN 320 210 50 Rp11/4

802 819 130 252 215 250 80 Rp11/2 280 80 DN 400 261 90 Rp2

1602/6 1612/6 130 252 215 250 90 Rp2 300 90 DN 50 - - -

Æ
Æ

Æ
Æ

Æ
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2. SŽcuritŽ
La prŽsente notice contient les instructions ˆ respecter lors du monta-
ge et de la mise en service. C'est pourquoi elle devra •tre lue attenti-
vement par le monteur et lÕutilisateur. Il y a lieu d'observer non seule-
ment ce point principal mais aussi les prescriptions de sŽcuritŽ spŽcifi-
ques abordŽes dans les points suivants.

2.1 Signalisation des consignes de la notice
Les prescriptions de sŽcuritŽ contenues dans cette notice pour mettre
en garde les personnes sont symbolisŽes par:

en ce qui concerne l'ŽlectricitŽ par:

Pour annoncer des indications de sŽcuritŽ dont la non-observation
peut occasionner un danger pour l'installation et son fonctionnement,
on a intŽgrŽ le mot:

Il faut absolument tenir compte des indications portŽes directement
sur le matŽriel, telles que le sens de rotation.

2.2 Qualification du personnel
On veillera ˆ la compŽtence du personnel amenŽ ˆ rŽaliser le mon-
tage.

2.3 Dangers encourus en cas de non-observation des consignes
La non-observation des consignes peut avoir des consŽquences 
graves sur la sŽcuritŽ des personnes et de l'installation et entra”ner 
la suspension de toute garantie. Une rigueur absolue est exigŽe no-
tamment en mati•re d'ŽlectricitŽ et de mŽcanique

2.4 Consignes de sŽcuritŽ ˆ lÕutilisateur
Observer les consignes en vue d'exclure tout risque d'accident. Eviter
les dangers dus au rŽseau Žlectrique en respectant les prescriptions et
les normes en vigueur.

ATTENTION!

2.5 Consignes de sŽcuritŽ pour les travaux d'inspection 
et de montage

LÕutilisateur doit faire rŽaliser ces travaux par une personne spŽcialisŽe
qualifiŽe ayant pris connaissance du contenu de la notice.

2.6 Modification du matŽriel et usage de pi•ces dŽtachŽes 
non-agrŽŽes

Toute modification de lÕinstallation ne peut •tre effectuŽe qu'apr•s 
l'autorisation prŽalable du fabricant. LÕutilisation de pi•ces de rechange
dÕorigine et dÕaccessoires autorisŽs par le fabricant garantit la sŽcuritŽ.
LÕusage dÕautres pi•ces peut dŽgager notre sociŽtŽ de toute respon-
sabilitŽ.

2.7 Modes d'utilisations non-autorisŽs
L'utilisation du matŽriel livrŽ est prŽvue pour une ou des applications
prŽcisŽe(s) au chap.1. Les valeurs indiquŽes dans la fiche technique
ne doivent en aucun cas •tre dŽpassŽes.

3. Transport et stockage avant utilisation
Lors du transport et du stockage avant utilisation, la
pompe devra •tre protŽgŽe contre lÕhumiditŽ, le gel
et les dommages mŽcaniques.

La pompe doit •tre transportŽe ˆ lÕhorizontale. Lors du stockage avant
utilisation, il faut veiller ˆ exclure tout risque de chute de la pompe, dž
par exemple ˆ une tendance ˆ basculer.

4. Description du produit et de ses accessoires
4.1 Description de la pompe
La pompe est une pompe centrifuge haute pression multicellulaire 
(2-24 cellules) ˆ aspiration normale et axe vertical, installŽe en ligne,
cÕest-ˆ-dire que les tubulures dÕaspiration et de refoulement se trou-
vent sur une m•me ligne. La pompe est proposŽe en deux exŽcutions:
PN 16: brides ovales rapportŽes par soudure.
PN 25: brides rondes rapportŽes par soudure ou raccordement 
VICTAULIC.
La pompe (figure 1) se trouve sur une plaque dÕassise en fonte grise
assurant la fixation du fondement (13). Les carters ˆ Žtages (4) sont
des constructions en plusieurs parties composŽes de plusieurs ŽlŽ-
ments. Les roues (10) sont montŽes sur un arbre unique (11). Le carter
de pression (5) assure lÕŽtanchŽitŽ garante dÕun fonctionnement sžr.
Toutes les pi•ces en contact avec le liquide, telles que les carters ˆ
Žtages, les roues, le carter de pression et la base de la pompe (12)
pourvue de brides (6), sont en acier au chrome-nickel. LÕendroit o•
lÕarbre traverse le corps de la pompe est rendu Žtanche gr‰ce ˆ une
garniture Žtanche ˆ anneau glissant (3). Les arbres de la pompe et du
moteur sont reliŽs lÕun ˆ lÕautre via un dispositif dÕaccouplement (8).
Toutes les pi•ces de lÕinstallation pour eau potable (exŽcution E) 
entrant en contact avec le liquide sont agrŽŽes KTW ou WRAS et 
conviennent d•s lors ˆ toute application utilisant de lÕeau potable.
Une connexion ˆ un variateur de frŽquence permet de rŽgler la vitesse
de rotation de la pompe (voir point 5.3).

4.2 Etendue de la fourniture
ÐPompe centrifuge haute pression.
ÐPour PN 16: 2 brides ovales (contre-brides) avec taraudage, joints

dÕŽtanchŽitŽ et vis,
ÐNotice de montage et de mise en service.

4.3 Accessoires
Voir catalogue/feuille de donnŽes.

5. Installation / Mont age
ÐRespecter les indications des plaques signalŽtiques de la pompe et

du moteur.

5.1 Montage

Ne procŽdez au montage quÕapr•s avoir terminŽ
tous les travaux de soudage et de brasage et apr•s
avoir nettoyŽ les conduites en profondeur. La prŽ-
sence de salissures entrave en effet le fonctionne-
ment correct de la pompe.

ATTENTION!

ATTENTION!

1.2.2 DŽnomination
MVI 4 08 1 / 16 / E / 3 ~ 400 - 50 - 2/XX/X

Type MVI
(Pompe centrifuge
multicellulaire verticale, 
en acier inoxydable)

DŽbit (m3/h) 
(bipolaire/50 Hz)

Nombre de 
roues en rangŽe

QualitŽ de lÕacier:
1 -> 1.4301 (AISI 304)
2 -> 1.4404 (AISI 316L)

Pression de service maximale 
admissible (bars)
(P) VICTAULIC

joints Ð EPDM (KTW/WRAS)
joints Ð VITON

Tension de rŽseau 
tri ~ 400 V
Mono ~ 230 V

FrŽquence 50, 60 Hz

Moteur 2 ou 4 p™les

Code fabricant
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ÐInstallez la pompe dans un endroit sec et ˆ lÕabri du gel.
ÐLa surface dÕinstallation doit •tre horizontale et plane. Toute in-

clinaison de la pompe provoque lÕusure prŽmaturŽe du palier, seul
un fonctionnement en position verticale est autorisŽ.

ÐPlacez la pompe dans un endroit aisŽment accessible afin de sim-
plifier les travaux dÕinspection et de dŽmontage. La pompe doit 
toujours •tre montŽe parfaitement ˆ la verticale sur un socle en
bŽton suffisamment lourd (figure 2, rŽf. 13). Placez des amortisseurs
de vibrations entre le socle et le sol.

ÐLes dimensions de montage et les cotes de raccordement sont
reprises dans le tableau 2 du point 1.2.1, ainsi quÕˆ la figure 3.

ÐDans le cas de pompes particuli•rement lourdes, placez un crochet
(figure 2, rŽf. 12) ou un anneau pourvu dÕune force portante 
appropriŽe (poids total de la pompe: voir catalogue/feuille de
donnŽes), de fa•on ˆ permettre lÕutilisation dÕun treuil ou dÕengins
similaires lors de lÕentretien ou de la rŽparation de la pompe.

ÐLors du montage dÕune bride ovale pour lÕexŽcution PN 16, seules
les vis fournies doivent •tre utilisŽes. LÕemploi de vis plus longues ris-
que dÕendommager la base de la pompe.

ÐLa fl•che figurant sur le corps de la pompe indique la direction du
flux.

Ð Veillez ˆ monter les tubulures dÕaspiration et de refoulement de
mani•re ˆ nÕexercer aucune contrainte. Utilisez des compensateurs
de dilatation afin d'absorber les vibrations. Les conduites doivent
•tr e fixŽes (figure 2, rŽf. 7) de fa•on ˆ ce que la pompe ne doive pas
supporter leur poids.

ÐEn principe, il convient de placer des vannes de sectionnement 
(figure 2, rŽf. 2 et 3) devant et derri•re la pompe, ce qui Žvitera de
vider puis de remplir de nouveau la totalitŽ de lÕinstallation lors dÕune
vŽrification ou du remplacement de la pompe.

ÐEn ce qui concerne la section nominale de la tubulure dÕaspiration,
nous conseillons de choisir une section nominale supŽrieure dÕune
unitŽ ˆ celle du raccord de la pompe.

ÐAfin dÕŽviter toute perte de pression, il convient dÕopter pour une
tubulure dÕaspiration la plus courte possible et dÕemp•cher toute
contraction de cette tubulure par des coudes ou des soupapes.

ÐIl convient de prŽvoir un clapet anti-retour (figure 2, rŽf. 4) sur la 
tubulure de refoulement.

ÐLa garniture Žtanche ˆ anneau glissant doit •tre protŽgŽe contre le
fonctionnement ˆ sec. Il convient dÕinstaller un dispositif de contr™le
de la pression dÕadmission ou du niveau.

ÐEn cas de raccordement direct au rŽseau public dÕeau potable, 
la tubulure dÕaspiration doit Žgalement •tre pourvue dÕun clapet 
anti-retour (figure 2, rŽf. 4) et dÕune vanne dÕarr•t (figure 2, rŽf. 2).

ÐEn cas de raccordement indirect via un rŽservoir, la tubulure 
dÕaspiration doit •tre ŽquipŽe dÕune crŽpine dÕaspiration (figure 2,
rŽf. 8), afin dÕŽviter que des impuretŽs nÕaboutissent dans la pompe.

ÐEn limitant la pression nominale PN, il faut considŽrer que cette
pression est issue de la tubulure dÕaspiration et prŽsente une 
hauteur de refoulement nulle:
PN ² P Aspiration + P Q = 0

ÐPour Žviter la formation de poches dÕair et, par consŽquent, de
tempŽratures ŽlevŽes dans la partie supŽrieure de la pompe en cas
de faibles refoulements (endommagement de la garniture Žtanche 
ˆ anneau glissant), on peut installer un by-pass sur la pompe 
(Figure 2, BP, accessoires).

5.2 Raccordement Žlectrique

ConformŽment aux prescriptions en vigueur, le raccorde-
ment Žlectrique doit •tre effectuŽ par un Žlectricien local 
agrŽŽ.

ÐLe type de courant et le raccordement au rŽseau doivent concorder
aux indications reprises sur la plaque signalŽtique.

ÐLa pompe/l'installation doivent •tre mises ˆ la terre conformŽment
aux instructions.

Ð Tous les moteurs doivent •tre ŽquipŽs dÕun discontacteur de protec-
tion moteur assurant une protection par fusibles contre toute
surcharge du moteur.

RŽglage du discontacteur de protection moteur:
Courant de dŽmarrage direct: rŽglez le courant nominal du moteur en
fonction des indications de la plaque signalŽtique.

Courant de circuit de dŽmarrage Žtoile-triangle: si le discontacteur
de protection moteur est connectŽ ˆ lÕalimentation comme une combi-
naison de circuit Žtoile-triangle, le rŽglage sÕeffectue exactement de la
m•me fa•on que dans le cas dÕun courant de dŽmarrage direct. Si 
le discontacteur de protection moteur est connectŽ en phase avec
lÕalimentation moteur (U1/V1/W1 ou U2/V2/W2), il doit •tre rŽglŽ sur la
valeur 0,58 x le courant nominal du moteur.
ÐLe c‰ble de rŽseau peut, au choix, •tre placŽ ˆ gauche ou ˆ droite

de la bo”te de connexions. A cet effet, on ouvre le trou correspon-
dant en ™tant le couvercle prŽdŽcoupŽ, en vissant les raccords ˆ 
vis PG et en poussant la conduite de raccordement ˆ travers les
raccord ˆ vis PG.

ÐIl convient de protŽger la conduite de raccordement contre les 
influences thermiques et vibratiles pouvant provenir du moteur ou de
la pompe.

ÐSi l'on place la pompe dans des installations utilisant des liquides
refoulŽs dont la tempŽrature dŽpasse 90 ¡C, il convient dÕutiliser un
c‰ble de raccordement rŽsistant ˆ la chaleur.

ÐLe raccordement au rŽseau doit •tre effectuŽ conformŽment au plan
de connexions serrŽes pour courant triphasŽ ou alternatif dans la
bo”te de connexions de la pompe (figure 4).

ÐEn faisant pivoter le moteur de 90 ¡C, on peut placer la bo”te de 
connexions dans une position plus appropriŽe. A cet effet, il convient
dÕenlever la protection dÕaccouplement (figure 1, rŽf. 2) et de desser-
rer les vis de jonction (figure 1, rŽf. 1) du lanterneau et de la bride du
moteur. Lorsque vous remontez la protection dÕaccouplement, nÕou-
bliez pas de resserrer les vis de fixation.

5.3 Fonctionnement avec variateur de frŽquence
Il est possible de rŽgler la vitesse de rotation de la pompe ˆ lÕaide dÕun
variateur de frŽquence. Les valeurs limites du rŽglage de rotation sont
les suivantes: 40%nnominal ² n ² 100%nnominal.
Il convient de respecter les instructions de montage et de mise en 
service du variateur de frŽquence lors du raccordement et de la mise
en fonctionnement.
En vue dÕŽviter tout risque de surcharge du bobinage du moteur pou-
vant occasionner des dommages ainsi que des bruits dŽsagrŽables, le
variateur de frŽquence ne peut produire des vitesses dÕaccroissement
de tension supŽrieures ˆ 2500V/µs ni des pointes de tension ž > 850
V. Pour permettre de telles vitesses dÕaccroissement de tension, il 
convient dÕinstaller un filtre LC (filtre moteur) entre le variateur de 
frŽquence et le moteur. Le fabricant du variateur de frŽquence/filtre
doit prendre en charge la rŽalisation du plan de ce filtre.
Les dispositifs de rŽglage avec variateur de frŽquence livrŽs par WILO
sont dÕores et dŽjˆ pourvus dÕun filtre intŽgrŽ.

6. Mise en service
Pour une protection optimale de la garniture
Žtanche ˆ anneau glissant, la pompe ne peut 
fonctionner ˆ sec.

ÐFermez les deux vannes dÕarr•t, tour nez de 1,5 ˆ 2 tours la vis du
purgeur d'air (figure 2, rŽf. 5).

ÐOuvrez lentement la vanne dÕarr•t (figure 2, rŽf. 2) c™tŽ aspiration,
jusquÕˆ ce que lÕair sÕŽchappe du purgeur dÕair et que le liquide
refoulŽ sÕŽcoule. LÕair qui sÕŽchappe est clairement audible par le sif-
flement produit. Resserrez la vis du purgeur dÕair.

ÐOuvrez lentement la vanne dÕarr•t c™tŽ refoulement (figure 2, rŽf. 3).
VŽrifiez sur le manom•tre installŽ c™tŽ refoulement sÕil y a une Žven-
tuelle instabilitŽ de pression, reconnaissable ˆ lÕoscillation du ma-
nom•tre. En cas de pression instable, il convient de recommencer
lÕopŽration de purge de lÕair.

Lorsque lÕon travaille avec des tempŽratures de liquides 
refoulŽs ŽlevŽes et des pressions importantes, le jet sÕŽchap-
pant de la vis du purgeur dÕair peut occasionner des 
bržlures et des blessures. CÕest pourquoi la vis du purgeur 
dÕair ne peut •tre desserrŽe que tr•s lŽg•rement.

ÐLors de la premi•re mise en service et si le liquide refoulŽ est de
lÕeau potable, il convient de nettoyer le syst•me correctement afin
dÕŽviter lÕarrivŽe dÕeau souillŽe dans la conduite dÕeau potable.

ATTENTION!
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ÐContr™le du sens de rotation (uniquement pour les moteurs ˆ 
courant triphasŽ): vŽrifiez, par le biais dÕune br•ve mise en marche,
si le sens de rotation de la pompe correspond ˆ la fl•che figurant sur
la lanterne. Si le sens de rotation est incorrect, permutez 2 phases
dans la bo”te de connexions de la pompe.
Dans le cas de pompes dotŽes dÕun circuit de dŽmarrage Žtoile/tri-
angle, il faut permuter les connexions de deux bobines, par exemple
U1 et V1, et U2 et V2.
Un dispositif de contr™le du sens de rotation nÕest pas nŽcessaire
pour les moteurs ˆ courant alternatif.

ÐSi la tempŽrature du liquide refoulŽ est trop ŽlevŽe, la formation de
vapeur qui en rŽsulte peut occasionner des dŽg‰ts ˆ la pompe. La
pompe ne peut donc fonctionner plus de 10 minutes en cas de
refoulement dÕeau froide, ou plus de 5 minutes si l'on refoule des
fluides pour lesquels J > 60 ¡C avec la vanne fermŽe.
Afin dÕŽviter la formation de vapeur dans la pompe, il faut veiller ˆ 
ce que le refoulement ne soit pas infŽrieur ˆ 10% du refoulement
nominal.

ÐSi lÕon observe effectivement une formation de vapeur, il convient
dÕŽvacuer lÕair de la pompe en ouvrant prudemment la vis du pur-
geur dÕair.

Le moteur de la pompe peut atteindre une tempŽrature de 
fonctionnement Žgale ˆ J > 100 ¡C. Prenez donc les 
prŽcautions nŽcessaires si vous devez toucher la pompe.

7. Entretien
Avant dÕentamer des travaux dÕentretien, veillez ˆ mettre 
lÕinstallation hors tension et assurez-vous quÕaucune 
remise en fonctionnement non-autorisŽe nÕest possible. 

NÕeffectuez aucune t‰che lorsque la pompe fonctionne.
ÐDes bruits persistants en provenance du palier et des vibrations

inhabituelles indiquent lÕusure du palier. Faites-le remplacer par un
spŽcialiste qualifiŽ.

ÐSi lÕendroit nÕest pas protŽgŽ contre le gel ou dans le cas de mises
hors service prolongŽes, il faut vider les pompes et les conduites
pour lÕhiver. Fermez les vannes dÕarr•t et ouvrez la vis de vidange
(figure 2, rŽf. 6) et la vis du purgeur dÕair de la pompe (figure 2, 
rŽf. 5).

Les vannes dÕarr•t doivent absolument •tre fermŽes avant 
dÕouvrir la vis de vidange.

ÐSi la pompe se trouve dans un endroit bien protŽgŽ contre le gel, il
ne faut pas la vider m•me en cas dÕinutilisation prolongŽe.

Figures:
1. SchŽma en coupe de la pompe
2. Installation en aspiration avec nomenclature
3. Plan d'encombrement
4. SchŽma de raccordement
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Pannes

La pompe ne fonctionne pas

La pompe fonctionne, 
mais ne refoule pas

La pompe ne refoule pas de 
fa•on rŽguli•re

La pompe vibre ou fait du bruit

Le moteur surchauffe
La protection du moteur sÕenclenche

Causes

Pas dÕalimentation de courant

Le dispositif de protection du moteur a
assurŽ la mise hors tension

Sens de rotation incorrect

La conduite ou des ŽlŽments de la pompe
sont obstruŽs par des corps Žtrangers

PrŽsence dÕair dans la tubulure dÕaspiration

Tubulure dÕaspiration trop Žtroite

PrŽsence dÕair dans la pompe

La vanne nÕest pas suffisamment ouverte

PrŽsence de corps Žtrangers 
dans la pompe

La pompe nÕest pas bien fixŽe au socle

Palier endommagŽ

Une phase est interrompue

La pompe est difficile ˆ manier: 
corps Žtrangers, 
palier endommagŽ

TempŽrature ambiante trop ŽlevŽe

Rem•des

VŽrifier les fusibles, le c‰blage et les 
connexions

Eliminer toute surcharge du moteur

VŽrifier le sens de rotation et le rectifier 
au besoin

Contr™ler et nettoyer la conduite et la 
pompe

Rendre Žtanche la tubulure dÕaspiration

Installer une plus grande tubulure 
dÕaspiration

Ouvrir la vanne

Evacuer lÕair contenu dans la pompe

Eliminer les corps Žtrangers

Resserrer les vis dÕancrage

Faire appel au service apr•s-vente

VŽrifier les fusibles, le c‰blage et les 
connexions

Nettoyer la pompe
Faire rŽparer la pompe par le service 
apr•s-vente

Assurer le refroidissement

8. Pannes, causes et rem•des

SÕil n'est pas possible de remŽdier ˆ la panne, veuillez faire appel 
ˆ un spŽcialiste en installations sanitair es et de chauffage ou au
service apr•s-vente WILO.

Sous rŽser ve de modifications techniques.
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1. Algemeen
Inbouw en bediening alleen door geschoold vakpersoneel

1.1 Toepassing
Deze pomp wordt gebruikt voor het verpompen van koud en warm
water en andere vloeistoffen die geen minerale oli‘n, schurende 
stoffen of stoffen met lange vezels bevatten. Deze pomp leent zich
voornamelijk voor toepassing in watertoevoer- en overdrukinstallaties,
toevoerinstallaties voor ketels, industri‘le circulatiesystemen, enginee-
ring, koelwatercircuits, brandbestrijdingssystemen, alsook was- en 
irrigatiesystemen.
Voor het verpompen van agressieve scheikundige vloeistoffen dient
vooraf de goedkeuring van de fabrikant te worden gevraagd. 

Vermeld bij de bestelling van onderdelen telkens alle gegevens van het
typeplaatje van de pomp/motor.

Voornaamste afmetingen en aansluitmaten (Tabel 2, zie ook figuur 3):

1.2 Productopgaven
1.2.1 Aansluit- en capaciteitsgegevens (tabel 1)

Toegelaten temperatuurbereik voor drinkwateruitvoering KTW/WRAS Ð15 ¡C tot +120 ¡C
zonder KTW/WRAS, water Ð15 ¡C tot +90 ¡C

Maximale omgevingstemperatuur +40 ¡C

Max. toegelaten bedrijfsdruk: Aan de aanzuigzijde (toevoerdruk, zie par. 5.1) 10 bar
Aan de drukzijde, 2-polige motor 16/25 bar
Aan de drukzijde, 4-polige motor 16 bar

Netspanning: 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)
EM: voor P2 ² 1,5 kW 1 ~ 230 V 1 ~ 230 V
DM: voor P2 ² 4 kW 3 ~ 230/400 V 3 ~ 230/400 V

voor P2 ³ 5,5 kW 3 ~ 400 V 3 ~ 400 V

Standaardmotor voor P2 ² 5,5 kW Standaardmotor V18
voor P2 ³ 7,5 kW Standaard motor V1

Toerental 50 Hz 60 Hz
2-polige uitvoering 2900 1/min 3500 1/min
4-polige uitvoering 1450 1/min 1750 1/min

Beveiliging van de netaansluiting Zie typeplaatje motor

Beschermingsklasse IP 55
Zie typeplaatje motor

Geluidsniveau 50 Hz 60 Hz
< 73dB(A) < 77dB(A)

Uitvoering PN 16 Uitvoering PN 25

Types Oval flens Rond flens Victaulic

A B C E F G E F G E F G

MVI mm mm mm mm

102 124 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 - - -

202 220 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 210 50 Rp11/4

402 420 100 212 180 204 50 Rp11/4 250 75 DN 320 210 50 Rp11/4

802 819 130 252 215 250 80 Rp11/2 280 80 DN 400 261 90 Rp2

1602/6 1612/6 130 252 215 250 90 Rp2 300 90 DN 50 - - -

Æ
Æ

Æ
Æ

Æ
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2. Veiligheid
Deze handleiding bevat belangrijke aanwijzingen, die bij de montage
en inbedrijfname in acht genomen dienen te worden. Daarom is het
noodzakelijk dat deze handleiding voor de montage en inbedrijfstelling
door zowel de monteur als de gebruiker wordt gelezen. Men dient niet
alleen te letten op de onder het hoofdstuk ÒveiligheidÓ genoemde alge-
mene veiligheidsvoorschriften, doch ook op de hierna aangegeven
speciale veiligheidssymbolen.

2.1 Veiligheidssysmbolen
De veiligheidsvoorschriften die bij nietnaleving lichamelijke letsels 
kunnen veroorzaken, worden aangeduid met het algemene gevaren-
symbool

bij waarschuwing voor elektrische spanning met

Veiligheidsvoorschriften die bij nietnaleving gevaar voor de pomp/
installatie en haar werking kunnen opleveren, worden voorafgegaan
door de aanduiding

2.2. Personeelskwalif icatie
De montage dient door hiertoe gekwalificeerd personeel te worden uit-
gevoerd.

2.3 Gevaren bij het niet in acht nemen van de 
veiligheidsvoorschrif ten

Het niet in acht nemen van de veiligheidsvoorschriften kan gevaar
opleveren voor personen en tevens schade veroorzaken aan de
pomp/installatie. Bij nietnaleving van de veiligheidsvoorschriften vervalt
iedere aanspraak op garantie.
De nietnaleving van de veiligheidsvoorschriften kan onder meer de 
volgende risicoÕs meebrengen:
ÐUitvallen van belangrijke functies van de pomp/installatie,
ÐBlootstelling van personen aan elektrische en mechanische gevaren
ÐMateri‘le schade.
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2.4 Veiligheidsvoorschrif ten voor de gebruiker
De bestaande voorschriften ter voorkoming van ongevallen dienen in
acht genomen te worden. Gevaren door elektrische energie dienen 
te worden uitgesloten. Ook de voorschriften van de landelijke en regio-
nale energiebedrijven dienen in acht genomen te worden. 

2.5 Veiligheidsvoorschrif ten voor inspectie- en 
montagewerkzaamheden

De gebruiker dient er zorg voor te dragen dat alle inspectie- en monta-
gewerkzaamheden worden uitgevoerd door erkend en gekwalificeerd
vakpersoneel, dat zich grondig in kennis heeft gesteld van de voor-
schriften uit de handleiding.
In principe mogen werkzaamheden alleen bij stilstand van de installatie
worden uitgevoerd.

2.6 Eigenhandige ombouw en vervaardiging van onderdelen. 
Veranderingen aan de pomp/installatie mogen alleen na overleg met
de producent worden aangebracht. In het kader van de veiligheid
mogen uitsluitend originele onderdelen en door de producent erkend
toebehoren worden gebruikt. De producent kan niet aansprakelijk wor-
den gesteld voor de gevolgen die voortvloeien uit het gebruik van
andere onderdelen.

2.7 Ontoelaatbare bedrijfsomstandigheden
De bedrijfszekerheid van de geleverde pomp/installatie is alleen
gewaarborgd bij een reglementair gebruik, zoals beschreven onder
paragraaf 1 van de handleiding. Er mag in geen geval worden afgewe-
ken van de in de catalogus of in de specificatie opgegeven grenswaar-
den.

3. Transport en tussenopslag
De pomp dient bij transport en tussenopslag te wor-
den beschermd tegen vocht, vorst en mechanische
beschadiging. 

Voor het transport van de pompaggregaat moet de pompas horizon-
taal worden geplaatst. Bij de tussenopslag van de pomp dient te wor-
den voorkomen dat de pompaggregaat door een eventuele te grote
belasting bovenaan zou kantelen.

4. Productomschrijving en toebehoren
4.1 Omschrijving van de pomp
De pomp is een multicellulaire (2 - 24 cellen), normaal zuigende, ver-
ticale hogedruk-centrifugaalpomp van het Inline-type. Dit betekent dat
aanzuig- en drukbuisstuk op ŽŽn lijn liggen. De pomp is verkrijgbaar in
twee verschillende drukuitvoeringen:
PN 16: met aangelaste ovale flenzen,
PN 25: met aangelaste ronde flenzen of VICTAULIC aansluiting.
De pomp (figuur 1) is middels een pompvoetplaat, vervaardigd uit
grauw ruwijzer, op de grondplaat bevestigd (nr. 13). De celhuizen 
(nr. 4) zijn opgevat als scharnieren die uit meerdere onderdelen zijn
samengesteld. De waaiers (nr. 10) zijn op een gemeenschappelijke as
(nr. 11) gemonteerd. Het expansievat (nr. 5) staat borg voor een be-
drijfszekere afdichting. Alle onderdelen die met het te verpompen
medium in aanraking komen, zoals de celhuizen, de waaiers, het
expansievat en de pompvoet (nr. 12) met flenzen (nr. 6), zijn vervaar-
digd uit chroom-nikkelstaal. De asdoorgang van het pomphuis is 
afgedicht met een glijringdichting (nr. 3). De pomp- en motoras zijn via
een koppeling (nr. 8) met elkaar verbonden. Alle onderdelen van de
drinkwateruitvoering (model E) die met het te verpompen medium in
aanraking komen, zijn voorzien van het KTW- en WRAS-label en zijn
geschikt voor drinkwater toepassingen.
Door een frequentieomvormer op de pomp te monteren, kan het toe-
rental van de pomp worden geregeld (zie paragraaf 5.3).

4.2 Leveringsomvang
ÐHogedruk-centrifugaalpomp,
Ð Voor PN 16: 2 ovale flenzen (tegenflenzen) met schroefdraad aan de

binnenzijde, dichtingen en schroeven,
ÐMontage- en bedieningsvoorschriften.

4.3 Toebehoren
Zie catalogus/specificaties

OPGELET!

1.2.2 Typecodering
MVI 4 08 1 / 16 / E / 3 ~ 400 - 50 - 2/XX/X

Model MVI (Multicellu-
laire, verticale centrifu-
gaalpomp uit 
edelstaal (Inox)

Capaciteit (m3/u) 
(2-polig/50 Hz)

Aantal waaiers 
in lijn

Staalkwaliteit: 
1 Õ 1.4301 (AISI 304)
2 Õ 1.4404 (AISI 316L)

Maximaal toegelaten 
bedrijfsdruk (bar)
(P) VICTAULIC

dichtingen Ð EPDM (KTW/WRAS)
dichtingen Ð VITON

Netspanning 
3 ~ 400 V
1 ~ 230 V

Frequentie 50 Hz, 60 Hz

Motor, 2- of 4-polig

Code fabrikant
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5. Opstelling/Mont age
ÐRaadpleeg de gegevens vermeld op de typeplaatjes van de pomp

en de motor.

5.1. Montage

Monteer de pomp pas nadat alle soldeer- en las-
werkzaamheden zijn uitgevoerd en nadat het lei-
dingsysteem, indien noodzakelijk, is gespoeld. Ver-
ontreinigingen kunnen leiden tot het uitvallen van de
pomp. 

ÐStel de pomp op een droge, vorstvrije plaats op.
ÐHet montagevlak moet horizontaal en egaal zijn. Door een schuine

opstelling van de pomp treedt een versnelde slijtage van de lagers
op. De pomp dient voor een juiste werking verticaal te worden opge-
steld.

ÐStel de pomp op een goed toegankelijke plaats op, teneinde de
controle en demontage van de installatie te vereenvoudigen. De
pomp moet loodrecht op een voldoende zware betonsokkel worden
gemonteerd (figuur 2, nr. 13). Breng tussen de sokkel en de onder-
grond trillingsdempers aan.

ÐRaadpleeg tabel 2 onder paragraaf 1.2.1. en figuur 3 voor de mon-
tageafmetingen en de aansluitwaarden.

ÐBij zware pompuitvoeringen dient boven de pomp een haak (figuur
2, nr. 12) of een oog met voldoende draagvermogen (totaal gewicht
van de pomp: zie catalogus/specificaties) te worden aangebracht,
waaraan bij onderhoud of herstel van de pomp, heftuigen of derge-
lijke hulpmiddelen kunnen worden bevestigd. 

ÐBij het monteren van de ovale flens voor de uitvoering PN 16 
mag uitsluitend gebruik worden gemaakt van de bijgeleverde
schroeven. Bij gebruik van langere schroeven kan de pompvoet
beschadigd worden.

ÐDe pijl op het pomphuis duidt de doorstromingsrichting aan.
Ð Toevoer- en drukleidingen dienen spanningsvrij te worden gemon-

teerd. Monteer compensatoren met afstandsbegrenzing die de trillin-
gen kunnen opvangen. De buizen moeten zodanig worden beve-
stigd (figuur 2, nr. 7) dat het gewicht van de buizen niet volledig door
de pomp wordt gedragen.

ÐDe afsluiters (figuur 2, nr. 2 en 3) moeten in principe aan de voor- en
achterzijde van de pomp worden gemonteerd. Hierdoor vermijdt 
u dat de installatie bij controle of bij het vervangen van de pomp 
volledig moet worden geledigd en opnieuw moet vullen.

ÐHet is raadzaam voor de toevoerleiding een nominale breedte te 
kiezen die ŽŽn nominale maat groter is dan de breedte van de
pompaansluiting.

ÐOm drukverlies te voorkomen, dient de toevoerleiding zo kort moge-
lijk te worden gehouden. Vermijd vernauwingen veroorzaakt door
bochten en ventielen.

ÐDe drukleiding moet worden uitgerust met een terugslagventiel 
(figuur 2, nr. 4).

ÐBeveilig de glijringdichting tegen droogloop. De gebruiker dient een
voordrukregelaar resp. een niveauregelaar te monteren.

ÐBij rechtstreekse aansluiting op het openbare drinkwaternet moet
ook de toevoerleiding voorzien worden van een terugslagklep (figuur
2, nr. 4) en een afsluitventiel (figuur 2, nr. 2).

ÐBij nietrechtstreekse aansluiting via een voorgeschakelde recipi‘nt
dient de toevoerleiding door de gebruiker te worden voorzien van
een zuigkorf (figuur 2, nr. 8), die moet verhinderen dat grote onzui-
verheden in de pomp terechtkomen. 

ÐBij de begrenzing van de nominale druk PN moet erop gelet worden
dat de nominale druk gelijk is aan de som van de toevoerdruk en de
nul-pershoogte:
PN ² P TOEVOER+ PQ = 0

ÐOm te voorkomen dat er bij een geringe capaciteit luchtbellen en
temperatuurpieken in het bovenste gedeelte van de pomp ontstaan
(beschadiging van de glijringdichting), kan er een bypass-leiding op
de pomp worden ge•nstalleerd (figuur 2, BP, Toebehoren).

5.2 Elektrische aansluiting

De elektrische aansluiting dient, overeenkomstig de gel-
dende voorschriften, door een plaatselijk erkend elektro-
technisch bedrijf te worden uitgevoerd.
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ÐHet stroomtype en de spanning van de netaansluiting moeten overe-
enstemmen met de gegevens op het typeplaatje.

ÐPomp/installatie reglementair aarden,
ÐOm overbelasting van de motoren te voorkomen, moeten ze door

de exploitant worden voorzien van een motorbeveiligingsschakelaar.
Afstelling van de motorbeveiligingsschakelaar:
Rechtstreekse activering: afstellen op de nominale stroom van de
motor, overeenkomstig de specificaties op de typeplaat van de motor.
Y-Æ-activering: Wanneer de motorbeveiligingsschakelaar in de toevoer
naar de Y-Æ-beveiligingscombinatie is geschakeld, wordt de schake-
laar afgesteld zoals bij de rechtstreekse activering. Is de motorbeveili-
gingsschakelaar evenwel in een spoor van de motortoevoer
(U1/V1/W1 of U2/V2/W2) ondergebracht, dan dient deze te worden
afgesteld op de waarde 0,58 x nominale stroom motor.
ÐDe stroomtoevoerkabel kan naar keuze langs de linker- of rechter-

zijde in de klemmenkast worden geleid. Maak de overeenstemmen-
de opening vrij door het voorgestanste deksel te verwijderen, breng
de PG-schroefverbinding tot stand en trek de aansluitkabel door de
PG-schroefverbinding.

ÐDe aansluitleiding moet beschermd worden tegen de temperatuurin-
vloeden en trillingen die door de motor of de pomp kunnen worden
veroorzaakt.

ÐBij toepassing van de pomp in installaties waarbij de temperatuur
van het te verpompen medium hoger ligt dan 90 ¡C, dient een hitte-
bestendige aansluitkabel te worden gebruikt.

ÐDe aansluiting op het net dient conform de klemmenaansluitsche-
maÕs voor draai- of wisselstroom in de klemmenkast van de pomp te
geschieden (figuur 4).

ÐDoor de motor telkens over een hoek van 90¡ te draaien, kan de
klemmenkast in een eventueel gunstigere stand worden gebracht.
Verwijder hiertoe de koppelingsbeveiliging (figuur 1, nr. 2) en draai de
verbindingsschroeven (figuur 1, nr. 1) van de kap en de motorflens
los. Vergeet bij het monteren van de koppelingsbeveiliging de veilig-
heidsschroef niet opnieuw vast te draaien.

5.3 Werking met een frequentieomvormer
Het toerental van de pomp kan worden geregeld door deze uit te
rusten met een frequentieomvormer. Grenswaarden voor de toerental-
regeling: 40%n nom. ² n ² 100%n nom.
Raadpleeg de montage- en bedieningsvoorschriften voor de aanslui-
ting en de werking van de frequentieomvormer.
Om te voorkomen dat de motorwikkeling overbelast of beschadigd
wordt en er gehuidshinder zou ontstaan, mogen er zich ter hoogte van
de frequentieomvormer geen spanningstoenamesnelheden van meer
dan 2500 V/µs en spanningspieken ž > 850 V voordoen. Wanneer een
dergelijke toenamesnelheid van de spanning niet kan worden uitgeslo-
ten, moet  tussen de frequentieomvormer en de motor een LC-filter
(motorfilter) worden ingebouwd. De filter dient door de fabrikant van de
frequentieomvormer/filter te worden gemonteerd.
De regeltoestellen met frequentieomvormer die door WILO worden
geleverd, zijn reeds voorzien van een filter.

6. Inbedrijfname
Ter bescherming van de glijdichtring mag de pomp
niet drooglopen.

ÐSluit beide afsluitkleppen en draai de ontluchtingsschroef (figuur 2,
nr. 5) 1,5 tot 2 slagen open.

ÐDraai het afsluitventiel (figuur 2, nr. 2) aan de toevoerzijde langzaam
open tot de lucht uit de ontluchtingsschroef is verwijderd en er te
verpompen medium naar buiten stroomt. Het ontsnappen van de
lucht is duidelijk merkbaar aan het sissende geluid. Sluit de ont-
luchtingsschroef.

ÐDraai het afsluitventiel aan de drukzijde (figuur 2, nr. 3) langzaam
open. Ga na of de manometer aan de drukzijde eventueel een onge-
lijkmatige druk aanwijst. Dit kunt u afleiden uit het op en neer bewe-
gen van de manometerwijzer. Bij ongelijkmatige druk moet de instal-
latie opnieuw worden ontlucht.

OPGELET!
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Wanneer de temperatuur van het te verpompen medium 
en de systeemdruk hoog oplopen, bestaat er gevaar voor 
verbranding en verwondingen. Ga bij het opendraaien van 
de ontluchtingsschroef dan ook uiterst omzichtig te werk.

ÐOm bij drinkwatertoepassing van de pomp te voorkomen dat veront-
reinigd water in de drinkwaterleiding terechtkomt, dient het systeem
bij de eerste ingebruikname te worden gespoeld.

ÐControle van de draairichting bij draaistroommotoren: ga door het
kortstondig aanschakelen van de installatie na of de draairichting van
de pomp overeenstemt met de richting die wordt aangegeven door
de pijl op het pomphuis. Verwissel de beide fasen in de netleiding als
de draairichting verkeerd is.
Bij pompen met een ster/driehoek-aanzet moeten de aansluitingen
van de beide wikkelingen worden omgewisseld, b.v. U1 vervangen
door V1 en U2 door V2.
Bij wisselstroommotoren is een controle van de draairichting niet 
vereist.

ÐDe stoom die ontstaat wanneer de temperatuur van het te verpom-
pen medium te hoog oploopt, kan schade aan de pomp veroor-
zaken. De pomp bij het verpompen van koud water niet langer dan
10 min, en bij het verpompen van een medium met J>60 ¡C niet
langer dan 5 min. bij gesloten schuifafsluiter draaien.
Om te voorkomen dat er zich stoom in de pomp zou opstapelen, is
het raadzaam dat het debiet niet onder 10% van de nominale
debietwaarde daalt.

Ð Wanneer er zich in de pomp stoom heeft opgestapeld, moet de
pomp worden ontlucht. Draai hiertoe heel behoedzaam de ont-
luchtingsschroef open.

De pomp en de motor kunnen bedrijfstemperaturen van 
J > 100 ¡C bereiken. Wees daarom heel voorzichtig bij het
aanraken van de pomp.

7. Onderhoud
Voor het uitvoeren van onderhoudswerkzaamheden moet
de installatie van het spanningsnet worden afgekoppeld en
worden beveiligd tegen aanschakelen door onbevoegden.
Tijdens de werking mogen er geen werkzaamheden aan 
de installatie worden uitgevoerd.

Ð Tijdens de inloopperiode kunnen er zich lekkage ter hoogte van de
glijringdichting voordoen. Bij grote lekkageproblemen, veroorzaakt
door slijtage van de glijdichtring, dient het onderdeel door vakper-
soneel te worden vervangen.

Ð Wanneer de pomp op een nietvorstvrije plaats wordt opgesteld,
moeten zowel de pomp als de leidingen tijdens de winterperiode
worden geledigd. Sluit de afsluitventielen en draai de aftap- (figuur 2,
nr. 6) en de ontluchtingsschroef van de pomp open (figuur 2, nr. 5)

De afsluitventielen moeten v——r het openen van de 
aftapschroef worden dichtgedraaid.

Ð Wanneer de pomp op een vorstvrije plaats staat opgesteld, behoeft-
de deze ook bij een langere stilstand niet te worden geledigd.

Figuren:
1. Schematische voorstelling van de pomp
2. Volledige installatie in de toevoermodus met aanduiding van de

nummers
3. Figuur met voornaamste afmetingen
4. Klemmenaansluitschema’s
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Storing

Pomp draait niet

Pomp draait, maar geen capaciteit

Pompcapaciteit verloopt niet gelijkmatig

Pomp trilt resp. maakt lawaai

Motor oververhit
Motorbeveiliging treedt in werking

Oorzaak

Geen stroomtoevoer

Motorveiligheidsschakelaar geactiveerd

Verkeerde draairichting

Pompleiding of -onderdelen verstopt 
door vreemde stoffen

Lucht in aanzuigleiding

Aanzuigleiding te klein

Schuifafsluiter niet voldoende geopend

Lucht in de pomp

Vreemde stoffen in de pomp

Pomp niet voldoende verankerd 
op de sokkel

Lager beschadigd

EŽn fase onderbroken

Pomp draait moeilijk:
Vreemde stoffen, 
lager beschadigd

Omgevingstemperatuur te hoog

Oplossing

Controleer de zekeringen, de kabels en
de aansluitingen

Maak de overbelasting van de motor
ongedaan

Controleer en corrigeer eventueel de
draairichting

Controleer en reinig de leiding en de
pomp

Dicht de aanzuigleiding af

Breng een grotere aanzuigleiding aan

Open de schuifafsluiter

Ontlucht de pomp

Verwijder de vreemde stoffen

Draai de ankerschroeven aan 

Raadpleeg de servicedienst

Controleer de zekeringen, de kabels 
en de aansluitingen

Reinig de pomp
Laat de pomp door de servicedienst 
herstellen

Zorg voor afkoeling

8. Bedrijfsstoringen, oorzaken en oplossingen

Indien de storing niet kan wor den verholpen, dient u zich te wenden
tot uw sanitair- en verwarmingsspecialist of tot de WILO-ser vice-
dienst.

Technische wijzigingen voorbehouden.
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1. Generalidades
Instalaci—n y puesta en ser vicio s—lo por personal qualificado

1.1 Usos previstos
La bomba se emplea para bombear agua caliente y fr’a, as’ como
otros l’quidos libres de aceites minerales y que no contengan
sustancias abrasivas ni de fibra larga.
Los principales campos de aplicaci—n incluyen las plantas de sumini-
stro de agua y los grupos de presi—n, as’ como de alimentaci—n de
calderas y los sistemas industriales de circulaci—n, de procesamiento
de agua, circuitos de agua de refrigeraci—n, sistemas de contraincen-
dio e instalaciones de lavado y regad’o.
En caso de que deban bombearse l’quidos qu’micos corrosivos
deber‡ obtenerse previamente el visto bueno del fabricante.

Al solicitar repuestos deben proporcionarse los datos completos de la
placa de caracter’sticas.

Dimensiones principales y de las conexiones (Cuadro 2, vŽase tambiŽn
Fig. 3):

1.2 Datos tŽcnicos
1.2.1 Datos de conexi—n y prestaciones (Cuadro 1)

Escala de temperatura permitida para utilizaci—n con agua potable KTW/WRAS Ð15 ¡C hasta +120 ¡C
sin KTW/WRAS, agua Ð15 ¡C hasta +90 ¡C

Temperatura ambiente m‡x. +40 ¡C

Presi—n m‡x. de trabajo permitida: en la aspiraci—n (presi—n de entrada, vŽase ¤ 5.1) 10 bar
en la salida, para un motor de 2 polos 16/25 bar
en la salida, para un motor de 2 polos 16 bar

Voltajes de la red: 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)
EM (monof‡sico): para P2 ² 1,5 kW 1 ~ 230 V 1 ~ 230 V
DM (trif‡sico): para P2 ² 4 kW 3 ~ 230/400 V 3 ~ 230/400 V
DM (trif‡sico): para P2 ³ 5,5 kW 3 ~ 400 V 3 ~ 400 V

Motor standard para P2 ² 5,5 kW Motor standard V18
para P2 ³ 7,5 kW Motor standard V1

Velocidad 50 Hz 60 Hz
modelo de 2 polos 2900 t/min 3500 t/min
modelo de 4 polos 1450 t/min 1750 t/min

Disyuntor de la red VŽase placa de caracter’sticas del motor

Sistema de protecci—n IP 55
Otros grados de protecci—n bajo consulta.

Nivel sonoro 50 Hz 60 Hz
< 73dB(A) < 77dB(A)

Dise–o PN 16 Dise–o PN 25

Modelos Brida ovalada Brida redonda Victaulic

A B C E F G E F G E F G

MVI mm mm mm mm

102 124 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 - - -

202 220 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 210 50 Rp11/4

402 420 100 212 180 204 50 Rp11/4 250 75 DN 320 210 50 Rp11/4

802 819 130 252 215 250 80 Rp11/2 280 80 DN 400 261 90 Rp2

1602/6 1612/6 130 252 215 250 90 Rp2 300 90 DN 50 - - -

Æ
Æ

Æ
Æ

Æ
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2. Instrucciones de seguridad
Estas instrucciones contienen informaci—n importante que ha de 
respetarse al instalar y hacer funcionar la bomba, de modo que tanto
quien la instala como el operador responsable deben leerlas antes de
instalarla o hacerla funcionar. Usted deber‡ seguir no s—lo las instruc-
ciones que aparecen en este apartado, sino las que figuran en todos
los dem‡s apartados que se hayan puesto de relieve mediante s’mbo-
los de seguridad.

2.1 S’mbolos de seguridad utilizados en estas instrucciones 
de funcionamiento

Las instrucciones de seguridad contenidas en estas instrucciones de
funcionamiento que, en caso de no seguirse, puedan causar lesiones
personales, est‡n se–aladas mediante el s’mbolo:

Las instrucciones de seguridad que advierten de un peligro proceden-
te de la corriente elŽctrica est‡n se–aladas mediante el s’mbolo:

Las instrucciones de seguridad contenidas en estas instrucciones de
manejo que, en caso de no seguirse, puedan causar da–os a la
bomba o la instalaci—n y provocar su aver’a, est‡n se–aladas median-
te el s’mbolo:

2.2 Personal cualificado
El personal que va a instalar la bomba ha de contar con las cualifica-
ciones apropiadas para llevar a cabo la tarea.

2.3 Riesgos que se corren al ignorar las instrucciones de seguridad
El no seguir las instrucciones de seguridad puede acarrear da–os para
la bomba o la instalaci—n y causar lesiones personales. De no respe-
tarse dichas instrucciones, podr’a quedar invalidado todo derecho a
reclamaciones por da–os sufridos.
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En particular, de no observarse dichas instrucciones de seguridad,
usted correr’a, por ejemplo, los siguientes riesgos:
Ðel fallo de funciones y piezas importantes de la bomba o instalaci—n,
Ðlesiones personales causadas por fallos elŽctricos, mec‡nicos y

bacteriol—gicos,
Ðda–os materiales

2.4 Instrucciones de seguridad para el operador
Ha de respetarse la reglamentaci—n local referente a la prevenci—n de
accidentes.
Para evitar el riesgo de electrochoques o electrocuci—n han de 
respetarse las normas de UNE y de la empresa local de suministro de
energ’a.

2.5 Instrucciones de seguridad para el montaje y la inspecci—n
El operador deber‡ asegurarse de que quienes lleven a cabo el 
montaje y las labores de inspecci—n sean especialistas que hayan
estudiado atentamente estas instrucciones. Por ningœn motivo debe
trabajarse en una bomba o instalaci—n que estŽ funcionando.

2.6 Modif icaciones y fabricaci—n de repuestos por iniciativa propia
Las modificaciones de la bomba o la instalaci—n de la misma s—lo
deben realizarse si se ha obtenido el consentimiento del fabricante. 
La utilizaci—n de repuestos y accesorios genuinos autorizados por 
el fabricante contribuir‡ a garantizar el funcionamiento seguro. Las
consecuencias de la utilizaci—n de otros repuestos, ser‡n su propia
responsabilidad.

2.7 Utilizaci—n inadecuada
El funcionamiento seguro de la bomba o la instalaci—n suministradas
s—lo puede garantizarse si se utilizan conforme a lo indicado en el 
p‡rrafo 1 de las instrucciones de funcionamiento. En ningœn caso
deber‡n utilizarse valores inferiores ni superiores a los valores l’mite
especificados en el cat‡logo o en la ficha tŽcnica.

3. Transporte y almacenamiento
Durante el transporte y el almacenamiento, 
la bomba deber‡ estar protegida de la humedad,
las heladas y los da–os mec‡nicos.

Al transportar la unidad de la bomba, su eje debe permanecer en
posici—n horizontal. Al almacenarla, asegœrese de eliminar la posibili-
dad de que la bomba se vuelque debido al posible peso excesivo de
la parte superior.

4. Descripci—n del producto y los accesorios
4.1 Descripci—n de la bomba
Se trata de una bomba centr’fuga vertical multicelular (2-24 cŽlulas) de
aspiraci—n normal y alta presi—n, de construcci—n en l’nea, es decir,
que los orificios de aspiraci—n y de impulsi—n est‡n alineados. La
bomba se suministra en uno de los dos dise–os de conexiones:
PN 16: con bridas soldadas ovaladas.
PN 25: con bridas soldadas redondas — conexi—n VICTAULIC.
La bomba (Fig.1) est‡ colocada sobre una plataforma de hierro 
fundido gris que actœa como base de anclaje (pos.13). Las etapas
(pos.4) son de construcci—n modular mœltiple. Los impulsores (pos.10)
van montados en un mismo eje (pos.11). La camisa exterior (pos.5)
proporciona un cierre estanco para un funcionamiento seguro. Todas
las piezas que est‡n en contacto con el medio de impulsi—n, como los
difusores, los impulsores, el cuerpo hidr‡ulico y la base de la bomba
(pos.12) con bridas (pos.6), est‡n hechas de acero al cromon’quel. 
El punto en que el eje atraviesa la caja de la bomba est‡ sellado 
medianteun cierre mec‡nico (pos.3).Los ejesde la bomba ydel motor
est‡n unidos mediante un acoplamiento (pos.8). Todas las partes que
entran en contacto con el medio han sido aprobadas por KTW y/o
WRAS y, por lo tanto, son aptas para utilizarse con agua potable (E).
La velocidad de la bomba puede controlarse cuando Žsta se encuen-
tra conectada a un convertidor de frecuencia (vŽase p‡rrafo 5.3).
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1.2.2 Clave de tipo
MVI 4 08 1 / 16 / E / 3 ~ 400 - 50 - 2/XX/X

Dise–o MVI (bomba 
centr’fuga multicelular 
vertical de acero 
inoxidable) 

Caudal [m3/h] 
(de 2 polos/50 Hz)

Nœmero de ruedas 
m—viles en l’nea

Clasificaci—n del acero:
1 -> 1.4301 (AISI 304)
2 -> 1.4404 (AISI 316L)

Presi—n m‡xima de trabajo 
permitida [bar]
(P) VICTAULIC

juntas Ð EPDM (KTW/WRAS)
juntas Ð VITON

Voltaje de la red
3 ~ 400 V
1 ~ 230 V

Frecuencia de 50, 60 Hz

Motor de 2 — 4 polos

Referencia del fabricante
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4.2 Componentes suministrados
ÐBomba centr’fuga de alta presi—n
ÐPara PN 16: 2 bridas ovaladas (contrabridas) con rosca interior, jun-

tas y tornillos,
ÐInstrucciones de instalaci—n y funcionamiento

4.3 Accesorios
vŽase cat‡logo o ficha tŽcnica

5. Colocaci—n/Instalaci—n
ÐvŽase placas de caracter’sticas de la bomba y del motor

5.1 Montaje

Antes de instalar la bomba, asegœrese de que se 
haya llevado a cabo todo el trabajo de soldadura
directa e indirecta en la tuber’a, y de que Žsta haya
sido limpiada a fondo con agua. Los cuerpos
extra–os y las impurezas causar‡n da–os a la
bomba.

ÐColoque la bomba en un lugar seco a salvo de las heladas.
ÐLa bomba debe colocarse sobre una superficie horizontal y plana. 

Si la bomba est‡ colocada en una pendiente, los rodamientos se
desgastar‡n con mayor rapidez. S—lo funcionamiento vertical.

ÐInstale la bomba en un lugar de f‡cil acceso con el fin de facilitar 
su inspecci—n y desmontaje. Col—quela siempre de modo perfect-
amente perpendicular sobre una base de hormig—n (Fig. 2, pos.13)
que ha de ser lo suficientemente pesada. Monte un amortiguador de
vibraciones entre la base y el suelo.
Las dimensiones para la instalaci—n y las conexiones aparecen en el
Cuadro 2 en el p‡rrafo 1.2.1 y en la Fig.3.

ÐEn el caso de las bombas pesadas, instale verticalmente sobre la
misma un gancho (Fig.2, pos.12) o una argolla que puedan soportar
adecuadamente el peso (para peso total de la bomba, vŽase cat‡-
logo o ficha tŽcnica), de modo que para realizar el mantenimiento 
o las reparaciones de la bomba, Žsta pueda acoplarse a una grœa 
u otro tipo de mecanismos elevadores.

ÐAl montar la brida ovalada para el dise–o PN 16, utilice œnicamente
los tornillos proporcionados, pues otros de mayor longitud podr’an
causar da–os a la base de la bomba.

ÐLa flecha que aparece en la caja de la bomba indica el sentido del
flujo.

ÐMonte los tubos de entrada y de salida de modo que no haya ten-
si—n. Instale juntas de expansi—n de fuelle de largo limitado para
absorber las vibraciones. Los tubos han de fijarse (Cuadro 2, pos.7)
de tal modo que la bomba no tenga que soportar el peso de los
mismos.

ÐEs fundamental instalar llaves de corte (Fig.2, pos.2 y 3) tanto en la
aspiraci—n como en la impulsi—n de la bomba, con objeto de evitar
que deba vaciarse y volver a llenarse la instalaci—n completa cuando
haya que inspeccionar o cambiar la bomba.

ÐRecomendamos que utilice un tubo de aspiraci—n con un di‡metro
nominal que sea superior en una unidad al de la brida de la bomba.

ÐPara evitar las pŽrdidas de presi—n, elija un tubo de aspiraci—n lo
m‡s corto posible y evite reducir el di‡metro del tubo mediante
codos o v‡lvulas.

ÐDebe instalarse una v‡lvula de retenci—n (Fig.2, pos.4) en el tubo de
impulsi—n.

ÐDebe protegerse el cierre mec‡nico contra el funcionamiento en
seco mediante la instalaci—n de un presostato o boya de nivel.

ÐSi la bomba se conecta directamente a la red pœblica de agua pota-
ble, han de instalarse tanto una v‡lvula de retenci—n (Fig.2, pos.4)
como una v‡lvula de corte (Fig.2, pos.2) en el tubo de aspiraci—n.

ÐSi la bomba se conecta indirectamente a travŽs de un aljibe, es
necesario instalar un filtro de aspiraci—n (Fig.2, pos.8) para evitar la
entrada de impurezas gruesas a la bomba.

ÐDe limitarse la presi—n nominal PN, asegœrese de que esta presi—n
sea producida de la presi—n de entrada y la presi—n a caudal cero:
PN ² Pentrada + PQ = 0

ÐPara evitar que se formen bolsas de aire y, por consiguiente, que se
produzcan picos de temperatura en la parte superior de la bomba
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cuando el caudal es muy bajo (lo que causar’a da–os en el cierre
mec‡nico), puede instalarse un tubo de bypass en la bomba (Fig.2,
BP, accesorios).

5.2 Conexi—n elŽctrica

ÐLa conexi—n elŽctrica ha de realizarla un electricista 
cualificado y autorizado en conformidad absoluta con 
la reglamentaci—n local,

ÐCompruebe que la alimentaci—n elŽctrica y el voltaje de la red 
cumplan con los datos que figuran en la placa de caracter’sticas,

ÐLa bomba/instalaci—n debe estar puesta a tierra conforme a las 
normas,

Ð Todos los motores han de equiparse con un interruptor de seguri-
dad, que los proteja contra las sobrecargas.
C—mo ajustar el interruptor de seguridad del motor:
Corriente de arranque directa: ajuste a la corriente nominal del
motor segœn los datos de la placa de caracter’sticas.
Corriente de arranque en estrella o triangular: si el interruptor de
seguridad del motor est‡ conectado a la alimentaci—n como una
combinaci—n de circuito de seguridad en estrella o triangular, dicho
interruptor puede ajustarse del mismo modo que la corriente de
arranque directa. Si el interruptor de seguridad del motor est‡
conectado en fase con la alimentaci—n del motor (U1/V1/W1 o
U2/V2/W2), el interruptor de seguridad del motor se ajustar‡ en el
valor 0,58 de la corriente nominal del motor.

ÐEl cable de conexi—n a la red puede introducirse, segœn se prefiera,
por el lado derecho o izquierdo de la caja de bornas. TambiŽn es
necesario abrir el agujero adecuado quitando la cubierta moldeada,
desatornillar el conector PG y empujar el cable para que pase a tra-
vŽs del mismo.

ÐEl cable de alimentaci—n elŽctrica debe estar protegido contra los
efectos del calor y las vibraciones procedentes del motor o la
bomba.

ÐAl utilizarse medios de impulsi—n con temperaturas superiores a 
90 ¡C, deber‡ utilizarse un cable termorresistente.

ÐLa conexi—n a la red deber‡ realizarse conforme al plano de cone-
xiones terminales de la caja de bornes de la bomba (Fig.4).

ÐLa caja de bornes puede colocarse en un posici—n m‡s adecuada
girando el motor en pasos de 90¡ cada vez. Para llevarlo a cabo
debe quitarse la protecci—n del acoplamiento de eje (Fig.1, pos.2) y
aflojarse los tornillos (Fig.1, pos.1) del acoplamiento bomba/motor.
Al montar de nuevo la protecci—n del acoplamiento de eje, no olvide
apretar el tornillo de seguridad.

5.3 Funcionamiento con convertidor de frecuencia
La velocidad de la bomba puede controlarse si Žsta est‡ conectada 
a un convertidor de frecuencia. L’mite de control de velocidad: 
40 % nnom ² n ² 100 %nnom.
Para la conexi—n y el funcionamiento, vŽase las Instrucciones de
instalaci—n y funcionamiento del convertidor de frecuencia.
Para evitar la sobrecarga de la bobina del motor de modo que no
sufra da–os ni aumente el ruido, el convertidor de frecuencia no
deber‡ producir velocidades, de incrementos de voltaje, que sean
superiores a 2500 V/µs y picos de ž > 850 V. Si cabe la posibilidad de
que ocurran dichas velocidades, ha de instalarse un filtro LC (filtro de
motor) entre el convertidor de frecuencia y el motor. El fabricante del
convertidor de frecuencia o del filtro deber‡ proporcionar las instruc-
ciones de montaje del filtro.
En los dispositivos de control con reguladores de frecuencia que
suministra WILO, el filtro ya viene integrado.

6. Puesta en funcionamiento
Con el fin de proteger el cierre mec‡nico, la bomba
no debe funcionar jam‡s en seco.

ÐCierre ambas v‡lvulas de corte y abra el tornillo de purga (Fig.2,
pos.5) una vuelta y media o dos.

ÐAbra lentamente la v‡lvula de corte (Fig.2, pos.2) de la aspiraci—n
hasta que el aire haya salido a travŽs del tornillo de purga y empiece
a salir el medio de impulsi—n. Se oir‡ claramente silbar el aire al salir.
Apriete el tornillo de purga.

ÁCUIDADO!
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ÐAbra lentamente la v‡lvula de corte de la impulsi—n (Fig.2, pos.3). El
man—metro instalado en la salida sirve para controlar cualquier posi-
ble inestabilidad de presi—n que podr‡ identificarse en la medida en
que se ver‡ fluctuar la aguja indicadora del man—metro. Si la presi—n
es inestable, permita que salga m‡s aire.

Cuando la temperatura del medio de impulsi—n es alta y el 
sistema est‡ presurizado, el chorro que sale por el tornillo 
de purga puede producir quemaduras y lesiones. Por esta 
raz—n, el tornillo de purga deber‡ estar s—lo ligeramente 
flojo.

ÐAl utilizar la bomba por primera vez, si Žsta ha de usarse para bom-
bear agua potable, habr‡ que limpiar el sistema a fondo con agua,
de modo que quede eliminada toda agua sucia susceptible de
penetrar en la tuber’a de agua potable.

Ð Verificaci—n del sentido de rotaci—n para motores de corriente trif‡si-
ca: despuŽs de que la bomba haya estado encendida por un corto
intervalo, verifique si el sentido de rotaci—n de la bomba es el mismo
que el indicado por la flecha de la caja de la bomba. De no ser as’,
intercambie 2 fases en el cable de la red.
En las bombas con arranque en estrella/tri‡ngulo ser‡ necesario
intercambiar las conexiones de dos bobinas, por ejemplo, U1 con
V1 y U2 con V2.
No es necesario comprobar el sentido de rotaci—n en los motores
de corriente alterna.

ÐSi la temperatura del medio de impulsi—n es demasiado alta, puede
formarse vapor causando da–os a la bomba. Por lo tanto, Žsta no
debe funcionar durante m‡s de 10 minutos con agua fr’a ni durante
m‡s de 5 minutos con medios de impulsi—n con J > 60 ¡C, con la
impulsi—n cerrada.
Con objeto de evitar la acumulaci—n de vapor en la bomba, reco-
mendamos que el caudal no sea nunca inferior al 10 % del caudal
nominal.

ÐEn caso de acumularse dicho vapor, la bomba deber‡ purgarse
abriendo cuidadosamente el tornillo de purga.

Es posible que el motor de la bomba alcance tempera-
turas de funcionamiento de J > 100 ¡C. Por lo tanto, se 
recomienda mucha prudencia al tocar la bomba.

7. Mantenimiento
Antes de realizar cualquier mantenimiento, desconecte la 
bomba y asegœrese de que no puedan volver a encenderla 
personas no autorizadas. Nunca permita que se realice 
ningœn tipo de mantenimiento en una bomba que estŽ 
funcionando.

ÐDurante el per’odo de marcha habr‡ posiblemente un ligero goteo
por el cierre mec‡nico. De haber una fuga mayor, como resultado
de un desgaste m‡s importante de dicha junta, mande sustituirla a
un especialista.

ÐUn aumento del ruido de los rodamientos y vibraciones inhabituales
indican que Žstos est‡n desgastados, en cuyo caso ha de sustituir-
los un especialista.

ÐCuando la bomba se encuentra en un lugar que no estŽ a salvo de
las heladas, tanto la bomba como su tuber’a habr‡n de vaciarse en
la temporada fr’a. Cierre las v‡lvulas de corte y abra la v‡lvula de
drenaje (Fig.2, pos.6) y el tornillo de purga (Fig.2, pos.5).

Es absolutamente necesario que la v‡lvula de corte estŽ 
cerrada antes de abrirse la v‡lvula de drenaje.

ÐSi la bomba est‡ situada en un lugar a salvo de las heladas, no hay
necesidad de vaciarla, aunque haya dejado de utilizarse durante
mucho tiempo.

Figuras:
1. Esquema en corte de la bomba
2. Toda la instalaci—n funcionando en fase de entrada, con nœmeros

de posici—n
3. Diagrama de dimensiones principales.
4. Plano de conexiones terminales.
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8. Fallos: causas y eliminaci—n

Si no consigue eliminar el fallo, dir’jase a la representaci—n o al ser-
vicio tŽcnico de WILO.

Sujeto a modificaciones tŽcnicas.

Fallo

La bomba no funciona

La bomba funciona pero no bombea

La bomba no bombea de 
manera uniforme

La bomba vibra o produce ruidos

El motor se recalienta
El disyuntor se activa

Causa

No hay suministro de alimentaci—n elŽctrica

El interruptor del disyuntor se ha activado

Sentido de rotaci—n equivocado

Obstrucciones producidas por cuerpos 
extra–os en la tuber’a o componentes de la 
bomba 

Aire en el tubo de aspiraci—n

Di‡metro del tubo de aspiraci—n demasiado
estrecho

Llave de paso no est‡ lo suficientemente
abierta

Aire en la bomba

Cuerpos extra–os en la bomba

La bomba no est‡ debidamente 
fijada a la base

Da–os en el rodamiento

Se ha interrumpido una fase

La bomba no gira libremente:
Cuerpo extra–o,
Rodamiento da–ado

Temperatura ambiente demasiado alta

Eliminaci—n

Comprobar los disyuntores, 
los cables y las conexiones

Eliminar la sobrecarga del motor

Comprobar el sentido de rotaci—n de la
bomba y corregir llegado el caso

Verificar y limpiar la tuber’a y la bomba

Sellar el tubo de aspiraci—n

Montar un tubo de aspiraci—n de mayor
di‡metro

Abrir la llave de paso

Purgar la bomba

Eliminar el cuerpo extra–o

Apretar los pernos de anclaje

Llamar al servicio tŽcnico para su 
reparaci—n

Comprobar los disyuntores, 
los cables y las conexiones

Limpiar la bomba
Llevar la bomba al servicio tŽcnico 
a efectos de su reparaci—n

Proporcione un ambiente m‡s fresco.
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1. Generalitˆ
Montaggio e messa in eser cizio solo da personale specializzato

1.1 Campo dÕapplicazione
La pompa • adatta per applicazioni di sollevamento dÕacqua calda e
fredda ed altri liquidi privi di oli minerali e che non contengono sostan-
ze abrasive o fibrose.
I campi dÕapplicazione principali sono gli impianti dÕalimentazione, sol-
levamento e pressurizzazione idrica, alimentazione caldaia, sistemi di
circolazione industriali e tecnologici, sistemi di raffreddamento, antin-
cendio, autolavaggio ed irrigazione.
Per il pompaggio di liquidi contenenti sostanze chimiche aggressive •
necessaria lÕautorizzazione del costruttore.

Per lÕordinazione di ricambi fornire il contenuto completo della
targhetta dati.

Misure dÕingombro principali (Tabella 2, vedere anche figura 3)

1.2 Dati e caratteristiche tecniche
1.2.1 Caratteristiche tecniche e prestazioni

Temperatura ammessa per il funzionamento con acqua potabile KTW/WRAS Ð15 ¡C a +120 ¡C
senza KTW/WRAS, acqua Ð15 ¡C a +90 ¡C

Temperatura ambiente max. +40 ¡C

Pressione dÕesercizio max : lato aspirante (pressione allÕentrata v. punto 5.1) 10 bar
lato premente, motore bipolare 16/25 bar
lato premente, motore quadripolare 16 bar

Tensioni di rete: 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)
EM : per P2 ² 1,5 kW 1 ~ 230 V 1 ~ 230 V
DM : per P2 ² 4 kW 3 ~ 230/400 V 3 ~ 230/400 V

per P2 ³ 5,5 kW 3 ~ 400 V 3 ~ 400 V

Motore standard per P2 ² 5,5 kW Motore standard V18
per P2 ³ 7,5 kW Motore standard V1

Numero di giri 50 Hz 60 Hz
esecuzione a 2 poli 2900 1/min 3500 1/min
esecuzione a 4 poli 1450 1/min 1750 1/min

Protezione con fusibili alimentazione elettrica vedere targhetta dati

Grado di protezione IP 55
Superiore a richiesta

Livello acustico 50 Hz 60 Hz
< 73dB(A) < 77dB(A)

Esecuzione PN 16 Esecuzione PN 25

Tipo Flanga ovale Flanga circolare Victaulic

A B C E F G E F G E F G

MVI mm mm mm mm

102 124 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 - - -

202 220 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 210 50 Rp11/4

402 420 100 212 180 204 50 Rp11/4 250 75 DN 320 210 50 Rp11/4

802 819 130 252 215 250 80 Rp11/2 280 80 DN 400 261 90 Rp2

1602/6 1612/6 130 252 215 250 90 Rp2 300 90 DN 50 - - -

Æ
Æ

Æ
Æ

Æ
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2. Sicurezza
Le presenti istruzioni contengono informazioni fondamentali ai fini del cor-
retto montaggio e uso del prodotto. Devono essere lette e rispettate
scrupolosamente sia da chi esegue il montaggio sia dallÕutilizzatore finale.
Oltre al rispetto delle norme di sicurezza in generale, devono essere
rispettati tutti i punti specificamente e specialmente contrassegnati.

2.1 Contrassegni utilizzati nelle istruzioni
In questo manuale sono inserite informazioni e prescrizioni contras-
segnate con simboli.
Il mancato rispetto delle prescrizioni di sicurezza contrassegnate con il
simbolo dÕattenzione pericolo

possono essere fonte di pericolo per lÕincolumitˆ delle persone.
Il mancato rispetto delle prescrizioni di sicurezza contrassegnate con il
simbolo dÕattenzione elettricitˆ

possono essere fonte di pericolo per lÕincolumitˆ delle persone ed
integritˆ delle cose.
Il mancato rispetto delle prescrizioni di sicurezza contrassegnate con
la parola

possono essere fonte di pericolo per lÕintegritˆ e funzionalitˆ delle
apparecchiature e delle macchine.

2.2 Qualificazione del personale
Il personale addetto al montaggio deve possedere la relativa qualifica.

2.3 Pericoli conseguenti al mancato rispetto delle prescrizioni 
di sicurezza

Il mancato rispetto delle prescrizioni di sicurezza, oltre a mettere in
pericolo le persone e danneggiare le apparecchiature, farˆ decadere
ogni diritto alla garanzia.
Le conseguenze dellÕinosservanza delle prescrizioni di sicurezza pos-
sono essere:
Ðmancata attivazione di alcune funzioni del sistema,
Ðpericolo alle persone conseguenti ad eventi elettrici e meccanici.

ATTENZIONE!

2.4 Prescrizioni di sicurezza per lÕutente
Devono essere applicate e rispettate tutte le prescrizioni antinfortunis-
tiche.
Il personale addetto al montaggio e allÕesercizio dellÕimpianto • tenuto
al rispetto delle presenti istruzioni ed a tutte le norme e leggi vigenti in
materia (CEE, CEI, VVFF, UNI, ecc.).

2.5 Prescrizioni di sicurezza per il montaggio e ispezione
Il committente deve assicurare che le operazioni di montaggio, ispe-
zione e manutenzione siano eseguite da personale autorizzato e quali-
ficato e che abbia letto attentamente le presenti istruzioni.
Tutti i lavori sulle apparecchiature e macchine vanno eseguiti in condi-
zione di riposo.

2.6 Modifiche e parti di r icambio
Qualsiasi modifica alle apparecchiature, macchine o impianti devono
essere preventivamente concordate e autorizzate dal costruttore.
I pezzi di ricambio originali e gli accessori autorizzati dal costruttore
sono parte integrante della sicurezza delle apparecchiature e delle
macchine. lÕimpiego di componenti o accessori non originali possono
pregiudicare la sicurezza e farˆ decadere la garanzia.

2.7 Condizioni dÕesercizio non consentite
La sicurezza di funzionamento • assicurata solo per le applicazioni e
condizioni descritte nel capitolo 1 del presente manuale. I valori limite
indicati sono vincolanti e non possono essere superati per nessun
motivo.

3. Trasporto e magazzinaggio
Durante il trasporto e magazzinaggio proteggere
la pompa dallÕumiditˆ, gelo e danneggiamenti
meccanici.

Il gruppo deve essere trasportato in posizione orizzontale. A causa
della fragilitˆ della testata evitare di sovrapporre carichi durante il
magazzinaggio.

4. Descrizione del prodotto e accessori
4.1 Descrizione della pompa
Pompa centrifuga multistadio (2-24 stadi) verticale ad alta prevalenza,
normalmente aspirante, forma costruttiva In-line (la bocca aspirante e
premente si trovano sulla stessa linea).
La pompa • proposta in due versioni:
PN 16: con flange ovali a saldare.
PN 25: con flange circolari a saldare o raccordo VICTAULIC.
La pompa (figura. 1) appoggia su una base in ghisa grigia che permet-
te il fissaggio al basamento (posizione 13). LÕinsieme corpo stadio
(posizione 4) • composto di diversi elementi sovrapponibili. Le giranti
(posizione 10) sono montate su un albero unico. La camicia esterna
(posizione 5) assicura la tenuta e la sicurezza di funzionamento. Tutti i
componenti a contatto con il fluido pompato, come gli stadi, le giranti,
la camicia esterna ed il corpo pompa (posizione 12) con le flange
(posizione 6) sono in acciaio al nichelcromo. La tenuta dellÕalbero pas-
sante della pompa • assicurata dalla tenuta meccanica (posizione 3).
Tutti gli elementi a contatto con il fluido sono adatti per il pompaggio
dÕacqua potabile (E) ed omologati KTW/WRAS (enti di certificazione 
tedeschi). 
Impiegando un convertitore di frequenza • possibile regolare la velocitˆ
di rotazione della pompa (Vedere punto 5.3).

4.2 Fornitura
ÐPompa centrifuga ad alta prevalenza
ÐEsecuzione PN 16: 2 flange ovali con filetto interno (controflange),

guarnizioni di tenuta e viti.
ÐIstruzioni di montaggio, uso e manutenzione.

4.3 Accessori
Vedere catalogo/tabella dei dati.

ATTENZIONE!

1.2.2 Chiave di identif icazione
MVI 4 08 1 / 16 / E / 3 ~ 400 - 50 - 2/XX/X

Serie MVI (pompa
centrifuga multistadio 
verticale in acciaio 
inossidabile) 

Portata [m3/h] 
(2 poli/50 Hz)

Numero 
giranti

Qualitˆ acciaio:
1 Õ 1.4301 (AISI 304)
2 Õ 1.4404 (AISI 316L)

Pressione massima 
dÕesercizio [bar]
(P) VICTAULIC

guarnizioni Ð EPDM (KTW/WRAS)
guarnizioni Ð VITON

Tensione di alimentazione 
3 ~ 400 V
1 ~ 230 V

Frequenza 50 Hz, 60 Hz

Motore a 2 o 4 poli

Chiave identificazione costruttore
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5. Montaggio/ins tallazione
Rispettare le indicazioni riportate sulla targhetta dÕidentificazione della
pompa e del motore.

5.1 Installazione

Installare la pompa solo dopo avere terminato le
operazioni di saldatura e brasatura ed eseguito
con successo il lavaggio delle tubazioni. La pre-
senza di sporcizia impedisce il corretto funzio-
namento della pompa.

ÐInstallare la pompa in un locale asciutto e protetto dal gelo.
ÐLa superficie di montaggio deve essere piana ed in bolla. Eventuali

inclinazioni della pompa provocano lÕusura precoce dei cuscinetti di
supporto, • ammesso il solo funzionamento in posizione verticale.

ÐPredisporre lo spazio sufficiente per le operazioni di ispezione,
manutenzione e smontaggio. Installare la pompa in posizione per-
fettamente verticale su solido basamento di cemento (figura 2, posi-
zione 13). Inserire piedini antivibranti fra il basamento ed il pavimen-
to. 

ÐLe dimensioni dÕingombro e le misure degli attacchi sono riportate
nella tabella 2 punto 1.2.1. e figura 3.

ÐPer pompe particolarmente pesanti predisporre un gancio (figura 2,
posizione 12) o anello adeguato sopra la stessa (per il peso com-
plessivo della pompa vedere catalogo/tabella dei dati), in modo da
consentire lÕuso di sollevatori per la rimozione o manutenzione.

ÐEffettuare il fissaggio della controflangia ovale, esecuzione PN 16,
unicamente con le viti in dotazione. Viti pi• lunghe possono danneg-
giare il basamento della pompa.

ÐLe frecce sul corpo pompa indicano la direzione del flusso.
ÐRaccordare la tubazione dÕaspirazione e mandata alla pompa evitan-

do tensioni meccaniche. Allo scopo possono essere utilizzati tubi
flessibili oppure giunti antivibranti a lunghezza limitata. Posare le
tubazioni (figura 2, posizione 7) in modo tale che il peso non gravi
sulla pompa.

ÐPer facilitare la manutenzione e/o sostituzione, installare prima e
dopo la pompa adeguati organi dÕintercettazione (figura 2, posizione
2 e 3).

ÐEÕ consigliata la posa della tubazione dÕaspirazione con il diametro
maggiore di 1 unitˆ rispetto a quello di mandata.

ÐPer evitare perdite di pressione sul lato aspirante, posare la tubazio-
ne dÕaspirazione con il percorso pi• breve possibile, evitare strozza-
ture causate da gomiti e valvole.

ÐInserire una valvola di non ritorno (figura 2, posizione 4) sulla tubazio-
ne di mandata.

ÐProteggere la tenuta meccanica dal funzionamento a secco.
Installare un dispositivo di protezione contro la marcia a secco.

ÐNel caso di collegamento diretto alla rete pubblica dÕacqua potabile
• necessario inserire nella tubazione dÕaspirazione una valvola di 
non ritorno (figura 2, posizione 4) ed una valvola dÕintercettazione
(figura 2, posizione 2).

ÐEvitare lÕingresso dÕimpuritˆ nella pompa inserendo nella tubazione
dÕaspirazione proveniente dal serbatoio di primaraccolta un filtro
rete.

ÐNella limitazione della pressione dÕingresso a max. 10 bar, tenere in
considerazione che tale pressione • data dalla pressione nominale
con portata nulla: 
PIngresso ² PN - PMax pompa

ÐInstallare un by-pass sulla pompa in caso dÕimpiego di liquidi conte-
nenti gas oppure troppo caldi.

5.2 Collegamenti elettr ici

I collegamenti elettrici devono essere eseguiti da un elettri-
cista qualificato, certificato ed essere conformi alle leggi e 
norme CEI vigenti. 

ÐIl tipo di rete la tensione deve corrispondere alle indicazioni riportate
sulla targhetta dÕidentificazione.

ÐLa messa a terra della pompa/impianto deve essere eseguita in con-
formitˆ alle norme vigenti.

ÐI motori devono essere dotati di salvamotore per la protezione con-
tro il sovraccarico.

ATTENZIONE!

ÐTaratura del salvamotore di protezione:
avviamento diretto: tarare la valore nominale di corrente indicato
riportate sulla targhetta dÕidentificazione.

ÐAvviamento Y/Æ: quando il salvamotore • inserito nella linea 
dÕalimentazione dei contattori Y/Æcompiere le tarature come per i
diretto. Quando • inserito su un lato del collegamento motore
(U1/V1/W1 oppure U2/V2/W2) tarare il salvamotore al valore pari a
0,58 x la corrente nominale del motore.

Ð LÕingresso del cavo di rete pu˜ avvenire a scelta a sinistra o destra
della morsettiera. Allo scopo, liberare il foro desiderato rimuovendo il
coperchio predisposto, avvitare i pressacavi PG e inserire il cavo di
collegamento attraverso il pressacavo PG.

ÐProteggere il cavo di collegamento dal calore o vibrazioni provenienti
dal motore o pompa.

ÐPer lÕimpiego della pompa con fluidi eventi temperatura superiore a
90 ¡C utilizzare cavi resistenti al calore.

ÐEseguire il collegamento alla rete secondo lo schema di collegamen-
to monofase o trifase (figura 4).

ÐPer collocare la morsettiera in una posizione pi• appropriata il moto-
re pu˜ essere ruotato in angoli di 90¡. Allo scopo rimuovere la prote-
zione del giunto (figura 1, posizione 2) ed allentare le viti di fissaggio
della lanterna al motore (figura 1, posizione 1). Al termine dellÕopera-
zione non dimenticare di serrare le viti del giunto dÕaccoppiamento.

5.3 Esercizio con convertit ore di frequenza
La pompa pu˜ funzionare a velocitˆ variabile con un convertitore di
frequenza.
Eseguire i collegamenti elettrici secondo le prescrizioni del manuale
dÕistruzione del convertitore di frequenza.
Per evitare il sovraccarico, il danneggiamento e lÕinsorgere di rumori
indesiderati, il convertitore di frequenza non deve generare picchi 
di tensione superiori a 850 V e avere la velocitˆ di salita superiore a
2500 V/µs. Quando il convertitore di frequenza non • in grado di assi-
curare i parametri menzionati, inserire un filtro LC (filtro motore) fra
convertitore e motore.

6. Messa in esercizio
La pompa non pu˜ funzionare a secco. Il funzio-
namento in queste condizioni (anche per breve
tempo) danneggia irrimediabilmente la tenuta
meccanica.

ÐChiudere le due valvole dÕintercettazione, aprire di 1,5 - 2 giri la vite
di sfiato (figura 2, posizione 5).

ÐAprire lentamente lÕorgano dÕintercettazione sul alto aspirante (figura
2, posizione 2), attendere che esca tutta lÕaria dalla valvola di sfiato;
quando esce solo il liquido pompato serrare la vite di sfiato.

ÐAprire lentamente lÕorgano dÕintercettazione (figura 2, posizione 3)
sulla mandata. Verificare che la pressione indicata dal manometro
posto sulla mandata sia stabile. Nel caso di pressione instabile rifare
le operazioni di spurgo dellÕaria. 

In caso di totale apertura della vite di sfiato, in relazione 
alla temperatura del fluido e pressione del sistema, pu˜ 
fuoriuscire fluido ad alta temperatura, oppure vapore ad 
alta pressione con pericolo di ustioni! Allentare la vite di 
spurgo con cautela.

ÐPer evitare lÕingresso dÕimpuritˆ nella rete di distribuzione alla prima
messa in esercizio, nel caso di pompaggio dÕacqua potabile, esegui-
re un abbondante risciacquo e disinfezione.

ÐVerifica del senso di rotazione per pompe trifase: avviare breve-
mente la pompa e accertare che il senso di rotazione coincida con la
freccia applicata sul corpo pompa. In caso di necessitˆ scambiare
fra loro due fasi qualsiasi nella morsettiera della pompa.

ÐCon pompe munite di circuito ad avviamento stella/triangolo, •
necessario scambiare i collegamenti di due avvolgimenti, per esem-
pio U1 e V1 con U2 e V2.

ÐI motori monofase non richiedono il controllo del senso di rotazione.

ATTENZIONE!
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ÐUna temperatura troppo elevata del fluido pompato pu˜ danneggia-
re la pompa a causa della formazione di vapore. Pertanto non fare
funzionare la pompa, per pi• di 10 minuti nel sollevamento dÕacqua
fredda e per pi• di 5 minuti con liquidi aventi temperatura maggiore
di 60 ¡C, contro saracinesca chiusa.

ÐSi consiglia di mantenere una portata minima pari al 10% di quella
nominale.

La pompa, compreso il motore, pu˜ raggiungere tempera-
ture superiori a 100 ¡C. Pericolo di ustioni al semplice con-
tatto della pompa.

7. Manutenzione
Prima di compiere operazioni di manutenzione togliere 
tensione ed assicurarsi che non possa essere reinserita 
da terze persone.
Non eseguire lavori a pompa funzionante.

ÐAllÕavviamento e nei primi giorni dÕesercizio • da considerare norma-
le un modesto gocciolamento dalla tenuta meccanica. Alla presenza
di rilevanti perdite fare sostituire la tenuta meccanica.

ÐRumori e vibrazioni persistenti indicano lÕusura dei cuscinetti di sup-
porto. Fare sostituire i cuscinetti.

ÐQuando il locale non • protetto dal gelo vuotare la pompa e le con-
dutture durante il periodo invernale. Togliere il tappo di scarico della
pompa (figura 2, posizione 6) ed aprire la vite di spurgo dellÕaria
(figura 2, posizione 5).

Le valvole dÕarresto devono essere chiuse prima di aprire il 
tappo di scarico.

ÐNon • necessario vuotare la pompa quando il luogo • ben protetto
dal gelo, nemmeno in caso di disattivazione prolungata.

Figure:
1. Sezione della pompa
2. Gruppo dellÕimpianto in funzione con numeri di riferimento
3. Illustrazione con dimensioni principali
4. Schema dei collegamenti a vite
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Blocco Causa Rimedio

La pompa non funziona Manca tensione alla pompa Verificare i fusibili, il galleggiante ed 
i cavi di collegamento.

EÕ intervenuto il salvamotore Eliminare la causa del sovraccarico

La pompa funziona ma non manda Senso di rotazione errato Verificare il senso di rotazione, 
acqua eventualmente correggerlo

La tubazione oppure la pompa • occlusa Verificare le tubazioni e la pompa, 
da corpi estranei eventualmente pulirle

Aria nella tubazione aspirante Rendere stagna la tubazione

Tubazione aspirante troppo piccola Installare la tubazione aspirante 
con diametro maggiore

Apertura insufficiente della saracinesca Aprire la saracinesca

Portata della instabile Aria nella pompa Scaricare lÕaria dalla pompa

La pompa vibra o fa rumore Corpi estranei nella pompa Asportare i corpi estranei

La pompa non • fissata correttamente Serrare le viti di ancoraggio
al basamento

Cuscinetti danneggiati Rivolgersi al servizio assistenza

Il motore surriscalda. Una fase interrotta Verificare i fusibili, il galleggiante ed i cavi 
Interviene la protezione termica di collegamento

La pompa ruota con difficoltˆ:
corpi estranei, Pulire la pompa
cuscinetti danneggiati Rivolgersi al centro assistenza

Temperatura ambiente troppo elevata Provvedere al raffreddamento

8. Blocchi, cause e rimedi

Se nonostante questi interventi gli inconvenienti persistono richie -
dere lÕintervento dellÕinstallatore oppure del Servizio Assistenza
WILO.

Con riser va di modifica.
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1. YleistŠ
1.1 KŠyttštarkoitus
Pumpulla voidaan pumpata kylmŠŠ ja lŠmmintŠ vettŠ ja muita mineraa-
lišljyttšmiŠ nesteitŠ, joissa ei ole hankaavia tai pitkŠkuituisia aineita.
PŠŠasiallisia kŠyttškohteita ovat vesilaitokset ja paineenkorotuslaitteet,
kattilansyšttš, teolliset kierrŠtysjŠrjestelmŠt, menetelmŠtekniikka, jŠŠh-
dytysveden kierrŠtys, palonsammutusjŠrjestelmŠt sekŠ pesu- ja sade-
tuslaitteet.
SyšvyttŠvien kemiallisten nesteiden pumppaamiseen on hankittava
valmistajan lupa.

Varaosia tilattaessa on ilmoitettava kaikki pumpun/moottorin arvokilven
tiedot.

PŠŠ- ja liitŠntŠmitat (taulukko 2, ks. myšs kuva 3):

1.2 Tuotetiedot
1.2.1 LiitŠntŠ- ja tehotiedot (taulukko 1)

Sallittu lŠmpštila-alue juomavesimallille KTW/WRAS Ð15 ¡C Ð +120 ¡C
ilman KTW/WRAS, ves’ Ð15 ¡C Ð +90 ¡C

YmpŠristšn enimmŠislŠmpštila +40 ¡C

Korkein sallittu kŠyttšpaine imupuolella (syšttšpaine, ks. 5.1) 10 bar
painepuolella, 2-napainen moottori 16/25 bar
painepuolella, 4-napainen moottori 16 bar

LiitŠntŠjŠnnitteet: 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)
1-vaiheinen: P2 ² 1,5 kW 1 ~ 230 V 1 ~ 230 V
3-vaiheinen: P2 ² 4 kW 3 ~ 230/400 V 3 ~ 230/400 V

P2 ³ 5,5 kW 3 ~ 400 V 3 ~ 400 V

Standardimitoitettu P2 ² 5,5 kW Standardimitoitettu V18
P2 ³ 7,5 kW Standardimitoitettu V1

Kierrosluku 50 Hz 60 Hz
2-napainen malli 2900 rpm 3500 rpm
4-napainen malli 1450 rpm 1750 rpm

Verkkopuolen sulake Ks. moottorin arvokilpi

Kotelointiluokka IP 55
Tehokkaammat suojaukset tilauksesta

Melutaso 50 Hz 60 Hz
< 73dB(A) < 77dB(A)

Malli PN 16 Malli PN 25

Tyypit Soikeat laipat PyšreŠt laipat Victaulic

A B C E F G E F G E F G

MVI mm mm mm mm

102 124 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 - - -

202 220 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 210 50 Rp11/4

402 420 100 212 180 204 50 Rp11/4 250 75 DN 320 210 50 Rp11/4

802 819 130 252 215 250 80 Rp11/2 280 80 DN 400 261 90 Rp2

1602/6 1612/6 130 252 215 250 90 Rp2 300 90 DN 50 - - -

Æ
Æ

Æ
Æ

Æ
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2. Turvallisuus
TŠssŠ kŠyttšohjeessa annetut ohjeet on otettava huomioon laitetta
asennettaessa ja kŠytettŠessŠ. Laitteen asentajan on ehdottomasti
luettava ohje ennen asennusta ja kŠyttššnottoa, samoin laitteesta
vastaavan kŠyttŠjŠn.
PŠŠkohdan ÓTurvallisuusÓ lisŠksi on otettava huomioon myšs sitŠ seu-
raavien pŠŠkohtien alla annetut erilliset turvallisuusohjeet.

2.1 KŠyttšohjeessa kŠytetyt merkinnŠt
Turvaohjeet, joiden noudattamatta jŠttŠmisestŠ voi aiheutua henkilšva-
hinkoja, on merkitty yleisellŠ vaaramerkillŠ

ja sŠhkšjŠnnitteestŠ aiheutuvan vaaran ollessa kyseessŠ vielŠ erityis-
merkillŠ 

Ohjeet, joiden noudattamatta jŠttŠmisestŠ voi aiheutua vahinkoa pum-
pulle/jŠrjestelmŠlle ja niiden toiminnalle, on merkitty seuraavasti:

2.2 Asentajat
Asennushenkilškunnalla on oltava tyšhšn tarvittava pŠtevyys.

2.3 Turvaohjeiden noudattamatta jŠttŠmisestŠ aiheutuvat 
seuraukset

Turvaohjeiden noudattamatta jŠttŠminen voi aiheuttaa henkilš- ja
pumppu-/jŠrjestelmŠvahinkoja. Jos turvaohjeita ei noudateta, oikeus
kaikkiin vahingonkorvauksiin saattaa raueta.
YksittŠisiŠ seurauksia ohjeiden laiminlyšmisestŠ voivat olla esimerkiksi
seuraavat:
Ðpumpun/jŠrjestelmŠn toiminnan pysŠhtyminen,
ÐsŠhkšn, mekaniikan ja bakteerien aiheuttamat henkilšvahingot,
Ðtavaravahingot.

HUOM.!

2.4 Turvaohjeet kŠyttŠjŠlle
Onnettomuuksien torjumisesta annettuja mŠŠrŠyksiŠ sekŠ paikallisten
voimalaitosten antamia mŠŠrŠyksiŠ tulee noudattaa. SŠhkšenergian
aiheuttamat vaarat on eliminoitava.

2.5 Turvaohjeet tarkastus- ja asennustšihin
KŠyttŠjŠn on huolehdittava siitŠ, ettŠ tarkastus- ja asennustšitŠ tekevŠt
vain valtuutetut ja pŠtevŠt ammattilaiset, jotka ovat tutustuneet kŠyt-
tšohjeeseen riittŠvŠn hyvin.
Pumppuun/jŠrjestelmŠŠn liittyviŠ korjauksia ja tarkastuksia tulee tehdŠ
pŠŠsŠŠntšisesti ainoastaan pumpun ollessa pysŠhtyneenŠ.

2.6 Omatoiminen muuntelu ja varaosien valmistus
Pumppuun/jŠrjestelmŠŠn saa tehdŠ muutoksia vain valmistajan luvalla.
AlkuperŠiset varaosat ja valmistajan hyvŠksymŠt lisŠvarusteet takaavat
turvallisuuden. Valmistaja ei voi ottaa vastuuta muiden osien kŠytšstŠ
aiheutuvista seurauksista.

2.7 Luvattomat kŠyttštavat
Toimitetun pumpun/jŠrjestelmŠn kŠyttšturvallisuus on taattu ainoa-
staan, kun pumppua kŠytetŠŠn kŠyttšohjeen ensimmŠisessŠ luvussa
mŠŠrŠtyllŠ tavalla. Luettelossa/erittelylehdellŠ annetuista raja-arvoista ei
saa missŠŠn tapauksessa poiketa.

3. Kuljetus ja varastointi
Pumppu on suojattava kosteudelta, jŠŠtymiseltŠ ja
mekaanisilta vaurioilta kuljetuksen ja varastoinnin
aikana.

Pumppulaitetta kuljetettaessa akselin on oltava vaakasuorassa asen-
nossa. Varastoitaessa on huolehdittava siitŠ, ettŠ pumppu ei pŠŠse
kaatumaan (painava ylŠpŠŠ).

4. Laitteen ja lisŠvarusteiden kuvaus
4.1 Pumpun kuvaus
Pumppu on moniportainen (2 - 24 porrasta), normaali-imuinen, pysty-
mallinen inline-tavalla (imu- ja paineistukat linjassa) rakennettu suurpai-
nekeskipakopumppu. Pumppua on saatavana paineen suhteen kah-
denlaisena:
PN 16: kiinnihitsatut soikeat laipat,
PN 25: kiinnihitsatut pyšreŠt laipat tai VICTAULIC liitŠntŠ.
Pumppu (kuva 1) seisoo harmaalla valurautaisella aluslaatalla, joka kiin-
nitetŠŠn perustukseen (nro 13). PyšrŠkotelot (nro 4) ovat rakenteeltaan
moniosaisia. JuoksupyšrŠt (nro 10) on asennettu yhdelle akselille 
(nro 11). Painekotelo (nro 5) takaa kŠyttšturvallisen tiiviyden. Kaikki
pumpattavan aineen kanssa kosketuksiin joutuvat osat, kuten pyšrŠ-
kotelot, juoksupyšrŠt, painekotelo ja pumpun jalka (nro 12) sekŠ laipat
(nro 6), ovat krominikkeliterŠstŠ. Pumppukotelon akselin lŠpivienti on
tiivistetty liukurengastiivisteellŠ (nro 3). Pumpun ja moottorin akselit on
yhdistetty toisiinsa kytkimellŠ (nro 8). Kaikki juomavesimallin (mallin E)
pumpattavan aineen kanssa kosketuksiin joutuvat osat soveltuvat juo-
maveden pumppaamiseen.
Pumpun pyšrimisnopeutta voidaan sŠŠdellŠ yhdistŠmŠllŠ siihen taaju-
usmuuntaja (ks. 5.3).

4.2 Toimitetut tuott eet
Ðsuurpainekeskipakopumppu
ÐPN 16: 2 soikeaa laippaa (vastalaippaa), joissa on sisŠkierteet, tiivi-

steet ja ruuvit,
Ðasennus- ja kŠyttšohje.

4.3 LisŠvarusteet
ks. luettelo/erittelylehti

HUOM.!

1.2.2 Tyyppikoodi
MVI 4 08 1 / 16 / E / 3 ~ 400 - 50 - 2/XX/X

Valmistustapa MVI
(moniportainen, 
pystymallinen, jaloterŠs-
(inox-) keskipakopumppu)

Syšttš [m3/h] 
(2-nap./ 50 Hz)

Juoksupyšrien lukumŠŠrŠ 
sarjassa

TerŠslaatu:
1 -> 1.4301 (AISI 304)
2 -> 1.4404 (AISI 316L)

korkein sallittu 
kŠyttšpaine [bar]
(P) VICTAULIC

tiivisteet Ð EPDM (KTW/WRAS )
tiivisteet Ð VITON

KŠyttšjŠnnite 
3 ~ 400 V
1 ~ 230 V

Taajuus 50 Hz, 60 Hz

Moottori 2- tai 4-napainen

Valmistajatunnus
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5. Pystytys / k okoaminen
- Huomioi pumpun ja moottorin arvokilven tiedot

5.1 Asennus

Pumppu asennetaan vasta, kun kaikki hitsaus- ja
juotostyšt on tehty ja putkijŠrjestelmŠ on tarvittaessa
huuhdeltu. Lika estŠŠ pumpun toiminnan.

ÐPumppu pystytetŠŠn kuivalle ja jŠŠtymŠttšmŠlle paikalle.
ÐAlustan on oltava vaakasuora ja tasainen. Jos pumppu on vinossa,

laakerien kulutus lisŠŠntyy. Vain pystyasenteinen kŠyttš sallittu.
ÐPumppu asennetaan paikalle, jossa tarkastaminen ja purkaminen

kŠy helposti. Pumppu asennetaan tŠysin pystysuoraan tarpeeksi
raskaalle betonialustalle (kuva 2, nro 13). Alustan ja pohjan vŠliin
asennetaan tŠrinŠnvaimentimet.

ÐRakennusmitat ja liitŠnnŠt nŠkyvŠt taulukossa 2 luvussa 1.2.1 ja
kuvassa 3.

ÐJos kyseessŠ on raskas pumppu (pumpun paino: ks. luettelo/eritte-
lylehti), pumpun ylŠpuolelle kiinnitetŠŠn tarpeeksi vahva koukku (kuva
2, nro 12) tai rengas, johon voidaan ripustaa nostolaite tai muu
vastaava apuvŠline pumppua huollettaessa tai korjattaessa.

ÐAsennettaessa soikeaa laippaa malliin PN 16 tulisi kŠyttŠŠ vain toi-
mituksen mukana tulevia pultti. PidemmŠt pultti voivat vahingoittaa
pumpun jalustaa.

ÐPumppukotelossa oleva nuoli osoittaa virtaussuunnan.
ÐVŠrŠhtelyjen vaimentamiseksi asennetaan tasaimet, joissa on pituu-

denrajoitin. Putket on kiinnitettŠvŠ niin, ettŠ pumppu ei joudu kanta-
maan putkien painoa (kuva 2, nro 7).

ÐPumpun molemmille puolille asennetaan sulkulaitteet (kuva 2, nrot 2
ja 3), ettei pumppua tarkastettaessa tai vaihdettaessa tarvitse
tyhjentŠŠ ja tŠyttŠŠ uudelleen koko jŠrjestelmŠŠ.

ÐImuputken halkaisija suositellaan valittavaksi pykŠlŠŠ suuremmaksi
kuin pumppuliitŠntŠ.

ÐPainehŠvišiden vŠlttŠmiseksi valitaan mahdollisimman lyhyt syšttšlet-
ku ja vŠltetŠŠn mutkien ja venttiilien aiheuttamia ahtaumia.

ÐPainepuolelle asennetaan takaiskuventtiili (kuva 2, nro 4).
ÐLiukurengastiiviste on suojattavalta kuivakŠynniltŠ. Pumppuun asen-

netaan esipaineen- tai pinnansŠŠdin.
ÐJos imupuoli liitetŠŠn suoraan yleiseen juomavesiverkkoon, myšs

siihen on asennettava takaisinvirtauksen estoventtiili (kuva 2, nro 4) ja
sulkuventtiili (kuva 2, nro 2).

ÐJos liitŠntŠ tapahtuu vŠlillisesti esisŠilišn kautta, imupuoli on varu-
stettava imusiivilŠllŠ (kuva 2, nro 8), ettei pumppuun pŠŠse karkeara-
kenteista likaa.

ÐNimellispainetta rajoitettaessa on huomioitava, ettŠ tŠmŠ paine saa-
daan syšttšpaineesta ja nostokorkeudesta 0:
PN ² Psyšttš + PQ = 0

ÐSen vŠlttŠmiseksi, ettŠ pumpun ylŠosaan muodostuu pienellŠ
syštšllŠ ilmataskuja ja sitŠ kautta lŠmpštilahuippuja (liukurengastiivi-
ste vahingoittuu), pumppuun voidaan asentaa ohitusletku (kuva 2,
BP, lisŠvaruste).

5.2 SŠhkšliit ŠntŠ

Paikallisen sŠhkšlaitoksen hyvŠksymŠn sŠhkšasentajan 
tulee tehdŠ sŠhkšliitŠntŠ voimassa olevien mŠŠrŠysten 
mukaisesti.

Ð VerkkoliitŠnnŠn virran laadun ja jŠnnitteen tŠytyy vastata arvokilven
tietoja.

ÐPumppu/jŠrjestelmŠ maadoitetaan mŠŠrŠysten mukaisesti.
ÐKaikissa moottoreissa on oltava moottorinsuojakytkin moottorin 

ylirasittumisen ehkŠisemiseksi.
Moottorinsuojakytkimen sŠŠtŠminen:
SuorakŠynnistys: sŠŠdetŠŠn moottorin nimellisvirralle moottorin 
arvokilven tietojen mukaan.
Y-Æ-kŠynnistys: Jos moottorinsuojakytkin on kytketty syšttšjohdon 
Y-Æ-suojayhdistelmŠŠn, sŠŠtŠminen tapahtuu kuten suorakŠynnistymi-
sessŠ. Jos moottorinsuojakytkin on kytketty moottorin syšttšjohdon
sarjaan (U1/V1/W1 tai U2/V2/W2), moottorinsuojakytkin sŠŠdetŠŠn
arvolle 0,58 x moottorin nimellisvirta.
Ð Verkkojohto voidaan johtaa kytkentŠkoteloon joko vasemmalta tai

oikealta. ReikŠ avataan nostamalla valmiiksi stanssattu kansi irti, ruu-
vaamalla PG-ruuvirengas reikŠŠn ja vetŠmŠllŠ johto sen lŠpi.
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ÐLiitŠntŠjohto on suojattava moottorin tai pumpun mahdollisesti
aiheuttamalta lŠmpenemiseltŠ ja heilahtelulta.

ÐKŠytettŠessŠ pumppua jŠrjestelmissŠ, joissa pumpattavan aineen
lŠmpštila ylittŠŠ 90 ¼C, on kŠytettŠvŠ riittŠvŠn lŠmmšnkestŠvŠŠ
liitŠntŠjohtoa.

Ð VerkkoliitŠntŠ tehdŠŠn pumpun kytkentŠkotelon pinneliitŠntŠkaavioi-
den mukaan kolmivaihe- tai vaihtovirralle (kuva 4).

ÐKytkentŠkotelon paikkaa voidaan muuttaa kŠŠntŠmŠllŠ moottoria
90¡ kerrallaan. Kytkinsuoja (kuva 1, nro 2) otetaan pois ja vŠlikappa-
leen ja moottorin laipan kiinnitysruuvit (kuva 1, nro 1) irrotetaan.
Turvaruuvi tulee muistaa kiinnittŠŠ kytkinsuojaa takaisin asennet-
taessa.

5.3 KŠyttš taajuusmuuntajan kanssa
Pumpun pyšrimisnopeutta voidaan sŠŠdellŠ liittŠmŠllŠ siihen taajuus-
muuntaja. Pyšrimisnopeuden sŠŠdon rajat: 
40%nnimell. ² n ² 100%nnimell..
LiitŠntŠ ja kŠyttš on kuvattu taajuusmuuntajan asennus- ja kŠyt-
tšohjeessa.
Moottorin kŠŠmityksen rasittuminen vahingoittaa moottoria ja koventaa
sen ŠŠntŠ. Vahinkojen ehkŠisemiseksi taajuusmuuntaja ei saa tuottaa
jŠnnitenousunopeuksia, jotka ylittŠvŠt 2500 V/µs, ja jŠnnitteenhuippuja 
ž > 850 V. Jos tŠllaiset jŠnnitenousunopeudet ovat mahdollisia, 
taajuusmuuntajan ja moottorin vŠliin on asennettava LC-suodatin
(moottorisuodatin). Suodattimen asentaa taajuusmuuntajan / suodatti-
men valmistaja.
WILOn toimittamissa sŠŠtšlaitteissa, joissa on taajuusmuuntaja, on 
valmiiksi sisŠŠnrakennettu suodatin.

6. KŠyttššnott o
Liukurengastiivisteen suojaamiseksi pumppu ei saa
kŠydŠ kuivana.

ÐMolemmat sulkuventtiilit suljetaan, ilmausruuvia (kuva 2, nro 5) 
avataan 1,5 - 2 kierrosta.

ÐSyšttšpuolen sulkuventtiili (kuva 2, nro 2) avataan hitaasti, kunnes
ilma on poistunut ilmausruuvin kautta ja pumpattavaa ainetta alkaa
tulla ulos. Ilman poistuessa kuuluu selvŠ sihaus. Ilmausruuvi 
suljetaan.

ÐPainepuolen sulkuventtiili (kuva 2, nro 3) avataan hitaasti. Paineen
mahdollinen epŠtasaisuus tarkastetaan painepuolelle asennetulla
manometrillŠ, jonka viisarin heilahtelu osoittaa paineen olevan epŠta-
sainen. Paineen ollessa epŠtasainen ilmaus toistetaan.

Pumpattavan aineen lŠmpštilan ja jŠrjestelmŠn paineen 
ollessa korkea ilmausruuvista tuleva suihku saattaa aiheut-
taa palovammoja. Ilmausruuvia saa sen vuoksi avata vain 
hyvin vŠhŠn.

ÐKun laite otetaan ensimmŠistŠ kertaa kŠyttššn, jŠrjestelmŠ on juo-
maveden pumppauksen kyseessŠ ollessa huuhdottava, jotta mah-
dollinen likavesi ei pŠŠse juomavesiletkuun.

ÐPyšrimissuunnan tarkastaminen kolmivaihevirtamoottoreissa:
Tarkastetaan, pyšriikš pumppu pumppukotelossa olevan nuolen
suuntaan kŠynnistŠmŠllŠ pumppu hetkeksi. Jos pumppu pyšrii
vŠŠrŠŠn suuntaan, vaihdetaan 2 vaihetta pumpun kytkentŠkotelosta.
Pumpuissa, joissa on tŠhtikolmiostartti, kahden kŠŠmin kytkennŠt on
vaihdettava, esim. U1 ja V1, U2 ja V2.
Vaihtovirtamoottoreissa pyšrimissuuntaa ei tarvitse tarkastaa.

ÐJos pumpattava aine on liian kuumaa, hšyrynmuodostuminen voi
vahingoittaa pumppua. TŠstŠ syystŠ pumppu ei saisi kŠydŠ vasten
suljettua venttiiliŠ kauempaa kuin 10 min pumpattaessa kylmŠŠ vettŠ
tai kauempaa kuin 5 min pumpattaessa ainetta, joiden J >60 ¡C.
Ei ole suositeltavaa alittaa 10 % nimellistuotosta, ettei pumppuun
syntyisi hšyrytyynyŠ.

ÐJos pumppuun muodostuu hšyrytyyny, pumpusta on poistettava
ilma avaamalla ilmausruuvi varovasti.

Pumppu ja moottori saattavat saavuttaa J >60 ¡C 
kŠyttšlŠmpštilan. Pumppuun koskettaessa on oltava 
varovainen.

HUOM.!
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7. Huolto

Ennen huoltotšitŠ jŠrjestelmŠstŠ kytketŠŠn jŠnnite ja 
varmistetaan, ettei se pŠŠse vahingossa kŠynnistymŠŠn. 
Pumppua ei tule huoltaa sen ollessa kŠynnissŠ.

ÐPumpun ollessa kŠynnissŠ liukurengastiiviste saattaa hieman vuotaa.
Jos vuoto on voimakasta, kulunut liukurengastiiviste on vaihdatetta-
va ammattilaisella.

ÐKoventuneet laakeriŠŠnet ja epŠtavallinen tŠrinŠ osoittavat laakerei-
den kuluneen. Laakerit vaihdatetaan ammattilaisilla.

ÐJŠŠtymiseltŠ suojaamattomassa paikassa pumppu ja putkiletkut 
on kylmŠnŠ vuodenaikana tyhjennettŠvŠ. Sulkuventtiilit suljetaan ja
poistoruuvi (kuva 2, nro 6) ja pumpun ilmausruuvi (kuva 2, nro 5)
avataan.

Sulkuventtiilit on ehdottomasti suljettava ennen poistoruu-
vin avaamista.

ÐJŠŠtymŠttšmŠllŠ paikalla pumppua ei pitŠisi tyhjentŠŠ, vaikka se olisi
kauankin kŠyttŠmŠttŠ.

Kuvat: 
1. Pumpun poikkileikkaus
2. Koko jŠrjestelmŠ syšttškŠytšssŠ
3. Mittapiirustus
4. PinneliitŠntŠkaavio



39

SUOMI

8. HŠirišiden korjaus

Jos hŠirišn korjaus ei onnistu, kŠŠntykŠŠ huolto- ja lŠmmitysasian-
tuntijanne tai WILOn asiakaspalvelun puoleen.

Oikeus teknisiin muutoksiin pidŠtetŠŠn.

HŠiriš

Pumppu ei kŠy

Pumppu kŠy, mutta ei pumppaa

Pumppu ei pumppaa tasaisesti

Pumppu tŠrisee tai pitŠŠ meteliŠ

Moottori ylikuumenee
Moottorinsuoja sammuttaa moottorin

Syy

Ei virtaa

Moottorinsuojakytkin on katkaissut virran

VŠŠrŠ pyšrimissuunta

Roskat ovat tukkineet pumpun osia tai
putken

Ilmaa imuletkussa

Liian ahdas imuletku

Venttiilit eivŠt tarpeeksi auki

Ilmaa pumpussa

Roskia pumpussa

Pumppu ei tarpeeksi hyvin kiinnitetty alu-
staan

Laakerit vioittuneet

Jokin vaihe keskeytynyt

Pumppu kŠy huonosti:
roskia, 
laakerit vioittuneet

Liian korkea ympŠristšn lŠmpštila

Korjaus

Sulakkeiden, johdon ja kytkentšjen 
tarkastaminen

Moottorin ylikuormituksen poistaminen

Pyšrimissuunnan tarkastaminen ja 
korjaaminen

Putken ja pumpun tarkastaminen ja 
puhdistaminen

Imuletkun tiivistŠminen

Suuremman imuletkun asentaminen

Venttiilien avaaminen

Pumpun ilmaus

Roskien poisto

Kiinnitysruuvien kiristŠminen

Korjaajan kutsuminen

Sulakkeiden, johdon ja kytkentšjen 
tarkastaminen

Pumpun puhdistaminen
Pumpun korjauttaminen

JŠŠhdyttŠminen
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1. AllmŠn beskrivning 
Inmontering och igŒngsŠttning fŒr endast gŠras av fackman

1.1 AnvŠndningsomrŒden
Denna pump Šr avsedd fšr pumpning av kallt och varmt vatten samt
andra mineraloljefria vŠtskor som inte innehŒller nštande eller lŒngfibri-
ga substanser. 
Huvudsakliga anvŠndningsomrŒden Šr anlŠggningar fšr vattenfšrsšrj-
ning och system med hjŠlppump, matarsystem fšr vŠrmepannor, indu-
striella cirkulationssystem, processteknik, kylvatten- och brandslŠck-
ningsystem samt tvŠtt- och sprinkleranlŠggningar. 
Tillverkarens godkŠnnande mŒste inhŠmtas om pumpen skall anvŠn-
das fšr pumpning av frŠtande kemikalier. 

Huvud- och anslutningsmŒtt (Tabell 2, se Šven Fig. 3):

1.2 Tekniska data 
1.2.1 Anslutning och prestanda (Tabell 1)

TillŒtet vŠtsketemperaturomrŒde fšr dricksvattenversion KTW/WRAS Ð15 ¡C till +120 ¡C
utan KTW/WRAS, vatten Ð15 ¡C till +90 ¡C

Max. tillŒten omgivningstemperatur +40 ¡C

Max. tillŒtet arbetstryck: pŒ insugningssidan (inloppstryck, se avsnitt 5.1) 10 bar
pŒ trycksidan, 2-polig motor 16/25 bar
pŒ trycksidan, 4-polig motor 16 bar

AnslutningsspŠnning: 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)
EM: fšr P2 ² 1,5 kW 1 ~ 230 V 1 ~ 230 V
DM: fšr P2 ² 4 kW 3 ~ 230/400 V 3 ~ 230/400 V

fšr P2 ³ 5,5 kW 3 ~ 400 V 3 ~ 400 V

Standardmotor fšr P2 ² 5,5 kW Standardmotor V18
fšr P2 ³ 7,5 kW Standardmotor V1

Varvtal 50 Hz 60 Hz
2-poligt utfšrande 2900 1/min 3500 1/min
2-poligt utfšrande 1450 1/min 1750 1/min

SŠkring pŒ nŠtsidan Se motorns mŠrkskylt

Skyddsform IP 55
hšgre skyddsklass kan erhŒllas pŒ begŠran

LjudtrycksnivŒ 50 Hz 60 Hz
< 73dB(A) < 77dB(A)

Vid bestŠllning av reservdelar, angiv alla data i pumpens/motorns
mŠrkskylt.

Utfšrande PN 16 Utfšrande PN 25

Typ Oval flŠnsar Runda flŠnsar Victaulic

A B C E F G E F G E F G

MVI mm mm mm mm

102 124 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 - - -

202 220 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 210 50 Rp11/4

402 420 100 212 180 204 50 Rp11/4 250 75 DN 320 210 50 Rp11/4

802 819 130 252 215 250 80 Rp11/2 280 80 DN 400 261 90 Rp2

1602/6 1612/6 130 252 215 250 90 Rp2 300 90 DN 50 - - -

Æ
Æ

Æ
Æ

Æ
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2. SŠkerhet
Denna bruksanvisning innehŒller grundlŠggande instruktioner att 
iakttas vid pumpens installation och anvŠndning. Det Šr dŠrfšr absolut
nšdvŠndigt att den lŠses av bŒde montšren och anvŠndaren innan
pumpen installeras och tas i bruk. Fšrutom de allmŠnna sŠkerhets-
fšreskrifterna i detta avsnitt mŒste du Šven noggrant iaktta de speciella
sŠkerhetsanvisningar som ingŒr i de fšljande sektionerna. 

2.1 Varningssymboler i denna bruksanvisning 
SŠkerhetsfšreskrifter i denna bruksanvisning, som anger risk fšr per-
sonskada om de inte iakttas, indikeras med den allmŠnna varnings-
symbolen 

SŠkerhetsfšreskrifter som anger risk fšr elektrisk spŠnning indikeras
med symbolen 

SŠkerhetsfšreskrifter, som anger risk fšr skada pŒ pumpen/anlŠggnin-
gen och dess funktion om de inte iakttas, indikeras med ordet 

2.2 Kompetenskrav 
Den personal som installerar pumpen mŒste kunna uppvisa rŠtta kvali-
fikationer fšr detta arbete. 
2.3 Risker vid underlŒtelse att iaktta sŠkerhetsfšreskrifterna 
UnderlŒtenhet att iaktta sŠkerhetsfšreskrifterna kan resultera i per-
sonskador eller skador pŒ pumpen/anlŠggningen och medfšra att rŠt-
ten till alla ansprŒk pŒ skadestŒnd upphŠvs. 
UnderlŒtenhet att iaktta dessa sŠkerhetsfšreskrifter kan speciellt resul-
tera i t.ex.: 
Ðfel pŒ viktiga funktioner i pumpen/anlŠggningen 
Ðpersonskador som fšljd av elektriska, mekaniska eller bakteriolo-

giska orsaker 
Ðsakskador 

OBSERVERA!

2.4 SŠkerhetsfšreskrif ter fšr anvŠndaren 
GŠllande bestŠmmelser fšr fšrebyggande av olycksfall mŒste iakttas. 
Fšr att hindra risken fšr elektrisk stšt eller dšdsfall genom elektrisk stšt
mŒste nationella fšreskrifter och lokala elbestŠmmelser iakttas. 

2.5 SŠkerhetsfšreskrif ter fšr inspektion och montering 
AnvŠndaren mŒste sŠkerstŠlla att alla inspektions- och monterings-
arbeten utfšrs av behšrig och kvalificerad fackpersonal som Šr grund-
ligt fšrtrogen med dessa instruktioner. 
I princip fŒr inget arbete utfšras pŒ pumpen/anlŠggningen medan den
Šr i drift.

2.6 Obehšrig Šndring och tillverkning av reservdelar 
€ndringar av pumpen/anlŠggningen fŒr endast gšras med tillverkarens
godkŠnnande. AnvŠndning av originaldelar och tillbehšr som godkŠnts
av tillverkaren frŠmjar sŠkerheten.
AnvŠndning av andra reservdelar kan upphŠva tillverkarens ansvar fšr
hŠrav resulterande fšljder. 

2.7 Felaktig anvŠndning 
Pumpens/anlŠggningens driftsŠkerhet kan endast garanteras om den
anvŠnds fšr det ŠndamŒl som anges i bruksanvisningens sektion 1. 
De grŠnsvŠrden som anges i katalogen/databladet fŒr under inga
omstŠndigheter under- eller šverskridas. 

3. Transport och fšrvaring. 
Under transport och tillfŠllig fšrvaring mŒste
pumpen skyddas mot fukt, frost och mekaniska
skador. 

Pumpen mŒste transporteras med axeln i horisontalt lŠge. Under till-
fŠllig fšrvaring av pumpen, se upp fšr att den inte faller omkull pŒ
grund av sin ev. hšga tyngdpunkt. 

4. Produkt- och tillbehšr sbeskrivning 
4.1 Beskrivning av pumpen (Fig. 1)
Denna pump som Šr en flerstegs (2-24 stegs) sjŠlvsugande vertikal
hšgtrycks centrifugalpump med inline-konstruktion, d.v.s. sug- och
tryckinlopp ligger i linje. Pumpen erbjuds i 2 tryckutfšranden: 
PN 16: med pŒsvetsade ovala flŠnsar.
PN 25: med pŒsvetsade runda flŠnsar eller VICTAULIC anslutning.
Pumpen (Fig.1) stŒr pŒ en fotplatta av gjutjŠrn som sockelfŠste (13).
Steghusen (4) bildar en flerdelad konstruktion.
Pumphjulen (10) Šr monterade pŒ en gemensam axel (11). Tryckhuset
(5) ger en driftsŠker tŠtning. Alla delar som kommer i kontakt med
vŠtskan, t.ex. stegkamrar, pumphjul, tryckhus och pumpfot (12) med
flŠnsar (6) Šr utfšrda i rostfritt kromnickelstŒl. Pumphusets axelhŒl tŠtas
mot motorn med en glidringstŠtning (3). Pump- och motoraxlarna
ansluts i varandra med en koppling (8). Alla delar i dricksvattenver-
sionen (E-version) som kommer i kontakt med vŠtskan Šr godkŠnda av
KTW och WRAS och dŠrfšr lŠmpliga fšr dricksvattensystem. 
Pumpens varvtal kan regleras nŠr anlŠggningen Šr ansluten till en 
frekvensomformare (se avsnitt 5.3) 

4.2 Levererad utrustning
ÐHšgtrycks vertikal flerhjulig centrifugalpump 
ÐFšr PN 16: 2 ovala flŠnsar (motflŠnsar) med invŠndig gŠnga, tŠtnin-

gar och skruvar 
ÐMonterings- och skštselanvisning 

4.3 Tillbehšr 
Se katalog/datablad 

OBSERVERA!

1.2.2 Typkod
MVI 4 08 1 / 16 / E / 3 ~ 400 - 50 - 2/XX/X

MVI-konstruktion 
(Flerstegs vertikal 
centrifugalpump 
i rostfritt stŒl)

Flšde [m3/h] 
(2-pol/50 Hz)

Antal 
pumphjul

StŒlkvalitet: 
1 Õ 1.4301 (AISI 304)
2 Õ 1.4404 (AISI 316L)

Max. tillŒtet 
arbetstryck [bar] 
(P) VICTAULIC

tŠtningar EPDM (KTW/WRAS)
tŠtningar VITON

NŠtspŠnning 
3 ~ 400 V
1 ~ 230 V

Frekvens 50, 60 Hz 

2- eller 4-polig motor 

Tillverkarkod 
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5. Placering och installation 
ÐIakttag de mŠrkdata som anges i pumpens och motorns mŠrkplŒt 

5.1 Installation 

Innan du installerar pumpen, kontrollera att alla
svetsnings- och lšdningsarbeten pŒ ršrsystemet
Šr klara och att ršrsystemet Šr ordentligt renspo-
lat. FrŠmmande fšremŒl och smuts skadar 
pumpen. 

ÐInstallera pumpen pŒ ett torr och frostfritt stŠlle. 
ÐInstallera pumpen pŒ ett horisontalt och plant underlag/fundament.

En skev installation av pumpen škar slitaget pŒ lagren. Pumpen fŒr
bara monteras i lodrŠtt position. 

ÐInstallera pumpen sŒ att den Šr lŠttillgŠnglig fšr tillsyn och underhŒll.
Pumpen mŒste alltid monteras exakt lodrŠtt pŒ ett tillrŠckligt massiv
betongsockel (Fig. 2, Pos. 13). Montera vibrationsdŠmpare mellan
sockeln och golvet. 

ÐInstallationsmŒtt och anslutningsdata anges i tabell 2 i avsnitt 1.2.1
och Fig. 3. 

ÐOm pumpen Šr tung (pumpens totalvikt: se katalogen/databladet)
kan du fŠsta en tillrŠckligt kraftig krok (Fig. 2.12) eller šgla rakt ovan-
fšr pumpen sŒ att den kan enkelt lyftas med ett lyftdon eller nŒgot
annat redskap fšr underhŒll och reparation. 

ÐAnvŠnd bara de medfšljande skruvarna vid montering med oval
flŠns, version PN 16. Om du anvŠnder lŠngre skruvar riskerar du att
pumpfoten skadas. 

ÐPilarna pŒ pumphuset anger flšdesriktningen. 
ÐInlopps och tryckledningen mŒste anslutas spŠnningsfritt. Man kan

hŠrvid anvŠnda kompensatorer med lŠngdbegrŠnsning fšr att
dŠmpa vibrationerna. Ršren skall fŠstas sŒ (Fig. 2,7) att pumpen inte
bŠr ršrens vikt. 

Ð AvstŠngningsventiler (Fig. 2, Ref 2 och 3) skall monteras fšre och
efter pumpen. Man slipper dŒ att tšmma och fylla hela anlŠggningen
vid inspektion eller byte av pump. 

Ð Vi rekommenderar att inloppsledningen Šr en dimension stšrre Šn
pumpanslutningen. 

ÐFšr att undvika tryckfšrluster mŒste man vŠlja kortaste mšjliga
inloppsledning och undvika trŒnga passager vid krškar och ventiler. 

ÐEn backventil (Fig. 2, Ref 4) mŒste installeras i tryckledningen. 
ÐGlidringstŠtningen mŒste skyddas mot torrgŒng. Finns risk fšr torr-

kšrning, bšr ett torrkšrningsskydd installeras. 
Ð Vid direkt anslutning till ett allmŠnt nŠt fšr distribution av dricksvatten

mŒste du dessutom montera en backventil (Fig. 2, Pos. 4) och en
avstŠngningskran (Fig. 2, Pos. 2) i inloppsledningen. 

Ð Vid indirekt anslutning via en frŠmre behŒllare mŒste man sjŠlv fšrse
inloppsledningen med en sugkorg (Fig. 2, Pos. 8) fšr att hindra att
grov smuts sugs in i pumpen. 

Ð Vid berŠkning av det nominella trycket PN mŒste man ge akt pŒ att
detta tryck Šr summan av inloppstrycket och pumpens nollflšdes-
hšjd:
PN ² P inlopp + PQ = 0 flšde.

ÐMan kan installera en bypass-ledning pŒ pumpen (Fig. 2, Pos. BP,
Tillbehšr) fšr att undvika utveckling av luftfickor och dŠrmed tempe-
raturtoppar i pumpens švre del vid pumpning av mindre vŠts-
kemŠngder. (Skada pŒ glidringskopplingen).

5.2 Anslutning till elnŠt et

Elinstallationen mŒste utfšras enligt gŠllande bestŠmmelser 
av en kvalificerad och av elmyndigheter godkŠnd elektriker.

ÐKontrollera att nŠtanslutningens stršmtyp och spŠnning šverens-
stŠmmer med motsvarande data i pumpens mŠrkskylt. 

ÐSŠkerstŠll att pumpen/anlŠggningen Šr jordad enligt bestŠmmel-
serna. 

ÐSom skydd mot šverbelastning mŒste alla motorer utrustas med en
motorskyddsbrytare. 

Motorskyddsbr ytarens instŠllning: 
Direktstart: StŠll in brytaren fšr den mŠrkspŠnning som anges i mŠrk-
skylten.

OBSERVERA!

Y-delta star t: Om motorskyddsbrytaren Šr kopplad fšr en Y-delta
skyddskombination stŠller du in den pŒ samma sŠtt som fšr direkt-
start. Om brytaren Šr ansluten till en fas av motorns matarledning
(U1/V1/W1 eller U2/V2/W2) skall den stŠllas in fšr vŠrdet 0.58 av
motorns mŠrkspŠnning.
ÐNŠtkabeln kan infšras pŒ vŠnster eller hšger sida av kopplings-

boxen. …ppna motsvarande borrhŒl genom att avlŠgsna det gjutna
locket, skruva loss PG-kopplingen och dra kabeln genom PG-kopp-
lingen

ÐNŠtkabeln mŒste skyddas mot hšg vŠrme och vibrationer frŒn
motorn och pumpen. 

ÐAnvŠnd en vŠrmebestŠndig nŠtkabel om pumpen skall installeras i
system dŠr vŠtskans temperatur šverstiger 90 ¡C.

ÐAnslutning till nŠtet mŒste gšras enligt kopplingsschemat fšr trefas
eller 1-fas i pumpens kopplingsbox (se Šven Fig. 4). 

ÐKopplingsboxen kan placeras i ett lŠmpligare lŠge genom att vrida
motorn i steg av 90¡. Ta bort kopplingsskyddet (Fig. 1, Pos. 2) och
fšrbindelseskruvarna (Fig. 1, Pos. 1). Vid montering av kopplings-
skyddet, glšm ej att dra Œt sŠkringsskruven.

5.3 Drif t med frekvensomformare 
Pumpens varvtal kan regleras nŠr pumpen ansluts till en frekvens-
omvandlare. GrŠnsvŠrdena fšr varvtalsreglering Šr: 
40%n nom. till 100 n nom.
Anslutning och drift skall ske enligt instruktionerna i installations- och
skštselanvisningen fšr frekvensomformaren.
Fšr att undvika att motorlindningen šverhettas och skadas samt att
ljudnivŒn škar fŒr frekvensomvandlaren inte generera hšgre spŠn-
ningsškningar šver 2500 V/µs och spŠnningstoppar pŒ ž > 850 V. Vid
fšrekomst av sŒdana spŠnningsstegringar/toppar mŒste ett LC-filter
(motorfilter) installeras mellan frekvensomformaren och motorn. Filtret
mŒste installeras av frekvensomformarens eller filtrets tillverkare. 
I anlŠggningar med frekvensomformare som levereras av WILO Šr
detta filter redan installerat.

6. IgŒngkšrning 
Pumpen fŒr inte kšras torr eftersom detta fšrstšr
den mek. glidringstŠtningen. 

ÐStŠng bŒda avstŠngningskranarna och šppna avluftningsskruven
(Fig. 2, Pos. 5) 1,5 till 2 varv. 

Ð…ppna lŒngsamt spŠrrventilen (Fig. 2, Pos. 2) pŒ inloppssidan tills du
har avluftat ledningen och vŠtskan rinner ut. Skruva fast avluftnings-
skruven. 

Ð…ppna lŒngsamt avstŠngningskranen (Fig. 2, Pos. 3) pŒ trycksidan.
Kontrollera tryckstabiliteten med den pŒ trycksidan installerade 
manometern. Om manometervisaren vibrerar Šr trycket instabilt. Vid
instabilt tryck mŒste du avlufta pŒ nytt. 

Vid hšga vŠtsketemperaturer och hšgt systemtryck kan 
strŒlen frŒn avluftningsskruven orsaka brŠnn- och person-
skador. …ppna dŠrfšr avluftningsskruven bara lite. 

ÐNŠr pumpen anvŠnds fšr fšrsta gŒngen fšr pumpning av dricks-
vatten mŒste systemet spolas rent fšr att hindra att ev. smutsvatten
nŒr fram till dricksvattenledningen. 

ÐKontroll av rotationsriktning fšr trefasmotorer: Kontrollera att pum-
pen roterar i den riktning som anges av pilen pŒ pumphuset genom
att slŒ pŒ och av stršmmen. Om pumpen roterar i fel riktning, koppla
om de tvŒ faserna i pumpens kopplingsbox. 
Fšr pumpar med Y/D start mŒste kopplingarna till de 2 lindningarna
kastas om, t.ex. U1 med V1 och U2 med V2. 
Rotationsriktningen behšver ej kontrolleras pŒ 1-fasmotorer.

ÐFšr hšga vŠtsketemperaturer kan orsaka skada pŒ pumpen p.g.a.
den Œnga som utvecklas. Pumpen fŒr dŠrfšr inte kšras med stŠngd
kran lŠngre Šn 10 min. vid pumpning av kallt vatten eller 5 min. vid
pumpning av vŠtskor vars temperatur šverskrider 60 ¡C. 

ÐFšr att undvika utveckling av Œngfickor i pumpen bšr pumpen ej
kšras med en vŠtskemŠngd som Šr mindre Šn 10 % av den nomi-
nella vŠtskemŠngden. 

OBSERVERA!
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Ð Vid fšrekomst av Œngfickor mŒste du avlufta systemet genom att 
fšrsiktigt šppna avluftningsskruven. 

Pumpen och motorn kan uppnŒ driftstemperaturer pŒ 
> 100 ¡C. Se dŠrfšr upp med att inte vidršra pumpen. 

7. UnderhŒll 
Innan du gšr nŒgot underhŒll, slŒ av pumpen och fšrsŠkra 
dig om att den inte kan kopplas pŒ av obehšriga. Utfšr 
aldrig nŒgot arbete pŒ pumpen medan den Šr i drift.

ÐUnder inkšrningsperioden kan smŒ mŠngder vŠtska droppa ut ur 
glidringstŠtningen. Om stšrre lŠckage fšrekommer pŒ grund av 
slitage mŒste glidringstŠtningen bytas ut av en fackman. 

Ð…kat buller frŒn axeln och onormal vibration tyder pŒ att lagret Šr 
slitet. I detta fall mŒste lagret bytas ut av en fackman. 

ÐUnder den kalla Œrstiden, om anlŠggningen riskerar att utsŠttas 
fšr frost eller inte anvŠnds under en lŠngre tid, mŒste man tšmma
pumpen och ršrledningarna. StŠng avstŠngningskranen och šppna
pumpens avlastningsskruv (Fig. 2, Pos. 6) samt avluftningsskruv
(Fig.2, Pos. 5). 

AvstŠngningskranen mŒste stŠngas innan du šppnar 
avlastningsskruven. 

ÐOm installationsplatsen Šr frostsŠker behšver pumpen inte tšmmas
Šven under lŠngre perioders driftsavbrott. 

Figurer: 
1. GenomskŠrning av pumpen med referensnummer 
2. Hela anlŠggningen i inloppsdrift med pos. nummer 
3. Skiss med huvuddimensioner 
4. Kopplingsscheman
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8. Fel, orsaker och ŒtgŠrder

Om felet inte kan avlŠgsnas, kontakta nŠrmaste WILO aukt. service-
verkstad.

Med fšrbehŒll fšr tekniska Šndringar .

Fel

Pumpen gŒr ej 

Pumpen gŒr men pumpar icke 

Pumpen arbetar ojŠmnt 

Pumpen vibrerar eller gŒr bullrigt

Motorn šverhettas 
Motorskyddsbrytaren lšser ut 

Orsak

Ingen stršmtillfšrsel 

Motorskyddsbrytaren har lšst ut 

Fel rotationsriktning 

Ledningar eller delar av pumpen 
blockeras av frŠmmande fšremŒl 

Luft i inloppsledningen 

Inloppsledningen Šr fšr trŒng 

AvstŠngningskranen Šr inte tillrŠckligt šppen

Luft i pumpen 

FrŠmmande fšremŒl i pumpen

Pumpen Šr inte korrekt avvibrerat monterad

Lagerskada 

En fas Šr borta

Pumpen gŒr tungt: 
FrŠmmande fšremŒl i pumpen
Lagret Šr skadat 

Fšr hšg omgivningstemperatur

•tgŠr d

Kontrollera sŠkringar, 
kabel och anslutningar

Eliminera šverbelastningen pŒ motorn 

Kontrollera rotationsriktningen 
och korrigera vid behov

Kontrollera och rengšr ledningen 
och pumpen 

TŠta inloppsledningen

Installera en stšrre inloppsledning 

…ppna avstŠngningskranen

Avlufta pumpen 

Ta bort frŠmmande fšremŒl 

Dra Œt fŠstskruvarna 

Kontakta WILO service 

Kontrollera sŠkringar, 
kabel och anslutningar

Rengšr pumpen 
Kontakta WILO service fšr reparation 
av pumpen 

Ombesšrj kylning 
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1. çltal‡nos megjegyzŽsek
A beŽp’tŽst Žs ŸzembehelyezŽst csak szakember vŽgezheti

1.1 Alkalmaz‡s cŽlja
A szivattyœt hideg Žs meleg v’zre Žs egyŽb h’g halmaz‡llapotœ Ð
mar— Žs hosszœrostœ anyagokt—l, valamint asv‡nyolajt—l Žs koptat—
anyagokt—l mentes Ð kšzegekre alkalmazzuk. Ð V’zszolg‡ltat— Žs
nyom‡semelÎ berendezŽsek, kaz‡nbet‡pl‡l‡s, hõtÎv’zkeringŽs,
tõzolt— rendszerek, mos— Žs šntšzÎberendezŽsek kŽpezik a fÎ fel -
haszn‡l‡si terŸletet. 
Minden agressz’v kŽmiai folyadŽk alkalmaz‡s‡t megelÎzÎen, kŽrje
ki a gy‡rt— idevonatkoz— j—v‡hagy‡s‡t.

AlkatrŽszek megrendelŽsŽnŽl kŽrjŸk a szivattyœ illetve motor tipu-
st‡bl‡j‡n lŽvÎ adatokat megadni.

Fšbb csatlakoz‡si mŽretek, (2. t‡bl‡zat, 3. ‡bra):

1.2 TermŽkmeghat‡roz‡s
1.2.1 Kapcsol‡si Žs teljes’tmŽnyadatok

Megengedett kšzeghÎmŽrsŽklet Iv—v’zre alkalmas kivitelnŽl Ð15 ¡C-t—l +120 ¡C
Nem iv—v’zre, v’z Ð15 ¡C-t—l +90 ¡C

Maxim‡lis kšrnyezethÎmŽrsŽklet +40 ¡C

Maxim‡lisan engedŽlyezett Ÿzemi nyom‡s : Ð sz’v—oldalon (l‡sd az 5.1 pontot) 10 b‡r
Ð nyom—oldalon, 2 p—lusœ motorn‡l 16/25 b‡r
Ð nyom—oldalon, 4 p—lusœ motorn‡l 16 b‡r

Csatlakoz‡si feszŸltsŽg: 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)
Ð 1~ : P2 ² 1,5 kW-re 1 ~ 230 V 1 ~ 230 V
Ð 3~ : P2 ² 4 kW-re 3 ~ 230/400 V 3 ~ 230/400 V

: P2 ³ 5,5 kW-re 3 ~ 400 V 3 ~ 400 V

Szabv‡nyos motor P2 ² 5,5 kW Szabv‡nyos motor V18
P2 ³ 7,5 kW Szabv‡nyos motor V1

Fordulatsz‡m 50 Hz 60 Hz
2-p—lusœ kivitelezŽsben 2900 1/ perc 3500 1/ perc
4-p—lusœ kivitelezŽsben 1450 1/ perc 1750 1/ perc

H‡l—zati biztos’tŽk l‡sd a motor tipust‡bl‡j‡t

VŽdelem IP 55
m‡s vŽdelmi oszt‡lyok rendelŽsre

Zajszint 50 Hz 60 Hz
< 73dB(A) < 77dB(A)

PN 16 kivitelezŽsben PN 25 kivitelezŽsben

Tipus Ov‡lis karim‡kkal Kered karim‡kkal Victaulic

A B C E F G E F G E F G

MVI mm mm mm mm

102 124 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 - - -

202 220 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 210 50 Rp11/4

402 420 100 212 180 204 50 Rp11/4 250 75 DN 320 210 50 Rp11/4

802 819 130 252 215 250 80 Rp11/2 280 80 DN 400 261 90 Rp2

1602/6 1612/6 130 252 215 250 90 Rp2 300 90 DN 50 - - -

Æ
Æ

Æ
Æ

Æ
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2. Biztons‡gi elÎ’r‡sok
BeszerelŽs Žs ŸzemeltetŽs alkalm‡val tartsa be az ŸzemeltetŽsi
t‡jŽkoztat—ban megadott alapvetÎ utasit‡sokat. A t‡jŽkoztat— figy-
elmes ‡tnŽzŽse œgy a beszerelÎ, mint az ŸzemeltetÎ rŽszŽre feltŽt -
lenŸl szŸksŽges.
KŽrjŸk, hogy necsak a biztons‡gi fejezetben megeml’tett ‡ltal‡nos
utas’t‡sokra Ÿgyeljen, hanem az al‡bbi fÎpontokban felsorolt
kŸlšnleges biztons‡gi rendelkezŽseket is tartsa szem elÎtt.

2.1 Az ŸzemeltetŽsi t‡jŽkoztat‡sban felsorolt 
jelek ŽrtelmezŽse

Az ŸzemeltetŽsi t‡jŽkoztat‡sban felsorolt Žs be nem tart‡suk ese -
tŽn szemŽlyek biztons‡g‡t veszŽlyeztetÎ biztons‡gi rendelke-
zŽsek a szok‡sos veszŽlyszimb—lummal

vagy, elektromos feszŸltsŽgjelzŽssel

vannak megjelšlve.
Azokn‡l a biztons‡gi utas’t‡sokn‡l, melyek mellÎzŽse a szivattyœt,
a berendezŽst Žs az ŸzemeltetŽst veszŽlyezteti, az

megjelšlŽst alkalmazzuk.

2.2 SzemŽlyzet szakkŽpes’tŽse
A beŽp’tŽssel megb’zott szemŽlyeknek a munk‡hoz igŽnyelt meg -
felelÎ minÎs’tŽssel kell rendelkezniŸk.

2.3 VeszŽlyhelyzet a biztons‡gi utas’t‡sok be nem 
tart‡sa esetŽn

A biztons‡gi utas’t‡sok be nem tart‡sa œgy a szemŽlyek, mint a
szivattyœ Žs a berendezŽs vonatkoz‡s‡ban veszŽllyel j‡rhat. Ezen-
felŸl, a biztons‡gi utas’t‡sok mellÎzŽse a k‡rtŽr’tŽsi igŽny elvesz -
tŽsŽt is maga ut‡n vonhatja.

VIGYçZAT!

PŽld‡ul, fenti elÎ’r‡sok be nem tart‡sa a kšvetkezÎ gondokat
okozhatja:
ÐA szivattyœ Žs a berendezŽs rosszul mõkšdhetnek,
ÐElektromos Žs mechanikus hat‡sok szemŽlyeket is veszŽlybe

sodorhatnak.
ÐAnyagi k‡r

2.4 Az ŸzemeltetÎ ‡ltal betartand— biztons‡gi utas’t‡sok 
A fenn‡ll— balesetvŽdelmi elÎ’r‡sok betart‡sa kštelezÎ Žs az elek -
tromos energia ‡ltal elÎidŽzett veszŽlylehetÎsŽg teljesmŽrtŽkõ
kikŸszšbšlŽse is elsÎrendõ fontoss‡ggal b’r. A VDE Žs a helyi
energi‡t szolg‡ltat— v‡llalatok elÎ’r‡sait szigorœan tartsuk be.

2.5 Karbantart‡si Žs beszerelŽsi munk‡kra vonatkoz— 
biztons‡gi utas’t‡sok.

Az ŸzemeltetÎnek gondoskodnia kell arr—l, hogy minden karbantar -
t‡si Žs beszerelŽsi munka kiz‡r—lag olyan erre felhatalmazott Žs
megfelelÎ szakŽrtelemmel rendelkezÎ szemŽlyzettel vŽgeztessŽk
el, amelyik az ŸzemeltetŽsi utas’t‡sokat m‡r elÎzetesen tanul -
m‡nyozta. AlapvetÎen a szivattyœkon Žs a berendezŽseken vŽgre -
hajtand— munk‡k kiz‡r—lag csak ŸzemszŸnet alatt hajthat—k vŽgre.

2.6 …nhatalmœ ‡tŽp’tŽs Žs alkatrŽszek
Szivattyœk Žs berendezŽsek m—dos’t‡sa csak a gy‡rt—val val— elÎ-
zetes megbeszŽlŽst kšvetÎen eszkšzšlhetÎ. Eredeti Žs a gy‡rt—
j—v‡hagy‡s‡val alkalmazott alkatrŽszek kŽpezik a biztons‡g
legjobb garanci‡j‡t. EgyŽb alkatrŽszek alkalmaz‡sa a szavatoss‡g
Žs a gy‡rt— felelÎssŽgv‡llal‡s‡nak megszõnŽsŽt vonhatja maga
ut‡n.

2.7 Megengedhetetlen ŸzemeltetŽs
A lesz‡ll’tott szivattyœ Žs berendezŽs biztons‡ga, csak az Ÿzemel-
tetŽsi t‡jŽkoztat‡s 1. ‡bra szerint meghat‡rozott alkalmaz‡sa
rŽvŽn garant‡lhat—. Semmi kšrŸlmŽnyek kšzštt se Ÿzemeltessen a
katal—gus adatt‡r‡ban kšzzŽtett hat‡rŽrtŽkek alatt vagy felett.

3. Sz‡ll’t‡s Žs ideiglenes rakt‡roz‡s
Sz‡ll’t‡s Žs ideiglenes rakt‡roz‡s idejŽn a szi -
vattyœt nedvessŽgtÎl, fagyt—l Žs mechanikus
k‡rosod‡sokt—l —vni kell. 

A szivattyœt v’zszintes tengelyhelyzetben kell sz‡ll’tani. A rakt‡ro -
z‡sn‡l Ÿgyelni kell arra, hogy a szivattyœ felburul‡s ellen megfe -
lelÎen ršgz’tve legyen.

4. TermŽkek Žs alkatrŽszek le’r‡sa
4.1 A szivattyœ le’r‡sa (1. ‡bra)
A szivattyœ egy tšbblŽpcsÎs (2-24 lŽpcsÎs), norm‡lis sz’v—kŽpes -
sŽgõ, šrvŽnyrendszerõ, magasnyom‡sœ, in-line fŸggÎleges szivat -
tyœ, vagyis a sz’v— Žs nyom—csonkok azonos vonalban helyezked-
nek el. A szivattyœ kŽt kŸlšnbšzÎ rendszernyom‡sœ kivitelben 
kŽszŸl.
PN 16: hegesztett ov‡lis karim‡kkal.
PN 25: hegesztett kerek karim‡kkal vagy VICTAULIC csatlakoz‡s.
A szivattyœ (1.‡bra) egy szŸrkešntvŽnyõ alaplemezzel rendelkezik,
amely az alaphoz val— ršgz’tŽsre szolg‡l.
(13.sz.poz’ci—). A fokozatok burkolata (4. sz. poz’ci—) tšbbrŽszes
tagolt szerkezetbÎl ‡ll. A j‡r—kerekek (10.sz.poz’ci—) egy kšzšs
tengelyre vannak r‡szerelve (11.sz.poz’ci—). A nyom‡s‡ll— h‡z 
(5.sz.poz’ci—) az Ÿzembiztos tšm’tŽst biztos’tja. A kšzeggel Žrint -
kezŽsben lŽvÎ rŽszek Žs nyom‡svŽdÎ burkolatok, j‡r—kerekek 
Žs fokozatok (6.sz.poz’ci—), a szivattyœ talpa a karim‡kkal
(12.sz.poz’ci—) Ð kr—m-nikkel-acŽl štvšzetbÎl kŽszŸlnek. A szivat-
tyœtok tengely‡tmenete csœsz—gyõrŸs szigetelŽssel rendelkezik
(3.sz.poz’ci—). A szivattyœt Žs a motortengelyt kupplung kapcsolja
šssze (8.sz.poz’ci—). A szivattyœ (E) iv—v’zszolg‡ltat‡sra alkalmas
minÎs’tŽssel rendelkezik.
A szivattyœ forg‡ssz‡m‡t frekvenciv‡lt—s kapcsol‡ssal lehet
be‡ll’tani (l‡sd az 5.3 szakaszt).

VIGYçZAT!

1.2.2 Tipusmeghat‡roz‡s 
MVI 4 08 1 / 16 / E / 3 ~ 400 - 50 - 2/XX/X

MVI Žp’tŽsm—d 
(tšbblŽpcsÎs, v’zszintes)
NemesacŽl - (inox) 
centrifug‡l szivattyœ.

çramszolg‡ltat‡s (m 3/—ra) 
(2 p—lusœ/50 Hz)

J‡r—kerekek 
sz‡ma

AcŽlminÎsŽg:
1 Õ 1.4301 (AISI 304)
2 Õ 1.4404 (AISI 316)

maxim‡lisan engedŽlyezett 
Ÿzemi nyom‡s (b‡r)
(P) VICTAULIC

tšmitŽs EPDM (lv—v’zre)
tšmitŽs VITON

çramnem
3 ~ 400 V
1 ~ 230 V

Frekvencia 50 vagy 60 Hz

Motor 2 vagy 4 p—lusœ

Gy‡rt‡si k—d
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4.2 Sz‡ll’t‡si terjedelem
ÐMagasnyom‡sœ centrifug‡l szivattyœ
ÐPN 16: 2 ov‡lis karim‡val (ellenkarima belsÎ menettel), tšmitŽs -

sel Žs csavarokkal.
ÐBeszerelŽsi Žs ŸzemeltetŽsi t‡jŽkoztat‡s

4.3 TartozŽkok
l‡sd a katal—gust Žs adatlapot
Vegye figyelembe a szivattyœ Žs a motor tipust‡bl‡j‡n lŽvÎ adato -
kat.

5. Fel‡ll’t‡s/ BeŽp’tŽs
5.1 BeszerelŽs

A beszerelŽst a hegesztŽsi Žs forraszt‡si
munk‡k befejeztŽt Žs a csÎrendszer alapos
kišbl’tŽsŽt kšvetÎen lehet eszkšzšlni. Idegen
anyagok Žs szennyezÎdŽs a szivattyœ
mõkšdŽskŽptelensŽgŽt idŽzhetik elÎ. 

ÐA szivattyœt sz‡raz, fagymentes helyre szerelje be. 
ÐA szivattyœ beszerelŽsŽt eszkšzšlje sima, v’zszintes felŸleten. A

szivattyœ ferde elhelyezŽse fokozott csap‡gykop‡st eredmŽnyez -
het. Kiz‡r—lag fŸggÎleges helyzetben ŸzemeltetethetÎ.

ÐA kšnnyõ ellenÎrzŽs Žs leszerelŽs szempontjai indokolj‡k a 
szivattyœ j—l- hozz‡fŽrhetÎ helyen tšrtŽnÎ beszerelŽsŽt. A szivat -
tyœt ‡ll’tsa merÎlegesen egy megfelelÎ nehŽz betontalapzatra
(2.‡bra 13.sz.poz’ci—). A talapzat Žs a talaj kšzŽ szereljen be
lengŽscsillap’t—t. 

ÐA beŽp’tŽsi Žs csatlakoz‡si mŽretek a 2.sz.t‡bl‡zatban
(1.2.1pontban) illetve a 3.sz.‡br‡ban tal‡lhat—k.

ÐNehŽz szivattyœkra fŸggÎleges horgot (2.‡bra 12 sz.poz’ci—)
vagy erÎs tart—gyõrõt szereljen r‡ (a szivattyœ šsszsœly‡ra vonat-
koz—an l‡sd a katal—gust Žs az adatlist‡t). Ezekre Ð karbantart‡s
vagy a szivattyœ jav’t‡sa esetŽn Ð emelÎket vagy m‡s hasonl—
segŽdeszkšzšket lehet r‡erÎsiteni.

ÐA PN 16 ov‡lis karim‡k beszerelŽsŽnŽl, kiz‡r—lag a mellŽkelt
csavarokat haszn‡lja fel. Tœl hosszœ csavarok alkalmaz‡sa
esetŽn a szivattyœ talapzata megrong‡l—dhat.

ÐA szivattyœh‡zon feltõntetett nyilak az ‡raml‡s ir‡ny‡t jelzik.
ÐAz iv— Žs nyom— vezetŽkeket feszŸltsŽgmentes ‡llapotban 

szerelje be. A kilengŽseket hosszkorl‡tozott kompenz‡torokkal 
ki lehet egyenl’teni. A csšvek ršgzitŽsŽnŽl el kell kerŸlni (2.‡bra,
7.sz. poz’ci—), hogy maga a szivattyœ hordozza a csšvek sœly‡t. 

ÐZ‡r—szerkezeteket (2.‡bra, 2 Žs 3.sz.poz’ci—) a szivattyœ elÎtt Žs
mšgštt Žp’tsen be. Ez‡ltal a szivattyœ ellenÎrzŽse vagy 
kicserŽlŽse a berendezŽs kiõr’tŽse Žs œjratšltŽse nŽlkŸl 
tšrtŽnhet.

ÐFontos, hogy a bešmlŽsoldali vezetŽk nŽvleges ‡tmŽrÎje a 
szivattyœ csatlakoz‡si mŽretŽt egy nŽvŽrtŽkkel haladja meg.

ÐA nyom‡svesztesŽgek elkerŸlŽse ŽrdekŽben a hozz‡foly—
vezetŽkeket lehetÎleg ršvidre kell v‡lasztani Žs a szelepek Žs
csÎidomok ‡ltal okozott szõkŸleteket el kell kerŸlni.

ÐA nyom—vezetŽkbe egy visszacsap—szelepet kell beŽp’teni 
(2.‡bra (8).

ÐA csœsz—gyõrõs tšmitŽst sz‡razfut‡s ellen vŽdeni kell. Egy hoz-
z‡foly‡si nyom‡s- ill. szintellenÎrzÎt be kell Žp’teni.

ÐNyilv‡nos iv—v’zh‡l—zatba val— kšzvetlen csatlakoz‡sn‡l, a
bešmlŽsoldali vezetŽkbe is Žp’tsen be visszacsap—szelepet
(2.‡bra,4.sz.poz’ci—) Žs z‡r—szelepet (2.‡bra, 2.sz.poz’ci—). 

ÐElÎtart‡lyon keresztŸl eszkšzšlt kšzvetett csatlakoz‡s esetŽn Žs
durva szennyezÎdŽsek behatol‡s‡nak elkerŸlŽsŽre, l‡ssa el a
bešmlŽsoldali vezetŽket sz’v—kos‡rral (2.‡bra, 8 sz. poz’ci—).

ÐA PN nŽvleges nyom‡sn‡l (rendszernyom‡s) Ÿgyeljen arra, hogy
ez a nyom‡s egyrŽszt a bešmlŽsoldali nyom‡sb—l, m‡srŽszt 
Q = 0-hoz tartoz— nyom‡sb—l ad—dik.
PN ² P bešmlŽs + PQ = 0.

ÐKismennyisŽgŸ kšzeg ‡ll’t‡s‡n‡l a szivattyœ felsÎ rŽszŽn kŽp -
zÎdÎ esetleges lŽgzs‡kok Žs nagyfokœ hÎmŽrsŽkletemelkedŽsek
elkerŸlŽsŽre (mivel ezek a csœsz—gyõrõs tšm’tŽs megron-
g‡l—d‡s‡t is okozhatj‡k), szereltessen be a szivattyœba egy by-
pass vezetŽket (2.‡bra, BP.poz’ci—, tartozŽk).

VIGYçZAT!

5.2 Elektromos csatlakoz‡s

Az elektromos csatlakoz‡st egy helybeli çramszolg‡l-
tat— V‡llalat ‡ltal minÎs’tett villanyszerelÎ seg’tsŽgŽvel 
Žs az ŽrvŽnyben lŽvÎ VDE (NŽmet Elektrotechnikusok 
SzšvetsŽge) elÎ’r‡sok alapj‡n kell kivitelezni.

ÐFontos, hogy az ‡ramtipus Žs a h‡l—zat feszŸltsŽge a tipust‡bla
adatainak megfeleljen.

ÐA szivattyœt/ berendezŽst elÎir‡sszerõen kell fšldelni.
ÐMinden motort beŽp’tŽskor tœlterhelŽs elleni motorvŽdÎ

kapcsol—val kell ell‡tni. 
MotorvŽdÎ kapcsol—be‡ll’t‡s:
Kšzvetlen beind’t‡s: a motor nŽvleges ‡ram‡t a motor tipust‡bl‡ -
ja alapj‡n ‡ll’tsa be.
Y-Æ-beind’t‡s: A motor vŽdÎkapcsol—j‡nak Y-Æ-kombin‡ci—n
keresztŸli csatlakoztat‡s‡n‡l, a be‡ll’t‡s Žppenœgy tšrtŽnik mint
kšzvetlen kapcsol‡sn‡l. Ha viszont a motor vŽdÎkapcsol—ja a
motor vezetŽkŽre csatlakozik (U1/V1/W1 vagy U2/V2/W2), akkor a
motor vŽdÎkapcsol—j‡t 0,58 x ÔnŽvleges motor‡ramraÕ ‡ll’tsa be.
ÐA h‡l—zati k‡belt tetszŽs szerint lehet ak‡r a kapcsol—szekrŽny

bal vagy jobb oldal‡n bevezetni. Az ehhez szŸksŽges ‡tfœr‡st
eszkšzšlje az elÎrelyukasztott fedÎ kiemelŽse ut‡n, a PG-csatla -
koz‡st csavarja be Žs a PG-csavarbekštŽsen keresztŸl a csatla -
koz—vezetŽket hœzza be.

Ðîvja a vezetŽket minden Ð a motort—l vagy a szivattyœt—l eredÎ Ð
hÎmŽrsŽklet Žs lengŽsbefoly‡st—l.

ÐOlyan szivattyœbeŽp’tŽsnŽl ahol a kšzeghÎmersŽklet 90 ¡C-t
meghalad, hÎ‡ll— csatlakoz—vezetŽk alkalmaz‡sa szŸksŽges.

ÐA h‡l—zati csatlakoz‡st a kapcsol—szekrŽnyben lŽvÎ 3 Žs 1 f‡zis-
ra vonatkoz— kapcsol‡si terv alapj‡n kell elvŽgezni (4 ‡bra).

ÐA motor 90¡-os elford’t‡s‡val a kapcsol—szekrŽnyt esetleg
elÎnyšsebb poz’ci—ba ‡ll’thatja. T‡vol’tsa el a kupplungvŽdÎt
(1.‡bra, 2.sz.poz’ci—) Žs laz’tsa meg a motorkarima šsszekštÎc -
savarjait (1.‡bra, 1.sz.poz’ci—). A kuplungvŽdÎ beszerelŽsŽnŽl,
ne mulassza el a biztos’t—csavar meghœz‡s‡t. 

5.3 Frekvenciav‡lt—s ŸzemeltetŽs
A szivattyœ egy frekvenciav‡lt— seg’tsŽgŽvel a k’v‡nt fordulatsz‡m-
ra ‡ll’that— be. A fordulatsz‡m a nŽvleges fordulatsz‡m 40 Žs
100%-a kšzštt v‡ltoztathat—.
A bekapcsol‡st Žs az ŸzemeltetŽst eszkšzšlje a frekvenciav‡lt—ra
vonatkoz— beszerelŽsi Žs ŸzemeltetŽsi utas’t‡sok alapj‡n.
A motor tekercselŽsŽnek tœlterhelŽsŽt/sŽrŸlŽsŽt ill. zajkŽpzÎdŽst
elkerŸlendÎ a frekvenciav‡lt— nem lŽpheti tœl az 2500 V/µs fes-
zŸltsŽgemelkedŽsi sebessŽget, valamint a feszŸltsŽgcsœcsok
ŽrtŽkŽt ž > 850 V kell tartani. Amennyiben ez a sebessŽg nem 
biztos’that—, a motor Žs a frekvenciav‡lt— kšzŽ egy LC szõrÎt kell
Žp’teni. A szõrÎ felŽp’tŽse a frekvencigy‡rt— Žs a szõrÎgy‡rt— 
adatai alapj‡n kell hogy tšrtŽnjen.
WILO gy‡rtm‡nyœ frekvenciav‡lt—s szab‡lyoz—kŽszŸlŽkek
szõrÎvel egyŸtt kerŸlnek lesz‡ll’t‡sra.

6. †zemeltetŽs
A csœsz—gyõrõs tšm’tŽs vŽdelme ŽrdekŽben a
szivattyœt sz‡razon j‡ratni nem szabad.

ÐZ‡rja be a z‡r—szelepeket Žs 1.5, 2 fordulatœ csavar‡ssal laz’tsa
ki a lŽgtelen’tÎcsavarokat. (2.‡bra, 5 sz.poz’ci—)

ÐA bešmlŽsi oldal z‡r—szelepŽt lassan nyissa ki (2.‡bra, 2
sz.poz’ci—) Žs a szelepet a levegÎ ki‡raml‡s‡ig, valamint a
sz‡ll’tott kšzeg behatol‡s‡ig tartsa nyitva. A ki‡raml— levegÎ
sziszegŽse j—l hallhat—. A lŽgtelen’tÎcsavarokat hœzza ismŽt
meg.

ÐA nyom‡soldalon lŽvÎ z‡r—szelepet lassan nyissa ki (2.‡bra,
3.sz.poz’ci—). Ha a nyom—oldalra szerelt manomŽteren nyom‡s-
ingadoz‡st ŽszlelŸnk (a mutat— erÎsen vibr‡l) akkor œjra kell lŽg-
telen’teni.

Magas kšzeghÎmŽrsŽkletnŽl Žs rendszernyom‡sn‡l a 
lŽgtelen’tÎ csavarokon ki‡raml— sug‡r, ŽgŽsi sŽrŸlŽsek-
hez vezethet. Ennek elkerŸlŽsŽre a lŽgtelen’tÎ csavaro-
kat csak kissŽ laz’tsa meg.

VIGYçZAT!
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Iv—v’zszolg‡ltat‡sn‡l Ð az elsÎ beŸzemelŽskor Ð a fertÎzŽsek
elkerŸlŽsŽre a rendszert ki kell šbl’teni.

ÐForg‡sir‡ny ellenÎrzŽse (csak h‡romf‡zisœ motorokn‡l): Ršvid-
tartamœ ŸzemeltetŽs folyam‡n vizsg‡lja meg, hogy a szivattyœ
forg‡sir‡nya a vŽdÎburkolaton jelzett ny’lir‡nnyal megegyezik e?
Helytelen forg‡sir‡ny esetŽn, a szivattyœ h‡l—zati vezetŽkŽnek 
2 f‡zis‡t cserŽlje ‡t.
A csillag/h‡romszšg ind’t‡sœ szivattyœkn‡l a kŽt tekercshez kap-
csol—d— vezetŽkeket kell felcserŽlni, pŽld‡ul az U1-et a V1-hez
Žs az U2-t a V2-hšz kell csatlakoztatni.
Egyf‡zisœ motorokn‡l a forg‡sir‡ny ellenÎrzŽse nem szŸksŽges.

ÐA tov‡bb’tott kšzeg magas hÎmŽrsŽklete kšvetkeztŽben keletke -
zett p‡rakŽpzÎdŽs a szivattyœ k‡rosod‡s‡t okozhatja. Erre val—
tekintettel, fontos hogy a szivattyœ z‡rt tolattyœval val— mõkšdŽse
hidegv’znŽl maximum 10 percig, J >60 ¡C kšzegeknŽl pedig
maximum 5 percig tartson.
A szivattyœban keletkezÎ gÎzp‡rn‡k elkerŸlŽse vŽgett fontos,
hogy az ‡tšmlÎ mennyisŽg semmikŽppen se kerŸljšn a nŽvleges 
10%-a al‡.

ÐGÎzp‡rn‡k kŽpzÎdŽse esetŽn, lŽgtelen’tse a szivattyœt a lŽg -
telen’tÎ-csavar —vatos kicsavar‡s‡val.

A szivattyœ Ð a motorhÎmŽrsŽkletet belesz‡m’tva Ð 
J >100 ¡C hÎfokot Žrhet el. EzŽrt a szivattyœt mind’g 
csak megfelelÎ —vatoss‡ggal Žrintse meg.

7. Karbantart‡s
Karbantart‡si munk‡k alatt a berendezŽst kapcsolja ki 
Žs Ÿgyeljen arra, hogy illetŽktelenek ne kapcsolhass‡k 
be ismŽt. A szivattyœ mõkšdŽse kšzben semmilyen 
jav’t‡si vagy karbantart‡si munk‡t ne eszkšzšljšn. 

ÐA bej‡rat‡si idÎ folyam‡n, a csœsz—gyõrõs szigetelŽseknŽl apr—
cseppek keletkezhetnek. Kop‡s kšvetkeztŽben elÎ‡ll— erÎsebb
kisziv‡rg‡sn‡l, a csœsz—gyõrõs tšm’tŽst szakcŽg seg’tsŽgŽvel
cserŽltesse ki.

ÐErÎs csap‡gyzšrejek Žs szokatlan jellegõ rezgŽsek, a csap‡gyak
elkop‡s‡t jelzik. A csap‡gyakat ebben az esetben is kiz‡r—lag
csak szakcŽggel cserŽltesse ki.

ÐHideg Žvszakokban Ð nem fagy‡ll— ‡llom‡shely vagy az Ÿzemel-
tetŽs hosszabb jellegõ szŸnetelŽse esetŽn, õr’tse ki a szivattyœt
Žs a csÎvezetŽkeket. Z‡rja el a z‡r—szelepeket Žs csavarja ki a
szivattyœ lecsapol— (2.‡bra 6.sz.poz’ci—) Žs lŽgtelen’tÎ csavarjait
(2.‡bra, 5 sz. poz’ci—).

A z‡r—szelepeket a lecsapol—csavarok kinyit‡s‡t 
megelÎzÎen z‡rja el.

ÐFagybiztos ‡llom‡shelyen a szivattyœt mŽg hosszabb ŸzemszŸ-
netelŽs esetŽn sem kell kiõr’teni.

çbr‡k:
1. A szivattyœ keresztmetszete
2. Teljes berendezŽs, hozz‡foly‡sos Ÿzemben pozici—sz‡mokkal
3. çbrasz‡mok
4. Kapcsol‡si tervek
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Amennyiben az Ÿzemzavart nem sikerŸlne kikŸszšbšlnie, 
kŽrjŸk forduljon a WILO szakszerv’zhez.

8. Zavarok oka Žs elh‡r’t‡sa

Zavar

Szivattyœ nem mõkšdik

Szivattyœ mõkšdik, de nem sz‡ll’t

Szivattyœ nem egyenletesen sz‡ll’t

A szivattyœ remeg Žs zšrejesen 
mõkšdik

A motor tœlmelegszik
A motorvŽdÎ szerkezet kikapcsol

A zavar oka

çramszolg‡ltat‡s hi‡nya

A motorvŽdÎ szerkezet csatlakoz‡sa
kikapcsol—dott

Helytelen forg‡sir‡ny

Idegen anyagokkal eldugult szivattyœ-
vezetŽk vagy ennek bizonyos rŽsze

LevegÎ behatol‡sa a sz’v—szerkezetbe

Tœl vŽkony sz’v—vezetŽk

A tol—z‡r nincs elŽggŽ kinyitva

LevegÎ kerŸlt a szivattyœba

Idegen anyag a szivattyœban

Szivattyœ elŽgtelen ršgz’tŽse

Megrong‡l—dott csap‡gy

F‡zisszakad‡s

A szivattyœ j‡r‡sa nehŽz
Idegen anyag
Megrong‡l—dott csap‡gy

Tœl magas kšrnyezethÎmŽrsŽklet

Elh‡r’t‡s

Biztos’tŽkok, k‡belek Žs csatlakoz‡sok 
ellenÎrzŽse

MotortœlterhelŽs kikŸszšbšlŽse

Forg‡sir‡ny ellenÎrzŽse Žs esetleges
kijav’t‡sa

VezetŽkek Žs a szivattyœ ellenÎrzŽse 
Žs tiszt’t‡sa

Sz’v—vezetŽk tšm’tŽse

Nagyobb sz’v—vezetŽk beŽp’tŽse

Tol—z‡r kinyit‡sa

Szivattyœ lŽgtelen’tŽse

Idegen anyagok elt‡vol’t‡sa

Ršgz’tÎ csavarok meghœz‡sa

Szerv’zt kih’vni

Biztos’tŽkok, k‡belek Žs csatlakoz‡sok 
ellenÎrzŽse

Szivattyœtiszt’t‡s
Szivattyœ jav’ttat‡sa a szerv’zzel

HõtŽst biztos’tani
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1. ¡åîéëÀ

¶çëáòÀóôóóè ëáé ïùîôÜòèïè íÞîïî áèÞ åéäéëïà÷

1.1 ¶æáòíïçÛ÷
¸ áîôìÝá øòèóéíïðïéåÝôáé çéá ôèî ðáòï øÜ úåóôïà ëáé ëòàïù
îåòïà, ëáõñ÷ ëáé Àììöî ùçòñî øöòÝ÷ ïòùëôÛìáéá, äéáâòöôéëÛ÷
àìå÷ Ü íå åðéíÜëåé÷ Ýîå÷.
Ãé ëàòéïé ôïíåÝ÷ åæáòíïçÜ÷ ðåòéìáíâÀîïùî åçëáôáóôÀóåé÷
äéáîïíÜ÷ îåòïà ëáé ðéåóôéëñî óùçëòïôèíÀôöî, ôòïæïäïóÝá÷
ìåâÜôöî, âéïíèøáîéëñî óùóôèíÀôöî ëùëìïæïòÝá÷ ðïù
øòèóéíïðïéåÝôáé óå äéÀæïòå÷ ôåøîéëÛ÷ åðåêåòçáóÝá÷ Þðö÷,
ëùëìñíáôá îåòïà ãàêè÷, óùóôÜíáôá ðùòÞóâåóè÷ ëáõñ÷ ëáé
óå óôáõíïà÷ ëáõáòéóíïà ëáé Àòäåùóè÷.
ªå ðåòÝðôöóè ðáòï øÜ÷ äéáâòöôéëñî øèíéëñî ùçòñî, úèôÜóôå
áðáòáéôÜôö÷ ôèî óùçëáôÀõåóè ôïù ëáôáóëåùáóôÜ.

ªå ëÀõå ðáòáççåìÝá áîôáììáëôéëñî áîáæÛòåôå Þìá ôá 
óôïéøåÝá ôè÷ ðéîáëÝäá÷.

ºàòéå÷ äéáóôÀóåé÷ ëáé äéáóôÀóåé÷ óôïíÝöî (ðÝîáëá÷ 2,âìÛðå åðÝóè÷ óøÜíá 3)

1.2 ÆåøîéëÀ øáòáëôèòéóôéëÀ
1.2.1 ÌáòáëôèòéóôéëÀ èìåëôòéëÜ÷ óàîäåóè÷ ëáé áðÞäïóè÷ (ðÝîáëá÷ 1)

°ðïäåëôÜ ðåòéï øÜ õåòíïëòáóÝá÷ çéá ðÞóéíï îåòÞ KTW/WRAS Ð15 ¡C íÛøòé +120 ¡C
øöòÝ÷KTW/WRAS, îåòÞ Ð15 ¡C íÛøòé +90 ¡C

»Ûçéóôè õåòíïëòáóÝá ðåòéâÀììïîôï÷ +40 ¡C

»Ûçéóôè åðéôòåðÞíåîè ðÝåóè ìåéôïùòçÝá÷ : óôèî áîáòòÞæèóè (ðÝåóè åéóÞäïù,âìÛðå ¤ 5.1 ) 10 bars
óôèî ëáôÀõìéãè, äéðïìéëÞ÷ ëéîèôÜòá÷ 16/25 bars
óôèî ëáôÀõìéãè, ôåôòáðïìéëÞ÷ ëéîèôÜòá÷ 16 bars

ÆÀóè äéëôàïù: 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)

EM 1~: çéáP2 ² 1,5 kW 1 ~ 230 V 1 ~ 230 V
DM 3~: çéáP2 ² 4 kW 3 ~ 230/400 V 3 ~ 230/400 V

çéáP2 ³ 5,5 kW 3 ~ 400 V 3 ~ 400 V

ÆùðïðïéèíÛîï÷ ëéîèôÜòá÷ çéáP2 ² 5,5 kW ÆùðïðïéèíÛîï÷ ëéîèôÜòá÷ V 18
çéáP2 ³ 7,5 kW ÆùðïðïéèíÛîï÷ ëéîèôÜòá÷ V 1

Æáøàôèôá ðåòéóôòïæÜ÷ 50 Hz 60 Hz
¢éðïìéëÞ÷ ëéîèôÜòá÷ 2900 1/min 3500 1/min
ÆåôòáðïìéëÞ÷ ëéîèôÜòá÷ 1450 1/min 1750 1/min

òïóôáóÝá íå áóæÀìåéå÷ áðÞ ôè íåòéÀ ôè÷ ôòïæïäïóÝá÷ µìÛðå ðéîáëÝäá

Æàðï÷ ðòïóôáóÝá÷ IP 55
ËãèìÞôåòï÷ âáõíÞ÷ ðòïóôáóÝá÷,

AkouóôékÞ÷ Þåikôè÷ ðÝåóè÷ 50 Hz 60 Hz
< 73dB(A) < 77dB(A)

ºáôáóëåùÜ PN 16 ºáôáóëåùÜ PN 25

Æàðïé oâÀì æìÀîôúá ëùëìéëÛ÷ æìÀîôúá Victaulic

A B C E F G E F G E F G

MVI mm mm mm mm

102 124 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 - - -

202 220 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 210 50 Rp11/4

402 420 100 212 180 204 50 Rp11/4 250 75 DN 320 210 50 Rp11/4

802 819 130 252 215 250 80 Rp11/2 280 80 DN 400 261 90 Rp2

1602/6 1612/6 130 252 215 250 90 Rp2 300 90 DN 50 - - -

Æ
Æ

Æ
Æ

Æ
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2. °óæÀìåéá
Æï ðáòÞî Ûîôùðï ïäèçéñî ðåòéìáíâÀîåé âáóéëÛ÷ ïäèçÝå÷ ðïù
ðòÛðåé îá ôèòèõïàî ëáôÀ ôè äéÀòëåéá ôè÷ åçëáôÀóôáóè÷ ëáé
åëëÝîèóè÷. ÆÞóï ï ôåøîéëÞ÷ åçëáôÀóôáóè÷ Þóï ëáé ï øòÜóôè÷
ïæåÝìïùî îá äéáâÀóïùî ðòïóåëôéëÀ ôé÷ ðáòïàóå÷ ïäèçÝå÷ ðòéî
áðÞ ôè óùîáòíïìÞçèóè ëáé ôèî åëëÝîèóè ôè÷ ìåéôïùòçÝá÷.
ªùîéóôÀôáé è ôÜòèóè Þøé íÞîï ôöî çåîéëñî ïäèçéñî áóæáìåÝá÷
ðïù áîáæÛòïîôáé óôèî ðáòÀçòáæï Ç°óæÀìåéáÈ, áììÀ ëáé ôöî
óùíðìèòöíáôéëñî åéäéëñî ïäèçéñî áóæáìåÝá÷ ðïù
áîáæÛòïîôáé óôé÷ Àììå÷ ðáòáçòÀæïù÷.

2.1 ¶ðéóÜíáîóè ôöî ïäèçéñî áóæáìåÝá÷ óôï ðáòÞî Ûîôùðï
Ãé ïäèçÝå÷ áóæáìåÝá÷, è íè ôÜòèóè ôöî ïðïÝöî íðïòåÝ îá
õÛóåé óå ëÝîäùîï ôèî áîõòñðéîè úöÜ, åðéóèíáÝîïîôáé íå ôï
çåîéëÞ óÜíá ëéîäàîïù:

ëáõñ÷ ëáé áðÞ ôï áëÞìïùõï óàíâïìï ôè÷ èìåëôòéëÜ÷ ôÀóè÷:

Ãé ïäèçÝå÷ áóæáìåÝá÷, è íè ôÜòèóè ôöî ïðïÝöî íðïòåÝ îá
ðòïëáìÛóåé úèíÝå÷ óôèî áîôìÝá Ü óôèî åçëáôÀóôáóè ëáé îá
õÛóåé óå ëÝîäùîï ôè ìåéôïùòçÝá ôïù÷, óùîïäåàïîôáé áðÞ ôèî
åðéçòáæÜ:

2.2 ¶êåéäÝëåùóè ðòïóöðéëïà
Æï ùðåàõùîï çéá ôè óùîáòíïìÞçèóè ðòïóöðéëÞ ðòÛðåé îá
åÝîáé ëáôÀììèìá åéäéëåùíÛîï çéá îá åëôåìÛóåé ôé÷ åòçáóÝå÷
áùôÛ÷.

2.3 ºÝîäùîïé óå ðåòÝðôöóè íè ôÜòèóè÷ ôöî ïäèçéñî
áóæáìåÝá÷.

¸ íè ôÜòèóè ôöî ïäèçéñî áóæáìåÝá÷ íðïòåÝ îá åðéóàòåé
ëéîäàîïù÷ ôÞóï çéá ðòÞóöðá Þóï ëáé ôèî áîôìÝá/åçëáôÀóôáóè.
»ðïòåÝ, åðÝóè÷,îá ðòïëáìÛóåé ôèî áðñìåéá ëÀõå äéëáéñíáôï÷
áðïúèíÝöóè÷.

¦ÄÃªÃ Ì¸!

¶éäéëÞôåòá,è íè ôÜòèóè ôöî ïäèçéñî íðïòåÝ îá åíðåòéÛøåé
ôïù÷ ðáòáëÀôö ëéîäàîïù÷:
ÐªæÀìíáôá óå âáóéëÛ÷ ìåéôïùòçÝå÷ ôè÷ áîôìÝá÷/åçëáôÀóôáóè÷,
ÐºÝîäùîï÷ áðÞ èìåëôòïðìèêÝá, íèøáîéëÜ âìÀâè.
ÐËìéëÛ÷ úèíÝå÷

2.4 ÃäèçÝå÷ áóæáìåÝá÷ çéá ôïî øòÜóôè
¡éá ôèî áðïæùçÜ ôöî áôùøèíÀôöî ðòÛðåé îá ôèòïàîôáé ïé
áîáæåòÞíåîå÷ ïäèçÝå÷.
¦òÛðåé îá áðïëìåÝóåôå ëÀõå ëÝîäùîï ðïù ïæåÝìåôáé óôèî
èìåëôòéëÜ åîÛòçåéá. ªùîéóôÀôáé è ôÜòèóè ôöî ïäèçéñî ôöî
áòíïäÝöî áò øñî ëáé ôöî äéáæÞòöî ôïðéëñî åðéøåéòÜóåöî
äéáîïíÜ÷ èìåëôòéëïà òåàíáôï÷.

2.5 ÃäèçÝå÷ áóæáìåÝá÷ ðïù óøåôÝúïîôáé íå ôé÷ åòçáóÝå÷
åìÛçøïù ëáé óùîáòíïìÞçèóè÷

Ã øòÜóôè÷ ïæåÝìåé îá áîáõÛôåé ôèî åëôÛìåóè Þìöî ôöî
åòçáóéñî åìÛçø ïù ëáé óùîáòíïìÞçèóè÷ óå åêïùóéïäïôèíÛîï
ëáé åéäéëåùíÛîï ðòïóöðéëÞ ðïù õá çîöòÝúåé Þìå÷ ôé÷
áðáòáÝôèôå÷ óøåôéëÛ÷ ðìèòïæïòÝå÷ Ûøïîôá÷ äéáâÀóåé
ðòïóåëôéëÀ ôé÷ ïäèçÝå÷ çéá ôèî åëëÝîèóè ôè÷ ìåéôïùòçÝá÷.
ºáôÀ ëáîÞîá, ëÀõå åòçáóÝá óôèî áîôìÝá/åçëáôÀóôáóè
åðéôòÛðåôáé íÞîï íåôÀ áðÞ ôè äéáëïðÜ ôè÷ ìåéôïùòçÝá÷ ôè÷.

2.6 °ùõáÝòåôå÷ íåôáôòïðÛ÷ ùìéëïà ëáé øòÜóè íè
áîáçîöòéóíÛîöî áîôáììáëôéëñî

ºÀõå íåôáôòïðÜ óôèî áîôìÝá/åçëáôÀóôáóè áðáéôåÝ ôè
óàíæöîè çîñíè ôïù ëáôáóëåùáóôÜ. »Þîï è øòÜóè
áîôáììáëôéëñî åççùèíÛîè÷ ðòïÛìåùóè÷ ëáé áîáçîöòéóíÛîöî
áðÞ ôïî ëáôáóëåùáóôÜ åêáòôèíÀôöî åêáóæáìÝúåé ôè óÝçïùòè
ëáé áêéÞðéóôè ìåéôïùòçÝá ôïù óùóôÜíáôï÷. ¸ øòÜóè Àììöî
áîôáììáëôéëñî ëáõéóôÀ Àëùòè ëÀõå áðáÝôèóè áðïúèíÝöóè÷ çéá
ôé÷ ðòïëìèõåÝóå÷ úèíÝå÷.

2.7 °ðáçïòåùíÛîå÷ øòÜóåé÷
¸ áóæáìÜ÷ ìåéôïùòçÝá ôè÷ áîôìÝá÷/åçëáôÀóôáóè÷ åÝîáé
åççùèíÛîè åæÞóïî ôï óàóôèíá øòèóéíïðïéåÝôáé óàíæöîá íå
ôé÷ ùðïäåÝêåé÷ ðïù ïòÝúïîôáé óôèî ðáòÀçòáæï 1 ôöî ïäèçéñî
ìåéôïùòçÝá÷. ªå ëáíÝá ðåòÝðôöóè, äåî ðòÛðåé îá êåðåòáóôïàî
ïé ïòéáëÛ÷ ôéíÛ÷ ðïù ïòÝúïîôáé óôï æàììï øáòáëôèòéóôéëñî.

3. »åôáæïòÀ ëáé åîäéÀíåóè áðïõÜëåùóè
ºáôÀ ôè äéÀòëåéá ôè÷ íåôáæïòÀ÷ ëáé
åîäéÀíåóè÷ áðïõÜëåùóè÷, è áîôìÝá ðòÛðåé îá
ðòïóôáôåàåôáé áðÞ ôèî ùçòáóÝá, ôèî ðáçöîéÀ
ëáé ôé÷ íèøáîéëÛ÷ úèíÝå÷.

Æï ðòïûÞî ðòÛðåé îá íåôáæÛòåôáé ïòéúïîôÝö÷. ºáôÀ ôèî
åîäéÀíåóè áðïõÜëåùóè, ðòÛðåé îá ðòïìèæõåÝ ëÀõå ëÝîäùîï÷
ðôñóè÷ ôè÷ áîôìÝá÷.

4. ¦åòéçòáæÜ ðòïûÞîôï÷ ëáé åêáòôèíÀôöî

4.1 ¦åòéçòáæÜ ôè÷ áîôìÝá÷
¸ íïîÀäá åÝîáé íÝá æùçïëåîôòéëÜ ðïìùâÀõíéá (2-24 âáõíÝäå÷)
áîôìÝá ùãèìÜ÷ ðÝåóè÷, íå ëáîïîéëÜ áîáòòÞæèóè ëáé
ëáôáëÞòùæï Àêïîá íå óôÞíéá ðïù âòÝóëïîôáé óôèî Ýäéá åùõåÝá.
¸ áîôìÝá ðáòÀçåôáé óå äàï ëáôèçïòÝå÷ ðéÛóåöî:
PN 16: »å óùçëïììèíÛîå÷ ïâÀì æìÀîôúå÷ óôïíÝöî
PN 25: »å óùçëïììèíÛîå÷ ëùëìéëÛ÷ æìÀîôúå÷ óôïíÝöî è victaulic.
¸ áîôìÝá (óøÜíá 1) âòÝóëåôáé ðÀîö óå íÝá ðìÀëá óôÜòéêè÷ áðÞ
øùôïóÝäèòï ðïù åêáóæáìÝúåé ôè óôåòåÞôèôá ôè÷ âÀóè÷ (13). Æá
ëåìàæè ôöî âáõíÝäöî (4) áðïôåìïàîôáé áðÞ ðïììÀ íÛòè.
Ãé ðôåòöôÛ÷ (10) åÝîáé óùîáòíïìïçèíÛîå÷ óå Ûîáî Àêïîá (11).
Æï ëÛìùæï÷ ðÝåóè÷ (5) åêáóæáìÝúåé ôè óôåçáîÞôèôá ðïù
åççùÀôáé ôè óÝçïùòè ìåéôïùòçÝá ôïù óùóôÜíáôï÷. Ùìá ôá íÛòè
ðïù Ûò øïîôáé óå åðáæÜ íå ôá ùçòÀ, Þðö÷ ôá ëåìàæè âáõíÝäöî,
ïé ðôåòöôÛ÷, ôï ëÛìùæï÷ ðÝåóè÷ ëáé è âÀóè ôè÷ áîôìÝá÷ (12) íå
ôé÷ æìÀîôúå÷ (6) óôïíÝöî åÝîáé ëáôáóëåùáóíÛîá áðÞ øÀìùâá
øòöíÝïù - îéëåìÝïù. Æï óèíåÝï Þðïù ï Àêïîá÷ äéáóøÝúåé ôï óñíá
ôè÷ áîôìÝá÷ ëáé ôïù ëéîèôÜòá åÝîáé óôåçáîïðïéèíÛîï íå Ûîá
óôåçáîïðïéèôéëÞ äáëôàìéï (3). Ãé Àêïîå÷ ôè÷ áîôìÝá÷ ëáé ôïù
ëéîèôÜòá åÝîáé óùîäåäåíÛîïé íåôáêà ôïù÷ íÛóö íÝá÷ äéÀôáêè÷
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1.2.2 ºöäéëÞ÷
MVI 4 08 1 / 16 / E / 3 ~ 400 - 50 - 2/XX/X

Æàðï÷ MVI 
(¼ùçïëåîôòéëÜ 
ðïìùâÀõíéá áîôìÝá 
íå ëáôáëÞòùæï Àêïîá,
áðÞ åéäéëÞ øÀìùâá 
(ino x))

¦áòï øÜ [m3/h] 
(2-pol./ 50 Hz)

°òéõíÞ÷ ðôåòöôñî 
åî óåéòÀ

¦ïéÞôèôá øÀìùâá:
1 Õ 1.4301 (AISI 304)
2 Õ 1.4404 (AISI 316L)

»Ûçéóôè åðéôòåðÞíåîè 
ðÝåóè ìåéôïùòçÝá÷ [bars]
(P) VICTAULIC

EPDM (KTW/WRAS)
VITON

ÆÀóè äéëôàïù
3 ~ 400 V
1 ~ 230 V

ªùøîÞôèôá 50, 60 Hz

¢éðïìéëÞ÷ Ü ôåôòáðïìéëÞ÷ ëéîèôÜòá÷

ºöäéëÞ÷ ëáôáóëåùáóôÜ (ðòïáéòåôéëÞ)
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úåàêè÷ (8). Ùìá ôá íÛòè ðïù åæÀðôïîôáé íå ôï ðÞóéíï îåòÞ
(ëáôáóëåùÜ E) åÝîáé åçëåëòéíÛîá áðÞ ôá KTW Ü WRC.
¸ óàîäåóè íå íåôáôòïðÛá óùøîÞôèôá÷ åðéôòÛðåé ôè òàõíéóè
ôè÷ ôáøàôèôá÷ ðåòéóôòïæÜ÷ (âìÛðå ðáòÀçòáæï 5.3).

4.2 ¦áòÀäïóè
Ð¼ùçïëåîôòéëÜ áîôìÝá ùãèìÜ÷ ðÝåóè÷
Ð ¡éá PN 16: 2 ëÞîôòá æìÀîôúå÷ óôïíÝöî åììåéãïåéäïà÷

óøÜíáôï÷ íå åóöôåòéëÞ óðåÝòöíá, ðáòåíâàóíáôá ëáé âÝäå÷,
ÐÃäèçÝå÷ åçëáôÀóôáóè÷ ëáé ìåéôïùòçÝá÷.

4.3 ¶êáòôÜíáôá
µìÛðå ëáôÀìïçï ëáé æàììï óôïéøåÝöî.

5. ÆïðïõÛôèóè/¶çëáôÀóôáóè
ÐÆèòÜóôå ôé÷ ïäèçÝå÷ ôöî ðéîáëÝäöî ôè÷ áîôìÝá÷ ëáé ôïù

ëéîèôÜòá.

5.1 ªùîáòíïìÞçèóè

»èî ðòï øöòÜóåôå óôè óùîáòíïìÞçèóè ðáòÀ
íÞîï íåôÀ ôï ôÛìï÷ ôöî åòçáóéñî
óùçëÞììèóè÷ ëáé ëáìïà ëáõáòéóíïà ôöî
óöìèîñóåöî. ¸ ðáòïùóÝá áëáõáòóéñî
ðáòåíðïäÝúåé ôè óöóôÜ ìåéôïùòçÝá ôè÷
áîôìÝá÷.

Ð¶çëáôáóôÜóôå ôèî áîôìÝá óå óèíåÝï êèòÞ ëáé ðòïóôáôåùíÛîï
áðÞ ôèî ðáçöîéÀ.

Ð¸ åðéæÀîåéá åçëáôÀóôáóè÷ ðòÛðåé îá åÝîáé ïòéúÞîôéá ëáé
ïíáìÜ. ºÀõå ëìÝóè ôè÷ áîôìÝá÷ ðòïëáìåÝ ðòÞöòè æõïòÀ ôöî
åäòÀîöî. ¶ðéôòÛðåôáé íÞîï è ìåéôïùòçÝá óå ëáôáëÞòùæè
õÛóè.

Ð ÆïðïõåôÜóôå ôèî áîôìÝá óå ðòïóðåìÀóéíï óèíåÝï çéá ôèî
áðìïðïÝèóè ôöî åòçáóéñî åðéõåñòèóè÷ ëáé áðïóùîá -
òíïìÞçèóè÷. ¸ áîôìÝá ðòÛðåé îá âòÝóëåôáé ðÀîôá óå áðÞìùôá
ëáôáëÞòùæè õÛóè ðÀîö óå íÝá âáòéÀ âÀóè óôÜòéêè÷ áðÞ
íðåôÞî (óøÜíá 2, õÛóè 13). ÆïðïõåôÜóôå áîôéëòáäáóíéëÀ
íåôáêà ôè÷ âÀóè÷ óôÜòéêè÷ ëáé ôïù åäÀæïù÷.

ÐÃé äéáóôÀóåé÷ çéá ôèî åçëáôÀóôáóè ëáé ïé äéáóôÀóåé÷ óôïíÝöî
áîáæÛòïîôáé óôïî ðÝîáëá 2 ôè÷ ðáòáçòÀæïù 1.2.1, ëáõñ÷ ëáé
óôï óøÜíá 3.

Ð ¡éá åêáéòåôéëÀ âáòéÛ÷ áîôìÝå÷,ôïðïõåôÜóôå Ûîá Àçëéóôòï
(óøÜíá 2, õÛóè 12) Ü Ûîáî ëòÝëï ëáôÀììèìè÷ áîôï øÜ÷
(óùîïìéëÞ âÀòï÷ áîôìÝá÷: âìÛðå Ûîôùðï/ æàììï óôïéøåÝöî),
ñóôå îá åÝîáé äùîáôÜ è øòÜóè âáòïàìëïù Ü ðáòÞíïéöî
óùóëåùñî ëáôÀ ôèî óùîôÜòèóè Ü ôèî åðéóëåùÜ ôè÷ áîôìÝá÷.

ÐºáôÀ ôè óùîáòíïìÞçèóè ôè÷ æìÀîôúá÷ óôïíÝïù
åììåéãïåéäïà÷ óøÜíáôï÷, óôèî ëáôáóëåùÜ PN 16,
øòèóéíïðïéÜóôå íÞîï ôé÷ âÝäå÷ ðïù óá÷ ðáòÛø ïîôáé. ¸ øòÜóè
íáëòàôåòöî âéäñî íðïòåÝ îá ðòïëáìÛóåé úèíÝå÷ óôè âÀóè
ôè÷ áîôìÝá÷.

Ð Æï âÛìï÷ ðÀîö óôï óñíá ôè÷ áîôìÝá÷ äåÝøîåé ôè æïòÀ ôè÷
òïÜ÷.

ÐªùîáòíïìïçÜóôå ôïù÷ óöìÜîå÷ áîáòòÞæèóè÷ ëáé
ëáôÀõìéãè÷ ëáôÀ ôòÞðï ðïù îá íèî åæáòíÞúåôáé ëáíÝá ôÀóè.
ÌòèóéíïðïéÜóôå áîôáëòáäáóíéëÀ ðåòéïòéóíÛîïù íÜëïù÷ çéá
ôèî áðïòòÞæèóè ôöî ëòáäáóíñî. Ãé óöìèîñóåé÷ ðòÛðåé îá
óôèòÝúïîôáé (óøÜíá 2, õÛóè 7) ñóôå è áîôìÝá îá íè æÛòåé ôï
âÀòï÷ ôïù÷.

ÐºáôÀ ëáîÞîá, óùîéóôÀôáé è ôïðïõÛôèóè áðïæòáëôéëñî
ïòçÀîöî (óøÜíá 2, õÛóè 2 ëáé 3) íðòïóôÀ ëáé ðÝóö áðÞ ôèî
áîôìÝá. Îôóé, äåî øòåéÀúåôáé îá áäåéÀóåôå ëáé îá
êáîáçåíÝóåôå ïìÞëìèòè ôèî åçëáôÀóôáóè ëáôÀ ôïî Ûìåçø ï Ü
ôèî áîôéëáôÀóôáóè ôè÷ áîôìÝá÷.

ÐÙóïî áæïòÀ ôèî ïîïíáóôéëÜ äéáôïíÜ ôïù óöìÜîá
áîáòòÞæèóè÷, óùîéóôÀôáé è åðéìïçÜ íÝá÷ ïîïíáóôéëÜ÷
äéáôïíÜ÷ íåçáìàôåòè÷ ëáôÀ Ûîá íÛçåõï÷ áðÞ Þôé ôï òáëÞò
ôè÷ áîôìÝá÷.

Ð ¡éá ôèî áðïæùçÜ ôè÷ áðñìåéá÷ ðÝåóè÷, åÝîáé ðòïôéíÞôåòï îá
äéáìÛêåôå Ûîáî Þóï ôï äùîáôÞî ðéï ëïîôÞ óöìÜîá
áîáòòÞæèóè÷ ëáé îá áðïæàçåôå óôåîñóåé÷ ôïù óöìÜîá
áùôïà íå çöîÝå÷ Ü âáìâÝäå÷.
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Ð¶Ýîáé ëáìÞ îá ðòïâìÛãåôå íÝá âáìâÝäá áîôåðéóôòïæÜ÷
(óøÜíá 2, õÛóè 4) óôï óöìÜîá ëáôÀõìéãè÷.

Ð Æï óôåçáîïðïéèôéëÞ óåô ðòÛðåé îá ðòïóôáôåàåôáé áðÞ êèòÜ
ìåéôïùòçÝá. ÆïðïõåôÜóôå Ûîá óàóôèíá äèíéïùòçÝá÷ ðÝåóè÷
åéóÞäïù ëáé Ûîá åðéôèòèôÜ óôÀõíè÷.

Ðªå ðåòÝðôöóè áðåùõåÝá÷ óàîäåóè÷ íå ôï äÝëôùï àäòåùóè÷, ï
óöìÜîá÷ áîáòòÞæèóè÷ ðòÛðåé, åðÝóè÷, îá åÝîáé
åêïðìéóíÛîï÷ íå âáìâÝäá áîôåðéóôòïæÜ÷ (óøÜíá 2, õÛóè 4)
ëáé íå íéá áðïæòáëôéëÜ âáìâÝäá (óøÜíá 2, õÛóè 2).

Ðªå ðåòÝðôöóè÷ Ûííåóè÷ óàîäåóè÷ íÛóö åîÞ÷ äï øåÝïù, ôï
óôÞíéï ôïù óöìÜîá áîáòòÞæèóè÷ ðòÛðåé îá åÝîáé
åêïðìéóíÛîï íå ðìÛçíá (óøÜíá 2, õÛóè 8), çéá îá íèî
åéóÛòøïîôáé áëáõáòóÝå÷ óôèî áîôìÝá.

Ð¦åòéïòÝúïîôá÷ ôèî ïîïíáóôéëÜ ðÝåóè ÄÁ , ðòÛðåé îá ìÀâåôå
ùðÞãè Þôé è ðÝåóè áùôÜ ðòïëàðôåé áðÞ ôèî ðÝåóè åéóÞäïù ëáé
ôèî ðÝåóè óå íèäåîéëÜ ðáòï øÜ:
PN ² P EéóÞäïù + P Q = 0

Ð ¡éá ôèî áðïæùçÜ óøèíáôéóíïà õùìÀëöî áÛòï÷, ëáé ëáôÀ
óùîÛðåéá áîÞäïù ôè÷ õåòíïëòáóÝá÷ óôá åðÀîö íÛòè ôè÷
áîôìÝá÷, óå ðåòÝðôöóè øáíèìÜ÷ ðáòï øÜ÷ (ðòÞëìèóè úèíÝá÷
óôï óôåçáîïðïéèôéëÞ äáëôàìéï), íðïòåÝôå îá åçëáôáóôÜóåôå
Ûîáî ðáòáëáíðôÜòéï óöìÜîá óôèî áîôìÝá (óøÜíá 2, õÛóè BP,
åêáòôÜíáôá).

5.2 ¸ìåëôòéëÜ óàîäåóè

Ðªàíæöîá íå ôé÷ éóøàïùóå÷ äéáôÀêåé÷ è èìåëôòéëÜ
óàîäåóè ðòÛðåé îá çÝîåé áðÞ áäåéïàø ï èìåëôòïìÞçï ,

ÐÃ ôàðï÷ òåàíáôï÷ ëáé è óàîäåóè óôï äÝëôùï ðòÛðåé 
îá óùíæöîïàî íå ôé÷ åîäåÝêåé÷ ôè÷ ðéîáëÝäá÷.

Ð¸ áîôìÝá/åçëáôÀóôáóè ðòÛðåé îá çåéöõïàî óàíæöîá íå ôé÷
ïäèçÝå÷.

ÐÙìïé ïé ëéîèôÜòå÷ ðòÛðåé îá åÝîáé åêïðìéóíÛîïé íå äéáëÞðôè
ðòïóôáóÝá÷ çéá ôèî ðòïóôáóÝá ôïù ëéîèôÜòá áðÞ ôèî
ùðåòæÞòôéóè.

Äàõíéóè ôïù äéáëÞðôè ðòïóôáóÝá÷:
°ðåùõåÝá÷ åëëÝîèóè: òùõíÝóôå ôèî ïîïíáóôéëÜ Ûîôáóè ôïù
ëéîèôÜòá óàíæöîá íå ôé÷ åîäåÝêåé÷ ôè÷ ðéîáëÝäá÷.
¶ëëÝîèóè áóôÛòá Ð ôòéçñîïù: åÀî ï äéáëÞðôè÷ ðòïóôáóÝá÷
åÝîáé óùîäåäåíÛîï÷ óôèî ôòïæïäïóÝá ôïù ëùëìñíáôï÷ áóôÛòá
Ð ôòéçñîïù, è òàõíéóè çÝîåôáé áëòéâñ÷ íå ôïî Ýäéï ôòÞðï Þðö÷
ëáé óôèî áðåùõåÝá÷ åëëÝîèóè. ¶Àî ï äéáëÞðôè÷ ðòïóôáóÝá÷
åÝîáé óùîäåäåíÛîï÷ óå ëìÀäï ôè÷ ôòïæïäïóÝá÷ ôïù ëéîèôÜòá
(U1/V1/W1 Ü U2/V2/W2), ðòÛðåé îá òùõíéóôåÝ óôèî ôéíÜ 0,58 x
ôèî ïîïíáóôéëÜ Ûîôáóè ôïù ëéîèôÜòá.
Ð Æï ëáìñäéï ôïù äéëôàïù, íðïòåÝ, ëáô‹åðéìïçÜ, îá ôïðïõåôèõåÝ

áòéóôåòÀ Ü äåêéÀ ôïù ëéâöôÝïù óùîäÛóåöî. ¡éá ôï ìÞçï áùôÞ,
áîïÝçïùíå ôèî áîôÝóôïéøè ïðÜ áæáéòñîôá÷ ôï óëÛðáóíá,
âéäñîïùíå ôá óðåéòñíáôá íå âÝäá PG ëáé ôòáâÀíå ôï
ëáìñäéï óàîäåóè÷ äéáíÛóïù ôöî óðåéòöíÀôöî.

Ð¦òïóôáôÛãôå ôï ëáìñäéï óàîäåóè÷ áðÞ ôè õåòíÞôèôá ëáé
ôïù÷ ëòáäáóíïà÷ ðïù íðïòåÝ îá ðòïÛò øïîôáé áðÞ ôïî
ëéîèôÜòá Ü ôèî áîôìÝá.

Ð¶Àî è áîôìÝá ôïðïõåôèõåÝ óå åçëáôáóôÀóåé÷ ðïù
øòèóéíïðïéïàîôáé ùçòÀ è õåòíïëòáóÝá ôöî ïðïÝöî
ùðåòâáÝîåé ôïù÷ 9 0 ®C, øòèóéíïðïéÜóôå çéá ôè óàîäåóè
õåòíïáîõåëôéëÞ ëáìñäéï .

Ð¸ óàîäåóè íå ôï äÝëôùï ðòÛðåé îá çÝîåé óàíæöîá íå ôï
èìåëôòïìïçéëÞ óøÛäéï çéá ôòéæáóéëÞ Ü íïîïæáóéëÞ òåàíá,
ðïù âòÝóëåôáé óôï ëéâñôéï èìåëôòéëñî óùîäÛóåöî ôè÷
áîôìÝá÷ (óøÜíá 4).

Ð¦åòéóôòÛæïîôá÷ ôïî ëéîèôÜòá 90®, íðïòåÝôå îá
ôïðïõåôÜóåôå ôï ëéâñôéï óùîäÛóåöî óå íéá ðéï ëáôÀììèìè
õÛóè. ¡éá ôï ìÞçï áùôÞ, áðïíáëòàîåôå ôï ðòïóôáôåùôéëÞ
úåàêè÷ (óøÜíá 1, õÛóè 2) ëáé êåóæÝêôå ôé÷ âÝäå÷ óàîäåóè÷
(óøÜíá 1, õÛóè 1) ôè÷ åîäéÀíåóè÷ æìÀîôúá÷ ëáé ôè÷ æìÀîôúá÷
ôïù ëéîèôÜòá. Ùôáî åðáîáôïðïõåôåÝôå ôï ðòïóôáôåùôéëÞ ôè÷
úåàêè÷, íè êåøÀóåôå îá êáîáâéäñóåôå ôè âÝäá óôåòÛöóè÷.

5.3 ¤åéôïùòçÝá íå íåôáôòïðÛá óùøîÞôèôá÷
»ðïòåÝôå îá òùõíÝóåôå ôèî ôáøàôèôá ðåòéóôòïæÜ÷ íå ôèî
âïÜõåéá åîÞ÷ íåôáôòïðÛá óùøîÞôèôá÷. Ãé ïòéáëÛ÷ ôéíÛ÷
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òàõíéóè÷ ôè÷ ðåòéóôòïæÜ÷ åÝîáé ïé áëÞìïùõå÷:
40%n ïîïíáóôéëÜ ² n ² 100%n ïîïíáóôéëÜ .
ÆèòÜóôå ôé÷ ïäèçÝå÷ óùîáòíïìÞçèóè÷ ëáé ìåéôïùòçÝá÷ ôïù
íåôáôòïðÛá óùøîÞôèôá÷ ëáôÀ ôè äéÀòëåéá ôöî äéáäéëáóéñî
óàîäåóè÷ ëáé ìåéôïùòçÝá÷.
»å óëïðÞ ôèî áðïæùçÜ ëÀõå ëéîäàîïù ùðåòæÞòôéóè÷ ôè÷
ðåòéÛìéêè÷ ôïù ëéîèôÜòá ðïù íðïòåÝ îá ðòïëáìÛóåé úèíÝå÷
ëáõñ÷ ëáé äùóÀòåóôïù÷ õïòàâïù÷, ï íåôáôòïðÛá÷
óùøîÞôèôá÷ äåî íðïòåÝ îá ðáòÀçåé ôáøàôèôå÷ áàêèóè÷ ôÀóè÷
áîñôåòå÷ ôöî 2500V/ís ïàôå ôÀóè áéøíÜ÷ ž > 850 V. ¡éá ôèî
åðÝôåùêè ôÛôïéöî ôáøùôÜôöî áàêèóè÷ ôÀóè÷, ðòÛðåé îá
ôïðïõåôÜóåôå Ûîá æÝìôòï LC (æÝìôòï ëéîèôÜòá) íåôáêà ôïù
íåôáôòïðÛá óùøîÞôèôá÷ ëáé ôïù ëéîèôÜòá. Ã ëáôáóëåùáóôÜ÷
ôïù íåôáôòïðÛá óùøîÞôèôá÷/æÝìôòïù åÝîáé ùðåàõùîï÷ çéá ôïî
ëáôÀììèìï óøåäéáóíÞ ôïù åî ìÞçö æÝìôòïù.
Ãé óùóëåùÛ÷ òàõíéóè÷ íå íåôáôòïðÛá óùøîÞôèôá÷ äéáôÝõåîôáé
ðìÛïî áðÞ ôè WILO åêïðìéóíÛîïé íå åîóöíáôöíÛîï æÝìôòï .

6. ¤åéôïùòçÝá
¡éá ôè âÛìôéóôè ðòïóôáóÝá ôïù óôåçáîïðï -
éèôéëïà äáëôùìÝïù, áðáçïòåàåôáé è êèòÜ
ìåéôïùòçÝá ôè÷ áîôìÝá÷.

ÐºìåÝóôå ôé÷ äàï áðïæòáëôéëÛ÷ âÀîå÷, çùòÝóôå ëáôÀ 1,5 íå 2
ðåòéóôòïæÛ÷ ôè âÝäá åêáÛòöóè÷ (óøÜíá 2, õÛóè 5).

Ð°îïÝêôå áòçÀ ôèî áðïæòáëôéëÜ âÀîá (óøÜíá 2, õÛóè 2) áðÞ ôè
íåòéÀ ôè÷ åéóÞäïù, íÛøòé îá âçåé ï áÛòá÷ áðÞ ôè âáìâÝäá
åêáÛòöóè÷ ëáé âçåé ùçòÞ. Æï óæàòéçíá ôïù áÛòá ðïù
äéáæåàçåé áëïàçåôáé ëáõáòÀ. ¥áîáóæÝêôå ôè âÝäá
åêáÛòöóè÷.

Ð°îïÝêôå áòçÀ ôèî áðïæòáëôéëÜ âÀîá áðÞ ôè íåòéÀ ôè÷
ëáôÀõìéãè÷ (óøÜíá 2, õÛóè 3). »å ôï íáîÞíåôòï ðïù åÝîáé
åçëáôåóôèíÛîï áðÞ ôè íåòéÀ ôè÷ ðáòï øÜ÷,åìÛçêôå ôèî ðÝåóè
çéá åîäåøÞíåîè áóôÀõåéá, è ïðïÝá áîáçîöòÝúåôáé áðÞ ôèî
ôáìÀîôöóè ôè÷ âåìÞîá÷ ôïù ïòçÀîïù. ªå ðåòÝðôöóè
áóôáõïà÷ ðÝåóè÷, åðáîáìÀâåôå ôè äéáäéëáóÝá åêáÛòöóè÷.
Ùôáî ïé õåòíïëòáóÝå÷ ôöî ùçòñî åÝîáé ùãèìÛ÷ ëáé ïé ðéÛóåé÷
óèíáîôéëÛ÷, ïé äéáæùçÛ÷ áðÞ ôè âÝäá åêáÛòöóè÷ íðïòïàî îá
ðòïëáìÛóïùî åçëáàíáôá ëáé ôòáùíáôéóíïà÷. ¡éá ôï ìÞçï
áùôÞ, êåâéäñóôå ðòïïäåùôéëÀ ôè âÝäá åêáÛòöóè÷.

ÐºáôÀ ôèî ðòñôè åëëÝîèóè ëáé, åÀî ôï ùçòÞ åÝîáé
ðÞóéíï îåòÞ, ëáõáòÝóôå ëáìÀ ôï óàóôèíá çéá îá íèî 
æôÀóåé áëÀõáòôï îåòÞ óôï äÝëôùï ðÞóéíïù îåòïà.

ÐÎìåçø ï÷ ôè÷ æïòÀ÷ ðåòéóôòïæÜ÷ (íÞîï çéá ôïù÷
ëéîèôÜòå÷ ôòéæáóéëïà òåàíáôï÷): õÛôïîôá÷ ôï óàóôèíá óå
óàîôïíè ìåéôïùòçÝá, åìÛçêôå åÀî è æïòÀ ðåòéóôòïæÜ÷ ôè÷
áîôìÝá÷ áîôéóôïéøåÝ óôï óøåäéáóíÛîï âÛìï÷. ¶Àî è æïòÀ
ðåòéóôòïæÜ÷ åÝîáé ìáîõáóíÛîè, åîáììÀêôå ôé÷ óùîäÛóåé÷ 2
æÀóåöî íÛóá óôï ëéâñôéï óùîäÛóåöî ôè÷ áîôìÝá÷.
ªôé÷ áîôìÝå÷ íå åëëÝîèóè ôàðïù áóôÛòï÷ Ð ôòéçñîïù, ðòÛðåé
îá åîáììÀêåôå ôé÷ óùîäÛóåé÷ ôöî äàï ðåòéåìÝêåöî, ð.ø. U1
ëáé V1, ëáé U2 ëáé V2.
ªå ëéîèôÜòå÷ íïîïæáóéëïà òåàíáôï÷, äåî åÝîáé áðáòáÝôèôï÷
ï Ûìåçø ï÷ ôè÷ æïòÀ÷ ðåòéóôòïæÜ÷.

Ð¶Àî è õåòíïëòáóÝá ôïù ùçòïà åÝîáé ùðåòâïìéëÀ ùãèìÜ, ï
óøèíáôéóíÞ÷ áôíïà íðïòåÝ îá ðòïëáìÛóåé úèíÝå÷ óôèî
áîôìÝá. ªùîåðñ÷, è áîôìÝá äåî ðòÛðåé îá ìåéôïùòçåÝ íå
ëìåéóôÜ âÀîá çéá äéÀóôèíá íåçáìàôåòï ôöî 10 ìåðôñî, óå
ðåòÝðôöóè ëòàïù îåòïà, Ü ôöî 5 ìåðôñî óå ðåòÝðôöóè
òåùóôñî çéá õ > 6 0 ®C.
¡éá ôèî áðïæùçÜ ôïù óøèíáôéóíïà áôíïà íÛóá óôèî áîôìÝá, è
ðáòï øÜ äåî ðòÛðåé îá åÝîáé íéëòÞôåòè áðÞ ôï 1 0% ôè÷
ïîïíáóôéëÜ÷ ðáòï øÜ÷.

Ð¶Àî ðáòáôèòÜóåôå óøèíáôéóíÞ áôíïà, åêáåòñóôå ôèî áîôìÝá
áîïÝçïîôá÷ ðòïóåëôéëÀ ôè âÝäá åêáÛòöóè÷.

Ã ëéîèôÜòá÷ ôè÷ áîôìÝá÷ íðïòåÝ îá æôÀóåé óå íÝá
õåòíïëòáóÝá ìåéôïùòçÝá÷ Ýóè íå õ > 10 0 ®C. ¦Àòôå
ìïéðÞî ôá áðáòáÝôèôá íÛôòá ðòïæàìáêè÷ åÀî
ðòÛðåé îá áççÝêåôå ôèî áîôìÝá.

¦ÄÃªÃ Ì¸!

7. ªùîôÜòèóè

Ð¦òéî áðÞ ôèî Ûîáòêè ôöî åòçáóéñî óùîôÜòèóè÷,
áðïóùîäÛóôå ôèî åçëáôÀóôáóè áðÞ ôï äÝëôùï ëáé
âåâáéöõåÝôå Þôé äåî õá åðáîáóùîäåõåÝ. »èî ëÀîåôå
ëáíÝá åòçáóÝá Þôáî è áîôìÝá ìåéôïùòçåÝ.

ÐÎîôïîïé õÞòùâïé ôöî åäòÀîöî ëáé áóùîÜõéóôïé ëòáäáóíïÝ
áðïôåìïàî åîäåÝêåé÷ æõïòÀ÷ ôöî åäòÀîöî. °îôéëáôáóôÜóôå
ôá íå ôè âïÜõåéá åêåéäéëåùíÛîïù ôåøîÝôè.

Ð¶Àî è õÛóè óôèî ïðïÝá åÝîáé ôïðïõåôèíÛîï ôï óàóôèíá, äåî
åÝîáé ðòïóôáôåùíÛîè áðÞ ôèî ðáçöîéÀ Ü óå ðåòÝðôöóè
ðáòáôåôáíÛîè÷ äéáëïðÜ÷ ìåéôïùòçÝá÷, ðòÛðåé îá áäåéÀóåôå
ôé÷ áîôìÝå÷ ëáé ôé÷ óöìèîñóåé÷ ëáôÀ ôï äéÀóôèíá ôïù
øåéíñîá. ºìåÝóôå ôé÷ áðïæòáëôéëÛ÷ âÀîå÷ ëáé áîïÝêôå ôè âÝäá
åëôÞîöóè÷ (óøÜíá 2, õÛóè 6) ëáé åêáÛòöóè÷ ôè÷ áîôìÝá÷
(óøÜíá 2, õÛóè 5).

ÐÃé áðïæòáëôéëÛ÷ âÀîå÷ ðòÛðåé îá åÝîáé åîôåìñ÷
ëìåéóôÛ÷ ðòéî áðÞ ôï Àîïéçíá ôè÷ âÝäá÷ åëôÞîöóè÷.

Ð¶Àî è áîôìÝá âòÝóëåôáé óå õÛóè ðïù ðòïóôáôåàåôáé
áðÞ ôèî ðáçöîéÀ, äåî ðòÛðåé îá
åëëåîñîåôáé áëÞíè ëáé óå ðåòÝðôöóè ðáòáôåôáíÛîè÷
äéáëïðÜ÷ ìåéôïùòçÝá÷.

ªøÜíáôá
1.ÆïíÜ ô è÷ áîôìÝá÷
2. ªùîïìéëÜ åçëáôÀóôáóè óô èî åÝóïäï , íå áòéõíïà÷ õÛóè÷
3. ªøèíáôéëÜ ðáòÀóôáóè íå ôé÷ ëùòéÞôåòå÷ äéáóôÀóåé÷
4. ªøÛäéï èìåëôòéëÜ÷ óàîäåóè÷
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µìÀâè

¸ áîôìÝá äåî ìåéôïùòçåÝ

¸ áîôìÝá ìåéôïùòçåÝ, áììÀ äåî äÝîåé
ðáòï øÜ

¸ áîôìÝá äåî äÝîåé ëáîïîéëÜ ðáòï øÜ

¸ áîôìÝá äïîåÝôáé Ü ëÀîåé õÞòùâï

Ã ëéîèôÜòá÷ ùðåòõåòíáÝîåôáé
Ã ðòïóôáôåùôéëÞ÷ íèøáîéóíÞ÷ ôïù
ëéîèôÜòá åîåòçïðïéåÝôáé

°Ýôéá

¢åî ùðÀò øåé òåàíá

Ã íèøáîéóíÞ÷ ðòïóôáóÝá ôïù ëéîèôÜòá
ðòïëÀìåóå äéáëïðÜ ôÀóè÷

¶óæáìíÛîè æïòÀ ðåòéóôòïæÜ÷

Ãé óöìèîñóåé÷ Ü ôá íÛòè ôè÷ áîôìÝá÷
åÝîáé æòáçíÛîá áðÞ êÛîá óñíáôá

¦áòïùóÝá áÛòá óôïî áçöçÞ áîáòòÞæèóè÷

ËðåòâïìéëÀ óôåîÞ÷ áçöçÞ÷ áîáòòÞæèóè÷

Ã äéáëÞðôè÷ äåî åÝîáé áòëåôÀ áîïéëôÞ÷

¦áòïùóÝá áÛòá íÛóá óôèî áîôìÝá

¦áòïùóÝá êÛîöî óöíÀôöî íÛóá óôèî
áîôìÝá

¸ áîôìÝá äåî åÝîáé ëáìÀ óôåòåöíÛîè óôè
âÀóè

ÌáìáóíÛîïÛäòáîï

¢éáëïðÜ íÝá÷ æÀóè÷

¢àóëïìè ìåéôïùòçÝá áîôìÝá÷:
êÛîá óñíáôá,
øáìáóíÛîï Ûäòáîï

ËðåòâïìéëÀ ùãèìÜ õåòíïëòáóÝá
ðåòéâÀììïîôï÷

°ðïëáôÀóôáóè

¶ìÛçêôå ôé÷ áóæÀìåéå÷,ôé÷ ëáìöäéñóåé÷
ëáé ôé÷ óùîäÛóåé÷

°ðïæïòôÝóôå ôïî ëéîèôÜòá

¶ìÛçêôå ôè æïòÀ ðåòéóôòïæÜ÷ ëáé
äéïòõñóôå ôèî, åÀî øòåéÀúåôáé

¶ìÛçêôå ëáé ëáõáòÝóôå ôïù÷ óöìÜîå÷ ëáé
ôèî áîôìÝá

ªôåçáîïðïéÜóôå ôïî óöìÜîá áîáòòÞæèóè÷

¶çëáôáóôÜóôå Ûîáî íåçáìàôåòï óöìÜîá
áîáòòÞæèóè÷

°îïÝêôå ôï äéáëÞðôè

¶êáåòñóôå ôèî áîôìÝá

°ðïíáëòàîåôå ôá êÛîá óñíáôá

¥áîáóæÝêôå ôé÷ âÝäå÷ áçëàòöóè÷

ºáìÛóôå ôï óùîåòçåÝï åðéóëåùÜ÷

¶ìÛçêôå ôé÷ áóæÀìåéå÷,ôé÷ ëáìöäéñóåé÷
ëáé ôé÷ óùîäÛóåé÷

ºáõáòÝóôå ôèî áîôìÝá
°îáõÛóôå ôèî åðéóëåùÜ 
ôè÷ áîôìÝá÷ óôï óùîåòçåÝï

¼òïîôÝóôå çéá ôèî ãàêè ôïùøñòïù

8. µìÀâå÷: °Ýôéá ëáé áðïëáôÀóôáóè

°î äåî áðïëáôáóôáõåÝ è âìÀâè, ëáìÛóôå Ûîáî åéäéëÞ óå
åçëáôáóôÀóåé÷ åéäñî ùçéåéîÜ÷ ëáé õÛòíáîóè÷ Ü ôï óùîåòçåÝï
åðéóëåùÜ÷ ôè÷ WILO.

Må ôèî åðéæàìáêè áììáçñv çéá ôåøvéëóà÷ ìÞçóù÷.
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1. òvod 
N‡vod k mont‡ìi, obsluze a provozu

1.1 ò‹el pouìit’ 
‰erpadlo se pouì’v‡ k ‹erp‡n’ studenŽ a teplŽ vody a ostatn’ch
kapalin bez obsahu miner‡ln’ch olejó a bez abrazivn’ch ‹i
vl‡knitùch l‡tek. 
Hlavn’ oblasti nasazen’ tohoto ‹erpadla jsou zaÞ’zen’ na z‡sobo -
v‡n’ vodou, zvùäen’ tlaku vody, nap‡jen’ kotló, prómyslovŽ obžho -
vŽ systŽmy u technologickùch procesó, obžhy chladic’ vody, hasic’
systŽmy, prac’ a zavlaìovac’ instalace. 
PÞed ‹erp‡n’m agres’vn’ chemickŽ kapaliny je tÞeba pÞedem vyìa -
dovat souhlas vùrobce. 

PÞi objedn‡vce n‡hradn’ch d’ló je tÞeba udat veäkerŽ òdaje z 
typovŽho ät’tku ohlednž ‹erpadla a motoru.

Hlavn’ a zapojovac’ rozmžry (tabulka ‹. 2, viz takŽ obr. ‹. 3)

1.2 òdaje o vùrobku 
1.2.1 Zapojen’ a òdaje o vùkonu (tabulka ‹. 1)

PÞ’pustn‡ teplota Ð zaÞ’zen’ pro pitnou vodu KTW/WRAS Ð15 ¡C aì +120 ¡C
bez KTW/WRAS, vodu Ð15 ¡C aì +90 ¡C

Maxim‡ln’ okoln’ teplota +40 ¡C

Max. provozn’ tlak : sac’ strana (pÞ’tokovù tlak, viz odst. 5.1) 10 baró
vùtla‹n‡ strana, 2 p—lovù motor 16/25 baró
vùtla‹n‡ strana, 4 p—lovù motor 16 baró

Zapojovac’ napžt’ : 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)
EM: pro P2 ² 1,5 kW 1 ~ 230 V 1 ~ 230 V
DM: pro P2 ² 4 kW 3 ~ 230/400 V 3 ~ 230/400 V

pro P2 ³ 5,5 kW 3 ~ 400 V 3 ~ 400 V

Normalizovanù motor pro P2 ² 5,5 kW Normalizovanù motor V18
pro P2 ³ 7,5 kW Normalizovanù motor V1

Po‹et ot‡‹ek 50 Hz 60 Hz
2 p—lovŽ proveden’ 2900 1/min 3500 1/min
4 p—lovŽ proveden’ 1450 1/min 1750 1/min

S’éov‡ pojistka viz typovù ät’tek motoru

Zpósob ochrany IP 55
Vyää’ ochrannŽ zpósoby na ì‡dost

Hlukov‡ hladina 50 Hz 60 Hz
< 73dB(A) < 77dB(A)

Proveden’ PN 16 Proveden’ PN 25

Typy Ov‡lovùmi pÞiruba Kulatùmi pÞiruba Victaulic

A B C E F G E F G E F G

MVI mm mm mm mm

102 124 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 - - -

202 220 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 210 50 Rp11/4

402 420 100 212 180 204 50 Rp11/4 250 75 DN 320 210 50 Rp11/4

802 819 130 252 215 250 80 Rp11/2 280 80 DN 400 261 90 Rp2

1602/6 1612/6 130 252 215 250 90 Rp2 300 90 DN 50 - - -

Æ
Æ

Æ
Æ

Æ
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2. Bezpe‹nost 
Tento provozn’ n‡vod obsahuje z‡kladn’ pokyny, kterùch je tÞeba
db‡t pÞi instalaci a provozu. PÞed mont‡ì’ a uveden’m do provozu
je bezpodm’ne‹nž nutnŽ, aby s t’mto provozn’m n‡vodem byl
Þ‡dnž obezn‡men nejen montŽr, ale i provozovatel. 
Dodrìov‡n’ zde uvedenùch väeobecnùch bezpe‹nostn’ch pokynó
nen’ jedinou povinnost’ uìivatele; je tÞeba nemŽnž respektovat
dalä’ mimoÞ‡dnŽ pokyny, kterŽ jsou rozvedeny pod hlavn’mi tituly
tohoto n‡vodu. 

2.1 Ozna‹en’ odkazu na provozn’ n‡vod 
V tomto provozn’m n‡vodu obsaìenŽ bezpe‹nostn’ vùzvy, kterŽ
pÞi jejich nerespektov‡n’ mohou zpósobit ohroìen’ osob, jsou 
vyzna‹eny ozna‹en’m pro väeobecnŽ nebezpe‹’ 

stejnž jako pro varov‡n’ pÞed elektrickùm napžt’m s 

mimoÞ‡dnùm varov‡n’m. 
U bezpe‹nostn’ch varov‡n’, jejichì nerespektov‡n’ by mohlo zpó -
sobit nebezpe‹’ pro ‹erpac’ zaÞ’zen’ a jeho provoz, je uvedeno
n‡vžst’ 

2.2 Pracovn’ kvalifikace 
Mont‡ìn’ person‡l mus’ vyk‡zat n‡leìitou kvalifikaci pro tento druh
pracovn’ ‹innosti. 

2.3 Ohroìen’ pÞi zanedb‡n’ bezpe‹nostn’ch pÞedpisó 
Zanedb‡n’ bezpe‹nostn’ch pÞedpisó móìe zpósobit nejen
ohroìen’ obsluhuj’c’ch osob, ale i samotnŽho ‹erpac’ho zaÞ’zen’.
TakovŽ zanedb‡n’ bezpe‹nostn’ch pÞedpisó m‡ ‹asto za n‡sledek
pr‡vn’ vylou‹en’ jakùchkoliv n‡rokó na n‡hradu äkody. 
Tùk‡ se pÞedevä’m tžchto jednotlivùch ohroìen’: 
Ðselh‡n’ dóleìitùch funkc’ ‹erpac’ho zaÞ’zen’, 

POZOR!

Ðohroìen’ pÞ’tomnùch osob elektrickùmi, mechanickùmi ‹i bakte -
riologickùmi ò‹inky, 

Ðvžcnùch äkod. 

2.4 Bezpe‹nost’ pokyny pro provozovatele 
PlatnŽ bezpe‹nostn’ pÞedpisy pro prevenci òrazovosti je tÞeba
vìdy dodrìovat; ohroìen’ elektrickou energi’ jsou v tomto pÞ’padž
vylou‹ena. Je tÞeba db‡t nemŽnž pÞedpisó nžmeckŽho energe -
tickŽho svazu (VDE) a m’stn’ho energetickŽho dodavatelskŽho
podniku. 

2.5 Bezpe‹nost’ pokyny pro inspek‹n’ a mont‡ìn’ pr‡ce 
Provozovatel zajiäéuje väechny inspek‹n’ a mont‡ìn’ pr‡ce
opr‡vnžnùmi a kvalifikovanùmi odbornùmi pracovn’ky, kteÞ’ jsou
dostate‹nž vybaveni znalostmi o provozu ‹erpadla. 
òdrìba ‹erpac’ho zaÞ’zen’ sm’ bùt prov‡džna pouze za provoz-
n’ho klidu. 

2.6 PÞestavba na vlastn’ riziko a vlastn’ vùroba 
n‡hradn’ch d’ló 

JakŽkoliv modifikace ‹erpac’ho zaÞ’zen’ jsou moìnŽ pouze po
dohodž s vùrobcem. Póvodn’ n‡hradn’ d’ly a od vùrobce schv‡le -
nŽ pÞ’sluäenstv’ zajiäéuj’ bezpe‹nost vùrobku. Pouìit’ jinùch
n‡hradn’ch d’ló móìe vŽst ke zruäen’ z‡ruky z dóvodu vzniklùch
n‡sledkó. 

2.7 NepÞ’pustnŽ podm’nky provozu 
Provozn’ bezpe‹nost dodanŽho ‹erpac’ho zaÞ’zen’ je garantov‡na
pouze pÞi zachov‡n’ pÞ’sluänŽho ‹l‡nku ‹. 1 n‡vodu k provozn’
obsluze. Mezn’ hodnoty uvedenŽ v n‡vodu nesm’ bùt v ì‡dnŽm
pÞ’padž pÞekro‹eny nebo nedodrìeny. 

3. Doprava a meziuskladnžn’ 
PÞi transportu a meziuskladnžn’ mus’ bùt ‹er -
padlo chr‡nžno proti vlhkosti, chladu a mecha -
nickŽmu poäkozen’. 

‰erpac’ agreg‡t se dopravuje v horizont‡ln’ poloze hÞ’dele. Bžhem
meziuskladnžn’ se db‡ na to, aby z dóvodu pÞedn’ho sklonu bylo
vylou‹eno pÞekl‡d‡n’ ‹erpac’ho zaÞ’zen’. 

4. Popis vùrobku a pÞ’sluäenstv’ 
4.1 Popis ‹erpadla 
‰erpadlo je v’cestupËovŽ (2-24 stupËó), norm‡lnž sac’, vertik‡ln’
vysokotlakŽ odstÞedivŽ zaÞ’zen’ v inline-konstrukci, coì znamen‡
ìe sac’ a tlakovŽ hrdlo jsou v jednŽ rovinž. ‰erpadlo je nab’zeno
ve dvou tlakovùch proveden’ch: 
PN 16 Ð s navaÞenùmi ov‡lovùmi pÞ’rubami.
PN 25 Ð s navaÞenùmi kulatùmi pÞ’rubami nebo VICTAULIC.
‰erpadlo (obr. ‹. 1) stoj’ na ‹erpadlovŽ òloìnŽ desce ze äedŽ 
litiny, kter‡ slouì’ jako z‡kladovŽ upevnžn’ (pol. 13). StupËovitŽ
skÞ’nž (pol. 4) jsou v’ced’lnŽ ‹l‡nkovŽ konstrukce. Obžìn‡ kola
(pol. 10) jsou pÞipevnžna na jednŽ spole‹nŽ hÞ’deli (pol. 11). Tlako -
v‡ skÞ’Ë poskytuje (pol. 5) provoznž spolehlivŽ tžsnžn’. Väechny
‹‡sti pÞich‡zej’c’ do styku s mŽdii, jako napÞ. stupËovitŽ skÞ’nž,
obžìn‡ kola, tlakov‡ skÞ’Ë a òloìn‡ pata (pol. 12) s pÞ’ru-bami
(pol. 6) jsou z chromniklovŽ oceli. HÞ’delovù próchod ‹erpac’ skÞ’n’
je utžsnžn (pol. 3) kluznùm krouìkovùm tžsnžn’m. ‰erpac’ a
motorov‡ hÞ’del jsou spole‹nž propojeny spojkou (pol. 8). VeäkerŽ
z‡kladn’ ‹‡sti u proveden’ pro pitnou vodu (proveden’ E) jsou
osvobozeny od KTW a WRAS a t’m vhodnŽ pro pitnou vodu. 
Ve spojen’ s mžni‹em kmito‹tó móìe bùt ‹erpadlo regulovanŽ na
ot‡‹ky (viz odst. 5.3). 

4.2 Obsah dod‡vky 
ÐVysokotlakŽ odstÞedivŽ ‹erpadlo 
Ðu typu PN 16: ov‡ln‡ pÞiruba (protipÞ’ruba) s vnitÞn’m z‡vitem,

tžsnžn’m a ärouby 
ÐInstala‹n’ a provozn’ n‡vod 

4.3 PÞ’sluäenstv’ 
viz katalog a datovŽ òdaje 

POZOR!

1.2.2 Identifikace typu
MVI 4 08 1 / 16 / E / 3 ~ 400 - 50 - 2/XX/X

Konstrukce MVI
(VH-v’cestupËov‡ 
verti‡ln’) Uälechtil‡ 
ocel (Inox- odstÞedivŽ 
‹erpadlo) 

‰erpac’ proud (m3/h) 
(2 p—lovù / 50 Hz) 

Po‹et obžìnùch kol 
v ÞadovŽm uspoÞ‡d‡n’ 

Kvalita oceli : 
1 Õ 1.4301 (AISI 304) 
2 Õ 1.4404 (AISI 316L) 

Maxim‡ln’ pÞ’pustnù provozn’ 
tlak (v barech)
(P) VICTAULIC

EPDM-tžsnžnim (KTW / WRAS)
VITON-tžsnžnim 

PÞipojovac’ napžt’
3 ~ 400 V 
1 ~ 230 V 

Frekvence 50 Hz, 60 Hz 

Motor 2 nebo 4 p—lovù 

Vùrobce - Identifikace 
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5. Instalace a zabudov‡n’ 
ÐDb‡t typovŽho ät’tku ‹erpadla a motoru. 

5.1 Mont‡ì 

Zabudov‡n’ uskute‹nit aì po ukon‹en’ väech
sv‡Þec’ch a p‡jec’ch prac’ a n‡leìitŽm propl‡ch -
nut’ potrubn’ho systŽmu. Ne‹istoty mohou zpóso -
bit poruchu ‹erpadla. 

Ð‰erpadlo um’stit na suchŽ a nemrznouc’ m’sto. 
ÐInstala‹n’ plocha mus’ bùt vodorovn‡ a ploch‡. áikmŽ usazen’

‹erpadla vede k rychlŽmu opotÞebov‡n’ loìiska, pouze svislù
provoz je pÞ’pustnù. 

ÐPro bžìnŽ pÞezkouäen’ a demont‡ì je tÞeba ‹erpac’ zaÞ’zen’
sestavit na dobÞe pÞ’stupnŽm m’stž. ‰erpadlo sestavovat vìdy
pÞesnž svisle na dostate‹nž tžìkŽm betonovŽm podstavci (obr.
‹. 2, pol. 13). Mezi podstavec a zem zabudovat tlumi‹ chvžn’. 

ÐInstala‹n’ rozmžry a zapojovac’ òdaje jsou v tabulce ‹. 2 v odst.
1.2.1 a na obr. ‹. 3. 

ÐU tžìkùch ‹erpadel se doporu‹uje zavžsit svisle nad ‹erpadlo
nosnù h‡k (obr. 2, pol. 12) nebo nosnŽ oko o pÞ’sluänŽ nosnosti
(celkov‡ v‡ha ‹erpadla: viz katalog a datovŽ òdaje) z dóvodó
potÞeby zvednut’ ‹erpadla ‹i jinŽ manipulace v r‡mci jeho òdrìby
nebo opravy. 

ÐPÞi mont‡ìi ‹erpadla s ov‡lnou pÞ’rubou u proveden’ PN 16 
se mohou pouì’t pouze n‡leìitŽ ärouby, kterŽ jsou pÞiloìeny. PÞi
pouìit’ delä’ch äroubó by mohlo doj’t k poäkozen’ paty ‹erpadla. 

Ðáipky na ‹erpac’ skÞ’ni ukazuj’ smžr toku. 
ÐPÞ’tokovŽ a tlakovŽ potrub’ instalovat bez pnut’. Zabudovat

podŽlnž ohrani‹enŽ kompenz‡tory pro vyrovn‡n’ vibrace. Pot -
rub’ je tÞeba pÞipevnit tak (obr. ‹. 2, pol. 7), aby ‹erpadlo neneslo
jeho z‡tžì. 

ÐUzav’rac’ zaÞ’zen’ (obr. ‹. 2, pol. 2 a 3) se mus’ z‡sadnž instalo -
vat pÞed ‹erpadlem a za ‹erpadlem, aby se pÞi pÞezkouäen’ nebo
vùmžnž ‹erpadla zabr‡nilo vypr‡zdnžn’ a znovunaplnžn’ celŽho
zaÞ’zen’. 

ÐDoporu‹uje se zvolit jmenovitou ä’Þku pÞ’tokovŽho potrub’ o
jednu jmenovitou ä’Þi vžtä’ neì je napojen’ ‹erpadla. 

ÐZa ò‹elem vyhnut’ se ztr‡t‡m tlaku je lŽpe volit kr‡tkŽ pÞ’tokovŽ
potrub’ a pomoc’ obloukó a ventiló pÞedej’t z òìen’. 

ÐTlakovŽ potrub’ opatÞit z‡branou (obr. ‹. 2, pol. 4) zpžtnŽho toku. 
ÐKluzkŽ krouìkovŽ tžsnžn’ mus’ bùt zajiätžno proti ot‡‹k‡m

nasucho. Je tÞeba zabudovat kontrolku pÞedtlaku nebo hladiny. 
ÐPÞi bezprostÞedn’m napojen’ na veÞejnou s’é pitnŽ vody je 

tÞeba pÞ’tokovŽ potrub’ opatÞit z‡branou zpžtnŽho toku (obr. ‹. 2,
pol. 4) a uzav’rac’m ventilem (obr. ‹. 2, pol. 2). 

ÐPÞi nepÞ’mŽm napojen’ na n‡drì je pÞ’tokovŽ potrub’ opatÞeno
sac’m koäem (obr. ‹. 2, pol. 8) za ò‹elem zamezen’ vniku
hrubùch ne‹istot do ‹erpadla. 

ÐPÞi omezen’ jmenovitŽho tlaku PN je tÞeba db‡t na to, aby tento
tlak vzeäel z pÞ’tokovŽho tlaku a nulovŽ ‹erpac’ vùäky: 
PN ² P pÞ’tok+ P Q = 0

ÐAby se zabr‡nilo tvorbž vzduchovùch pytló a t’m tepelnùm
vrcholóm v horn’ ‹‡sti ‹erpadla jiì pÞi nejmenä’m ‹erpac’m
mnoìstv’ (poäkozen’ kluznŽho krouìkovŽho tžsnžn’), móìe se k
‹erpadlu pÞipevnit obtokovŽ potrub’ (obr. ‹. 2, pol. BP, pÞ’s -
luäenstv’). 

5.2 ElektrickŽ zapojen’ 

ÐElektrickŽ zapojen’ je prov‡džno elektroinstalatŽrem 
m’stn’ho energetickŽho podniku (EVU) ve smyslu 
platnùch pÞedpisó svazu nžmeckùch energetikó (VDE). 

ÐDruh proudu a napžt’ pÞipojen’ na s’é mus’ odpov’dat òdajóm na
typovŽm ät’tku. 

Ð‰erpac’ zaÞ’zen’ se mus’ uzemnit dle n‡leìitùch pÞedpisó. 
ÐVäechny motory mus’ bùt vybaveny ochrannùm motorovùm

jisti‹em za ò‹elem prevence proti pÞet’ìen’ motoru. 
SeÞ’zen’ ochrannŽho motorovŽho jisti‹e: 
PÞ’mù rozbžh: SeÞ’zen’ na jmenovitù motorovù proud podle 
typovŽho ät’tku motoru. 

POZOR!

Y-Æ-Rozbžh: Je-li ochrannù motorovù jisti‹ v pÞ’vodu zapojen na
ochrannou kombinaci Y-Æ, seÞ’zen’ se provede jako u pÞ’mŽho
rozbžhu. Je-li ochrannù motorovù jisti‹ zapojen ve f‡zi motorovŽho
pÞ’vodu (U1/V1/W1 nebo U2/V2/W2) je tÞeba ho seÞ’dit na hodnotu
0, 58 x jmenovitù motorovù proud. 
ÐS’éovù kabel móìe bùt veden bu“ vlevo nebo vpravo do svorkovŽ

skÞ’nž. K tomu se vytvoÞ’ odpov’daj’c’ otvor vyzvednut’m krytó,
provede se äroubovŽ spojen’ PG a pÞ’pojnŽ veden’ se jim
prot‡hne 

ÐPÞ’pojnŽ veden’ je tÞeba chr‡nit pÞed teplotn’mi a vibra‹n’mi
vlivy, kterŽ mohou vznikat v motoru nebo v ‹erpadle. 

ÐPÞi nasazen’ ‹erpadla se zaÞ’zen’m na ‹erpac’ mŽdia o teplotž
pÞes 90 ¡C mus’ bùt pouìito n‡leìitŽ tepelnž odolnŽ pÞ’pojnŽ
veden’. 

ÐPÞipojen’ na s’é se prov‡d’ podle svorkovŽho pÞipojovac’ho schŽ-
matu pro trojf‡zovù nebo stÞ’davù proud ve svorkovŽ skÞ’ni ‹er-
padla (viz obr.‹. 4). 

ÐUp’nac’ skÞ’Ë móìe bùt ot‡‹kami motoru pÞenesena o 90¡ do
pÞ’padnž vùhodnžjä’ pozice. K tomu je zapotÞeb’ odstranit ochra -
nu spojky (obr. ‹. 1, pol. 2) a uvolnit spojovac’ ärouby (obr. ‹. 1,
pol. 1) sv’tilny a motorovŽ pÞ’ruby. PÞi mont‡ìi ochrany spojky
neopomenout pÞitaìen’ jist’c’ho äroubu. 

5.3 Provoz s mžni‹em kmito‹tu 
‰erpadlo móìe bùt ot‡‹kovž regulov‡no ve spojen’ s mžni‹em
kmito‹tu. Provozn’ limity regulace ot‡‹ek: 
40 % n jmen. ² n ² 100 % n jmen.
PÞipojen’ a provoz se prov‡d’ dle instala‹n’ho a provozn’ho pÞed -
pisu mžni‹e kmito‹tu. 
V z‡jmu zabr‡nžn’ pÞet’ìen’ nebo poäkozen’ motorovŽho vinut’ 
a takŽ sn’ìen’ hluku, mžni‹ kmito‹tu nesm’ vyv’jet vzestup napžt’-
rychlost pÞes 2500 V/µs a krajn’ napžt’ ž > 850 V. Jsou-li takovŽ
vzestupy napžt’-rychlost moìnŽ, je tÞeba mezi mžni‹ kmito‹tu 
a motor instalovat LC filtr (motorovù filtr). Sloìen’ filtru mus’ bùt
provedeno vùrobcem mžni‹e kmito‹tu a filtró. 
Spole‹nost WILO dod‡v‡ regula‹n’ch pÞ’stroje s mžni‹em 
kmito‹tu, kde je filtr jiì zabudov‡n. 

6. Uveden’ do provozu 
‰erpadlo nesm’ nikdy bžìet nasucho z dóvodu
ochrany kluznŽho krouìkovŽho tžsnžn’. 

ÐOba uzav’rac’ ventily uzavÞ’t, odvzduäËovac’ äroub (obr. ‹. 2,
pol. 5) otevÞ’t o 1,5 aì 2 ot‡‹ky. 

ÐUzav’rac’ ventil (obr. ‹. 2, pol. 2) na pÞ’tokovŽ stranž pomalu ote -
vÞ’t, dokud vzduch z odvzduäËovac’ho äroubu neodejde a dokud
‹erpac’ mŽdium nevystoup’. Odch‡zej’c’ vzduch je 
snadno slyäitelnù podle sy‹en’. OdvzduäËovac’ äroub uzavÞ’t. 

ÐUzav’rac’ ventil na vùtla‹nŽ stranž (obr. ‹. 2, pol. 3) pomalu ote -
vÞ’t. Na instalovanŽm manometru je pÞ’padnž moìno ovžÞit tlako-
vou nestabilitu jev’c’ se kmit‡n’m ru‹i‹ky manometru. PÞi nesta -
biln’m tlaku je tÞeba odvzduäËov‡n’ opakovat. 

PÞi vysokùch teplot‡ch ‹erpanùch mŽdi’ a vysokŽm 
tlaku existuje nebezpe‹’ opaÞen’ a pop‡lenin, zvl‡ätž 
pÞi manipulaci s odvzduäËovac’m äroubem, kdy móìe 
doj’t k vyprsknut’ vaÞ’c’ kapaliny. Proto mus’ bùt 
odvzduäËovac’ äroub vìdy jen nepatrnž povolen. 

ÐPÞed prvn’m zav‡džn’m do provozu, v pÞ’padž ‹erp‡n’ pitnŽ
vody, je tÞeba celù systŽm Þ‡dnž propl‡chnout za ò‹elem
zabr‡nžn’ pÞ’padnŽho òniku uìitkovŽ vody do potrub’ pro pitnou
vodu. 

ÐKontrola smžru ot‡‹en’ u trojf‡zovùch motoró: Kr‡tkùm 
zapojen’m ovžÞit, zda smžr ot‡‹en’ ‹erpadla skute‹nž odpov’d‡
smžru äipky vyzna‹enŽ na krytu ‹erpadla. PÞi nespr‡vnŽm
smžru pÞehodit 2 f‡ze ve svorkovŽ skÞ’ni ‹erpadla. 
U ‹erpadel se spouätžn’m pomoc’ pÞep’n‡n’ hvžzda-troj òheln’k
mus’ bùt zapojen’ obou vinut’ pÞehozeno, napÞ.: U1 proti V1 a U2
proti V2. 
U motoró na stÞ’davù proud nen’ zapotÞeb’ kontrola smžru
ot‡‹ek. 

POZOR!
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ÐVysok‡ teplota ‹erpanŽho mŽdia móìe vzhledem k tvorbž p‡ry
vŽst k poäkozen’ ‹erpadla. PÞi ‹erp‡n’ studenŽ vody proto nesm’
bùt ‹erpadlo v provozu proti uzavÞenŽm äoup‡tku dŽle neì 10
minut, pÞi ‹erp‡n’ mŽdi’ o teplotž J >60 ¡C dŽle neì 5 minut. 
Doporu‹uje se nepÞekro‹ovat 10% jmenovitŽho ‹erpanŽho
mnoìstv’, aby se zamezilo tvoÞen’ p‡rovùch sraìenin v ‹erpadle. 

ÐPÞi tvoÞen’ p‡rovùch sraìenin je tÞeba ‹erpadlo odvzduänit
pomoc’ otevÞen’ odvzduäËovac’ho äroubu. 

‰erpadlo móìe dos‡hnout i teploty aì J >100 ¡C. 
Vyvarujte se dotyku! 

7. òdrìba
PÞed zapo‹et’m òdrìb‡Þskùch prac’ se mus’ celŽ 
zaÞ’zen’ vypnout a zajistit proti n‡hodilŽmu zapnut’. Za 
provozu nesm’ bùt prov‡džny ì‡dnŽ pr‡ce na ‹erpadle. 

ÐPo dobu zabžh‡v‡n’ ‹erpadla je tÞeba po‹’tat s lehkùm
odkap‡v‡n’m z krouìkovŽho tžsnžn’. PÞi silnŽm odkapu dósled -
kem velkŽho opotÞeben’ je tÞeba tžsnžn’ vymžnit prostÞednictv’m
odbornŽho podniku. 

ÐZvùäenù hluk loìiska a nezvyklŽ vibrace svžd‹’ o jeho opotÞe -
ben’. Loìisko nechat vymžnit takŽ specializovanùm podnikem. 

ÐNa m’stž, kterŽ by mohlo bùt vystaveno mrazu, je tÞeba ‹erpadlo
a potrubn’ veden’ vypr‡zdnit, zvl‡ätž ve studenùch obdob’ch
roku; uzav’rac’ ventily zavÞ’t a vypouätžc’ (obr. ‹. 2, pol. 6) a
odvzduäËovac’ äroub ‹erpadla otevÞ’t (obr. ‹. 2, pol. 5). 

Uzav’rac’ ventily je bezpodm’ne‹nž nutnŽ uzavÞ’t pÞed 
otevÞen’m vypouätžc’ho äroubu.

ÐNa mrazuvzdornŽm m’stž nemus’ bùt ‹erpadlo vypr‡zdnžno ani
pÞi delä’m vysazen’ z provozu. 

Obr‡zky: 
1. PróÞezovù vùkres ‹erpadla
2. CelkovŽ zaÞ’zen’ za provozu pÞi pÞ’toku v poloze ‹.
3. N‡kres s hlavn’mi rozmžry
4. SchŽma zapojen’ svorkovŽ skÞ’nž
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8. Poruchy, jejich pÞ’‹iny a odstraËov‡n’ 

Nen’-li moìnŽ odstranit jakoukoliv provozn’ poruchu, spojte 
se laskavž s nejbliìä’m odborn’kem sanit‡rn’ch a tepelnùch
instalac’ nebo se sluìbou pro z‡kazn’ky WILO.

TechnickŽ zmžny vyhrazeny.

Druh poruchy 

‰erpadlo se zastav’ 

‰erpadlo bžì’, ale ne‹erp‡ 

‰erpadlo nepracuje rovnomžrnž 

‰erpadlo vibruje, zpósobuje hluk 

PÞehÞ‡tù motor 
Ochrana motoru se uvolËuje 

PÞ’‹ina 

Vùpadek pÞ’vodu proudu 

Ochrannù motorovù jisti‹ se vypnul 

ápatnù smžr ot‡‹ek 

Potrub’ nebo sou‹‡sti ‹erpadla 
jsou ucp‡ny ciz’mi tžlesy 

Vzduch v sac’m hrdle 

òzkŽ sac’ potrub’ 

áoup‡tko nedostate‹nž otevÞenŽ 

Vzduch v ‹erpadle 

Ciz’ tžlesa v ‹erpadle 

‰erpadlo äpatnž pÞipevnžnŽ 
na podstavci 

PoäkozenŽ loìisko 

PÞeruäen‡ f‡ze 

Nam‡havù chod ‹erpadla: 
Ciz’ tžlesa, 
PoäkozenŽ loìisko 

Vysok‡ okoln’ teplota 

Odstranžn’ 

OvžÞit pojistky, kabel a zapojen’ 

PÞet’ìen’ motoru 

OvžÞit a pÞ’p. opravit smžr ot‡‹ek 

OvžÞit a vy‹istit potrub’ a ‹erpadlo 

Utžsnit sac’ potrub’ 

Pouì’t vžtä’ sac’ potrub’ 

OtevÞ’t äoup‡tko 

Odvzduänit ‹erpadlo 

Odstranit ciz‡ tžlesa 

PÞit‡hnout kotevn’ ärouby 

PÞivolat servisn’ sluìbu 

OvžÞit pojistky, kabel a zapojen’ 

Vy‹istit ‹erpadlo 
‰erpadlo nechat opravit servisn’ 
sluìbou 

OvžÞit chlazen’ 
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1. Uwagi og—lne
nstalacja iobs¸ugapowinna bye• dokonana przez 
wykwalifikowany personel.

1.1 Zastosowanie
Pomp« moýna uýywa• do pompowania gorˆcej i zimnej wody jak
r—wnieý do innych cieczy nie zawierajˆcych olej—w mineralnych,
sk¸adnik—w æcierajˆcych lub w¸—knistych.
Najcz«æciej stosuje si« te pompy w instalacjach zaopatrzenia w
wod« jako pompa wspomagajˆca, zasilajˆca kocio¸, w systemach
obiegowych wody przemys¸owej, w procesie produkcji, w syste -
mach obiegowych wody ch¸odzˆcej, w gaænicach oraz w instalac -
jach sp¸ukowych i wtryskujˆcych.
Przed przystˆpieniem do pompowania chemicznych ærodk—w
powodujˆcych dzia¸anie korozyjne, naleýy ubiega• si« o zgod«
producenta.

Przy zam—wieniu cz«æci zamiennych, naleýy poda• pe¸ne infor-
macje znajdujˆce si« na tabliczce znamionowej.

G¸—wne wymiary i wymiary pod¸ˆczeÄ (Tabela 2, zob. r—wnieý Rys. 3)

1.2 Opis techniczny
1.2.1 Wydajnoæ• i dane elektryczne (zob. Tabela 1)

Dozwolony zakres temperatur dla wersji zaprojektowanej do uýywania do wody pitnej KTW/WRAS Ð15 ¡C do +120 ¡C
bez KTW/WRAS, wody Ð15 ¡C do +90 ¡C

Maks. temperatura otoczenia +40 ¡C

Maks. dozwolone ciænienie robocze: przy wlocie (ciænienie wlotowe zob. par. 5.1.) 10 bar
przy wylocie, dla silnika 2-biegunowego 16/25 bar
przy wylocie, dla silnika 4-biegunowego 16 bar

Napi«cie sieci zasilania : 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)
EM: dia P2 ² 1,5 kW 1 ~ 230 V 1 ~ 230 V
DM: dia P2 ² 4 kW 3 ~ 230/400 V 3 ~ 230/400 V
DM: dia P2 ³ 5,5 kW 3 ~ 400 V 3 ~ 400 V

Silnik standardowy dia P2 ² 5,5 kW Silnik standardowy V18
dia P2 ³ 7,5 kW Silnik standardowy V1

Pr«dkoæ• obrotowa 50 Hz 60 Hz
wersja 2-biegunowa 2900 obr./min 3500 obr./min
wersja 4-biegunowa 1450 obr./min 1750 obr./min

Bezpiecznik sieci zasilania zob. tabliczka znamionowa

System zabezpieczenia IP 55
Ulepszone systemy na zam—wienie

Poziom ciænienia akustycznego 50 Hz 60 Hz
< 73dB(A) < 77dB(A)

Wersja PN 16 Wersja PN 25

Modele owalnymi kolnierz okraglymi kolnierz Victaulic

A B C E F G E F G E F G

MVI mm mm mm mm

102 124 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 - - -

202 220 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 210 50 Rp11/4

402 420 100 212 180 204 50 Rp11/4 250 75 DN 320 210 50 Rp11/4

802 819 130 252 215 250 80 Rp11/2 280 80 DN 400 261 90 Rp2

1602/6 1612/6 130 252 215 250 90 Rp2 300 90 DN 50 - - -

Æ
Æ

Æ
Æ

Æ
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2. BezpieczeÄstwo uýytkowania
Niniejsza instrukcja zawiera waýne informacje, kt—re naleýy
dok¸adnie przestrzega• podczas instalacji i eksploatacji pompy.
Przed instalacj« oraz rozruchem, instrukcje muszˆ zosta• dok¸ad -
nie przeczytane tak przez montera jak i operatora.
Naleýy dok¸adnie post«powa• wed¸ug instrukcji bezpieczeÄstwa
opisanych w paragrafie 'BezpieczeÄstwo uýytkowania' jak r—wnieý
wed¸ug instrukcji podanych w nast«pnych paragrafach; instrukcje
te sˆ oznaczone symbolami. 

2.1 Oznakowania stosowane w instrukcji obs¸ugi
Og—lny znak zagroýenia przy tych instrukcjach oznacza, ýe w przy -
padku ich nieprzestrzegania, moýe dojæ• do obraýeÄ cielesnych:

,

W przypadku ostrzeýenia przed moýliwoæciˆ poraýenia prˆdem
elektrycznym:

S¸owo

do¸ˆczone do przepis—w bezpieczeÄstwa oznacza, ýe ich nieprzes -
trzeganie moýe doprowadzi• do uszkodzenia pompy lub instalacji,
lub moýe ograniczy• jej prawid¸owe funkcjonowanie.

2.2 Kwalifikacje personelu
Personel prowadzˆcy instalacj« musi posiada• odpowiednie kwali -
fikacje. 

2.3 Zagroýenia w przypadku nieprzestrzegania zaleceÄ dot.
bezpieczeÄstwa

W przypadku nieprzestrzegania zaleceÄ dot. bezpieczeÄstwa
moýe nastˆpi• zagroýenie obraýeÄ cielesnych lub nieprawid¸owe
dzia¸anie pompy lub instalacji. Ponadto, lekcewaýenie ærodk—w
ostroýnoæci moýe spowodowa• utrat« wszelkich podstaw do rosz -
czeÄ o odszkodowania.

UWAGA!

Np. nieprzestrzeganie podanych zaleceÄ moýe spowodowa•
nast«pujˆce niebezpieczeÄstwa:
Ðzak¸—cenie w dzia¸aniu waýnych funkcji instalacji,
Ðobraýenia cielesne spowodowane przez poraýenie prˆdem elek -

trycznym, urazy mechaniczne lub przyczyny bakteriologiczne.
Ðszkody fizyczne.

2.4 Zalecenia dot. bezpieczeÄstwa dla uýytkownika
Naleýy przestrzega• obowiˆzujˆcych przepis—w odnoænie zapobie -
gania nieszcz«æliwym wypadkom.
Aby zapobiec zagroýeniu poraýenia prˆdem elektrycznym, naleýy
przestrzega• przepis—w VDE oraz przepis—w miejscowych przed-
si«biorstw energetycznych.

2.5 Zalecenia bezpieczeÄstwa dot. nadzoru i instalacji.
Uýytkownik musi zadba•, aby wszystkie prace montaýowe oraz
nadz—r zosta¸y wykonane przez autoryzowany i wykwalifikowany
personel, kt—re dok¸adnie zapozna¸ si« z niniejszˆ instrukcjˆ obs¸u -
gi. W zasadzie nie wolno wykonywa• prac podczas funkcjonowa -
nia pompy lub instalacji. 

2.6 Samowolne przer—bki i wyr—b cz«æci zamiennych
Wprowadzenie zmian w konstrukcji pompy lub w instalacji jest
dozwolone jedynie po uzgodnieniu z producentem. Uýywanie
oryginalnych cz«æci zamiennych oraz autoryzowanego przez pro -
ducenta wyposaýenia zapewniajˆ bezpieczeÄstwo. Stosowanie
innych cz«æci moýe zwolni• producenta od odpowiedzialnoæci za
ewentualnie powsta¸e nast«pstwa w wyniku nieszcz«æliwych
wypadk—w.

2.7 Niew¸aæciwe warunki pracy
BezpieczeÄstwo eksploatacji pompy lub instalacji jest wy¸ˆcznie
gwarantowane jeýeli warunki podane w 1-szym paragrafie
instrukcji obs¸ugi zosta¸y æcis¸e przestrzegane. Wartoæci progowych
podanych w katalogu lub w tabelach nie wolno w ýadnym przypad -
ku przekroczy•.

3. Transport i magazynowanie
Podczas transportu naleýy chroni• pomp« przed
wilgociˆ, mrozem i urazami mechanicznymi.

Korpus pompy naleýy przewozi• z wa¸em w pozycji poziomej. Przy
magazynowaniu naleýy zadba•, aby pompa nie przewr—ci¸a si« z
powodu odchylenia si« g—rnej cz«æci.

4. Opis wyrobu i wyposaýenie
4.1 Opis pompy 
Jest to pompa wielostopniowa (2-24 stopni) normalnie ssˆca, piono -
wa, wysoko ciænieniowa, odærodkowa, skonstruowana szeregowo,
tzn. tulejki ciænieniowe wlotowe i wylotowe znajdujˆ si« w szeregu.
Pomp« moýna naby• w nast«pujˆcych wersjach uk¸adu wylotowego:
PN 16: z przyspawanymi owalnymi ko¸nierzykami,
PN 25: z przyspawanymi okrˆg¸ymi ko¸nierzykami lub VICTAULIC-
Anschluss.
Pompa (Rys. 1) jest zamocowana na podstawie z ýeliwa w kolorze
szarym (13), s¸uýˆcym jako podstawa montaýowa. Przedzia¸y
stopni (4) zosta¸y zaprojektowane jako konstrukcja wielomodu¸owa.
Wirniki nap«dzane (10) znajdujˆ si« na pojedynczym wale (11).
Obudowa ciænieniowa (5) zapewnia niezawodne uszczelnienie.
Wszystkie cz«æci majˆce kontakt z cieczami, np. kom—rki stopnio-
we, nap«dzane wirniki oraz obudowa ciænieniowa i postawa pompy
(12) z ko¸nierzykami (6) sˆ wykonane ze stali chromoniklowej.
Tunel wa¸u nap«dowego jest uszczelniony poprzez wbudowanie
na osi silnika tulejki uszczelniajˆcej (3). Wa¸ silnika i wa¸ pompy sˆ
po¸ˆczone sprz«g¸em (8). Wszystkie cz«æci wersji nadajˆcej si« do
wody pitnej (wersja E), kt—re sˆ w kontakcie z cieczˆ majˆ certyfi -
kat KTW i WRAS i nadajˆ si« do zastosowaÄ z wodˆ pitnˆ.
Pr«dkoæ• pompy moýna regulowa• do¸ˆczajˆc jˆ do przemiennika
cz«stotliwoæci (zob. par. 5.3).

UWAGA!

1.2.2 Specyfikacje serii
MVI 4 08 1 / 16 / E / 3 ~ 400 - 50 - 2/XX/X

MVI (Pionowa pompa 
odærodkowa 
wielostopniowa ze stali 
nierdzewnej (inoks)

Nat«ýenie przep¸ywu (m3/godz.)
(2-biegunowy, 50 Hz)

Iloæ• nap«dzanych 
wirnik—w w szeregu

Rodzaj stali:
1 Õ 1.4301 (AISI 304)
2 Õ 1.4404 (AISI 316L)

Maks. dozwolone 
ciænienie robocze (bar)
(P) VICTAULIC

uszczelkami Ð EPDM (KTW/WRAS)
uszczelkami Ð VITON

Sie• zasilajˆca
3 ~ 400 V
1 ~ 230 V

Cz«stotliwoæ•: 50Hz, 60Hz

Silnik 2- lub 4-biegunowy

Klucz fabryczny
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4.2 Dostarczone cz«æci 
Ðpompa odærodkowa wysokociænieniowa
Ðdla PN 16: 2 owalne ko¸nierzyki (dopasowane) z wewn«trznymi

gwintami, uszczelkami i ærubami,
ÐInstrukcje obs¸ugi i instalacji.

4.3 Wyposaýenie 
Zobacz katalog lub karta techniczna

5. Montaý i instalacja
ÐZob. tabliczka znamionowa pompy oraz tabliczka znamionowa

silnika

5.1 Instalacja

Przed instalacjˆ pompy naleýy sprawdzi• czy
spawania i lutowania uk¸adu rur zosta¸y naleýycie
wykonane, oraz czy uk¸ad zosta¸ przep¸ukany w
razie potrzeby. Zanieczyszczenia mogˆ zak¸—ci•
prawid¸owˆ prac« pompy.

ÐZainstaluj pomp« w suchym i wolnym od mrozu pomieszczeniu.
ÐZamontuj pomp« w pozycji poziomej i p¸askiej. Jeýeli pompa

zostanie umieszczona na posadzce pochy¸ej, ¸oýyska szybciej
si« zuýyjˆ. Pompa moýe pracowa• wy¸ˆcznie w pozycji pionowej. 

ÐZamontuj pomp« w dost«pnym miejscu tak, aby pozwoli• na kon -
trol« i rozbi—rk«. Naleýy zawsze instalowa• pomp« w pozycji
dok¸adnie pionowej i na wystarczajˆco ci«ýkiej podstawie beto -
nowej (Rys. 2,3). Zainstaluj t¸umik drgaÄ pomi«dzy podstawˆ a
pod¸oýem.

ÐWymiary instalacji i po¸ˆczeÄ znajdujˆ si« w paragrafie 1.2.1.,
Tabela 2 oraz na Rys. 3.

ÐW przypadku ci«ýkich pomp, zamocuj hak (Rys. 2, 12) lub oczko
z wystarczajˆcˆ noænoæciˆ w pionowej pozycji nad pompˆ (ca¸ -
kowita waga pompy: zob. katalog lub karta techniczna) tak, aby
moýna by¸o zamocowa• pomp« na d•wigu lub innym podnoæniku
w celu konserwacji lub naprawy.

ÐPrzy montaýu owalnego ko¸nierza przy wersji PN 16 naleýy
uýywa• wy¸ˆcznie dostarczone æruby. D¸uýsze æruby mogˆ
uszkodzi• podstaw« pompy.

ÐStrza¸ka na obudowie pompy oznacza kierunek przep¸ywu.
ÐRury wlotowe i wylotowe naleýy pod¸ˆczy• do pompy bez napr«-

ýeÄ. Uýywaj w¸aæciwej d¸ugoæci z¸ˆcz harmonijkowych w celu t¸u-
mieÄ drgaÄ. Naleýy podeprze• lub zamocowa• uk¸ad rurociˆgowy
tak, aby pompa nie utrzymywa¸a uk¸adu rurowego (Rys. 2, 7).

ÐAby zapobiec kaýdorazowemu opr—ýnianiu i ponownemu nape¸-
nianiu ca¸ej instalacji w celu kontroli lub wymiany pompy, powin -
no si« zainstalowa• mechanizm odcinajˆcy (Rys. 2, 2& 3).

ÐZaleca si« uýywanie rury wlotowej o przekroju nominalnym o
jednˆ jednostk« wi«kszˆ od z¸ˆczki do pompy.

ÐW celu unikni«cia strat ciænienia, rura wlotowa musi by• moýliwie
jak najkr—tsza i nie moýe zosta• ograniczona zakr«tami lub
zaworami.

ÐNaleýy zainstalowa• zaw—r wsteczny (Rys. 2.,4) na rurze wyloto -
wej. 

ÐNaleýy chroni• osiowˆ tulejk« uszczelniajˆcˆ przed pracˆ na
sucho. W tym celu, uýytkownik musi zainstalowa• miernik ciænie -
nia dop¸ywowego lub poziomu.

ÐJeýeli pompa jest bezpoærednio w¸ˆczona do obiegu z wodˆ
pitnˆ, naleýy r—wnieý zainstalowa• zaw—r wsteczny (Rys. 2.,4) i
zaw—r odcinajˆcy (Rys. 2.,2) na rurze wlotowej.

ÐW przypadku, gdy pompa musi zosta• pod¸ˆczona poærednio
poprzez zbiornik, uýytkownik musi r—wnieý na rurze wlotowej
przewidzie• filtr ssˆcy (Rys. 2.,8), aby zapobiec przedostaniu si«
gruboziarnistych zanieczyszczeÄ do pompy.

ÐW przypadku ograniczonego ciænienia nominalnego PN, 
sprawd•, czy jest ono wynikiem ciænienia wlotowego ¸ˆcznie z
poziomem zerowym:
PN ² P wlot + PQ=0

ÐAby zapobiec tworzeniu si« kork—w powietrznych i wynikajˆcych
z tego wysokich temperatur w g—rnej cz«æci pompy przy niskich
nat«ýeniach przep¸ywu (co moýe doprowadzi• do uszkodzenia
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osiowej tulejki uszczelniajˆcej), moýna zainstalowa• przy pompie
rur« obejæciowˆ (Rys. 2, BP, wyposaýenia).

5.2 Instalacja elektryczna

Pod¸ˆczenia elektryczne muszˆ zosta• wykonane zgod-
nie z obowiˆzujˆcymi przepisami przez wykwalifikowa-
nego i uprawnionego elektryka.

ÐSprawd•, czy zasilanie (prˆd i napi«cie) zgadzajˆ si« z danymi
na tabliczce znamionowej. 

ÐPompa/instalacja musi posiada• uziemienie zgodnie z prze -
pisami. 

ÐAby zapobiec przegrzewaniu si« silnika, uýytkownik musi wypo -
saýy• wszystkie silniki w wy¸ˆcznik bezpieczeÄstwa.

Nastawienie wy¸ˆcznika bezpieczeÄstwa silnika:
Bezpoæredni prˆd rozruchowy: Dopasuj do nominalnego prˆdu
silnika zgodnie z danymi na tabliczce znamionowej.
Prˆd rozruchowy w uk¸adzie gwia•dzistym lub tr—jkˆtnym:
Jeýeli wy¸ˆcznik bezpieczeÄstwa silnika zosta¸ pod¸ˆczony do linii
zasilajˆcej jako uk¸ad obwodowy gwia•dzisty lub tr—jkˆtny, moýna
go dopasowa• podobnie jak w przypadku jednostek zasilanych
bezpoærednio z prˆdu rozruchowego. Jeýeli wy¸ˆcznik bezpiec -
zeÄstwa silnika zosta¸ pod¸ˆczony do linii zasilania silnika w fazie
(U1/V1/W1 lub U2/V2/W2), wy¸ˆcznik bezpieczeÄstwa silnika
naleýy dopasowa• do wartoæci 0.58 nominalnego prˆdu silnika.
ÐKabel zasilajˆcy moýna wprowadzi• z lewej lub z prawej strony

skrzynki zaciskowej. Otw—rz w¸aæciwy wpust kabla usuwajˆc
wst«pnie wyt¸oczonˆ nakrywk«, odkr«• kostk« pod¸ˆczeniowˆ i
przeciˆgnij kabel przez z¸ˆczk« PG.

ÐKabel zasilajˆcy naleýy chroni• przed wysokimi temperaturami i
drganiami spowodowanymi przez silnik pompy. 

ÐGdy pompa jest zamontowana w instalacjach pompujˆcych ciec -
ze o temperaturze wyýszej niý 9 0 ¡C, naleýy uýywa• kabla ter -
moodpornego. 

ÐPod¸ˆczenie do sieci zasilania naleýy wykona• w skrzynce zacis -
kowej pompy zgodnie ze schematem dla prˆdu wirowego lub
zmiennego (zob. r—wnieý Rys. 4). 

ÐSkrzynk« zaciskowˆ moýna ewentualnie lepiej ustawi•, obraca -
jˆc silnik kaýdorazowo po 90¡. W tym celu naleýy usunˆ• os¸on«
sprz«g¸a (Fig. 1,2) odkr«cajˆc æruby po¸ˆczeniowe (Fig. 1,1)
æwiat¸a i ko¸nierzyka silnika. Przy montaýu os¸ony sprz«g¸a, nie
zapomnij dokr«ci• ærub« bezpieczeÄstwa.

5.3 Obs¸uga z przemiennikiem cz«stotliwoæci
Pr«dkoæ• obrotowˆ pompy moýna regulowa• za pomocˆ prze -
miennika cz«stotliwoæci. Granice kontrolne:
40 %nnom ² n ² 10 0 %nnom.
Pod¸ˆczenie i sterowanie: zob. instrukcje instalacji i obs¸ugi prze -
miennika cz«stotliwoæci.
Aby uniknˆ• uszkodzenia uzwojenia silnika poprzez jego prze -
ciˆýenie, i aby uniknˆ• wzrostu poziomu ha¸asu, nie wolno dopuæ -
ci•, aby przemiennik cz«stotliwoæci spowodowa¸ zwi«kszenie si«
napi«cia powyýej 2500 V/ µs lub wyskok—w wynoszˆcych 
ž > 850 V. Jeýeli pr«dkoæ• obrotowa silnika mog¸aby zosta• pod -
niesiona przez wyskoki napi«cia, naleýy zainstalowa• filtr pojem -
noæciowo-indukcyjny (filtr silnikowy) pomi«dzy przemiennikiem
cz«stotliwoæci a silnikiem. Model filtra musi by• zaprojektowany
przez producenta przemiennika cz«stotliwoæci lub filtra. W urzˆd -
zeniach sterujˆcych firmy WILO filtr jest fabrycznie zainstalowany.

6. Rozruch
Nie wolno dopuæci• do pracy pompy na sucho,
poniewaý doprowadzi to do zniszczenia tulejki
uszczelniajˆcej oæ.

ÐZamknij obydwa zawory odcinajˆce i otw—rz zaw—r odpowietrza-
jˆcy (Rys. 2,5) na p—¸tora lub dwa obroty.

ÐWolno otw—rz zaw—r odcinajˆcy przy wlocie (Rys. 2,2) i czekaj do
momentu, kiedy powietrze wydosta¸o si« z zaworu odpowietrza -
jˆcego i kiedy ciecz powoli zacznie wycieka•. Wyra•nie s¸ycha•
b«dzie syk wydostajˆcego si« powietrza. Zakr«• ærub« odpowie -
trzajˆcˆ.

UWAGA!
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ÐPowoli otw—rz zaw—r odcinajˆcy przy wylocie (Rys. 2,3). Naleýy
dok¸adnie obserwowa• manometr wylotowy, czy nie nastˆpiˆ
wariacje ciænienia, widoczne na drgajˆcej wskaz—wce manome-
tru. W przypadku niestabilnego ciænienia, naleýy jeszcze wypuæ-
ci• powietrze.

Przy wysokiej temperaturze pompowanej cieczy i kiedy
system znajduje si« pod ciænieniem, wydostanie si«
nawet niewielkiej iloæci cieczy z zaworu odpowietrzajˆce-
go moýe spowodowa• poparzenia sk—ry i obraýenia cie-
lesne. ærub« odpowietrzajˆcˆ naleýy wi«c bardzo
ostroýnie odkr«ca•.

ÐJeýeli pompa jest uýywana po raz pierwszy w instalacji do pom -
powania wody pitnej, naleýy dok¸adnie przep¸uka• system, aby
ewentualne zanieczyszczenia nie spowodowa¸y jej skaýenia.

ÐSprawdzenie kierunku obrotu (tylko dla silnik—w na prˆdy 
wirowe): w¸ˆcz pomp« na chwilk« i sprawd•, czy pompa obraca
si« w kierunku oznaczonym strza¸kˆ na obudowie pompy. W
przypadku, kiedy pompa dzia¸a w przeciwnym kierunku, naleýy
prze¸oýy• dwa kable fazowe w skrzynce zaciskowej pompy.

ÐW przypadku pomp z gwia•dzistym lub tr—jkˆtnym systemem
rozruchu, pod¸ˆczenie dw—ch uzwojeÄ musi zosta• wymienione,
np. U1 z V1 i U2 z V2.

ÐW przypadku silnik—w na prˆd zmienny nie trzeba sprawdza•
kierunku obrotu.

ÐJeýeli temperatura cieczy jest za wysoka, moýe powsta• para,
kt—ra moýe spowodowa• uszkodzenie si« pompy. Z zwiˆzku z
tym nie wolno dopuszcza• pompy do pracowania d¸uýej niý 10
minut z zamkni«tym zaworem przy pompowaniu wody zimnej lub
d¸uýej niý pi«• minut przy pompowaniu cieczy J >60 ¡C.
Aby zapobiec tworzeniu si« pary w pompie, wskazany jest nie
dopuszczenie do spadku nat«ýenia przep¸ywu poniýej 1 0 %
przep¸ywu nominalnego.

ÐW przypadku wystˆpienia pary, naleýy jˆ ostroýnie wypuæci•
odkr«cajˆc zaw—r odpowietrzajˆcy.

Pompa, w¸ˆcznie z silnikiem, moýe osiˆgnˆ• tempera-
tur« pracy do J >100 ¡C; naleýy bardzo uwaýa• przy jej
dotykaniu.

7. Konserwacja 
Przed wykonaniem prac konserwacyjnych naleýy zaw-
sze wy¸ˆczy• pomp« i zapewni•, aby niepowo¸ane osoby
nie mog¸y jej ponownie w¸ˆczy•. Nigdy nie przeprowad-
zaj prac przy w¸ˆczonej pompie.

ÐW okresie docierania, z tulejki uszczelniajˆcej oæ mogˆ wystˆpi•
przecieki. We przypadku wystˆpienia znacznych przeciek—w
spowodowanych przez zuýycie, tulejka uszczelniajˆca oæ musi
zosta• wymieniona przez specialist«. 

ÐWystˆpienie zwi«kszonego ha¸asu ¸oýyska i nadzwyczajnych
drgaÄ wskazuje na zuýyte ¸oýyska. W tym przypadku Ð w celu
wymiany Ð naleýy odwo¸a• si« do specialisty.

ÐPomp« i orurowanie naleýy opr—ýni• jeýeli istnieje moýliwoæ•
oddzia¸ywania na niˆ mrozu jak r—wnieý kiedy pompa jest wy¸ˆc -
zona na d¸uýszy czas. Zamknij zaw—r odcinajˆcy i otw—rz zaw—r
spustowy (Rys. 2,6) oraz zaw—r odpowietrzajˆcy (Rys. 2,5)
pompy.

Naleýy koniecznie zamknˆ• zaw—r odcinajˆcy za nim
otworzysz zaw—r spustowy. 

ÐJeýeli pompa znajduje si« w pomieszczeniu wolnym od mrozu,
nie ma koniecznoæci jej opr—ýnienia, nawet przy d¸uýszych okre-
sach postoju.

Rysunki:
1. Przekr—j pompy
2. Ca¸oæ• montaýu w fazie wlotu z numerami referencyjnymi
3. Rysunek z podaniem wymiar—w
4. Schemat po¸ˆczeÄ
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Zak¸—cenie

Pompa nie dzia¸a

Pompa dzia¸a lecz nie pompuje

Pompa nie pompuje r—wnomiernie

Pompa drga i ha¸asuje

Nagrzanie si« silnika i jego 
wy¸ˆczenie si«

Przyczyna

brak zasilania 

wy¸ˆcznik bezpieczeÄstwa zadzia¸a¸ 

niew¸aæciwy kierunek obrotu

cz«æci rur lub pompy sˆ zablokowane
przez obce cia¸o

powietrze w rurze wlotowej 

za wˆska rura wlotowa 

zaw—r nie jest dostatecznie otwarty

powietrze w pompie

w pompie znajduje si« obce cia¸o 

nieprawid¸owe zamocowanie pompy do
podstawy

uszkodzenie ¸oýyska

jedna faza przerwana 

pompa za ci«ýko pracuje:
obce cia¸o
uszkodzenie ¸oýyska

za wysoka temperatura otoczenia

Usuwanie

sprawd• bezpieczniki, 
kable i po¸ˆczenia

usuÄ przyczyny przeciˆýenia silnika

sprawd• kierunek obrotu i zmieÄ w razie
potrzeby  

sprawd• i oczyæ• rur« i pomp«

uszczelnij rur« wlotowˆ

zamontuj wi«kszˆ rur« wlotowˆ

otw—rz zaw—r

wypr—ýnij pomp« przez zaw—r upustowy

usuÄ obce cia¸o

dokr«• æruby kotwicowe

zwr—• si« do serwisu

sprawd• bezpieczniki, 
kable i po¸ˆczenia

wyczyæ• pomp«
pompa wymaga naprawy serwisowej

och¸od• pomp«

8. Zak¸—cenia, przyczyny i ich usuwanie

W przypadku kiedy awarii nie moýna usunˆ•, prosimy o zwr— -
cenie si« do najbliýszego punktu serwisowego, wzgl«dnie
przedstawicielstwa firmy WILO.

Z zastrzeýeniem zmian technicznych.
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11.. OObbww ii ee  ppooll oo½½eennii ŒŒ
DDll ŠŠ  pprr oovveeddeennii ŠŠ  mmoonntt aa¿¿ nnyy xx  rr aabboott   ii   vvvvooddaa  vv  qqkkssppll uuaatt aa--
cc ii ÏÏ   ppeerr ssoonnaall   ddooll ¿¿ eenn  ii mmeett ««  ssoooott vveett sstt vvuuÏÏ ¹¹ uuÏÏ   kkvvaall ii ff ii --
kkaacc ii nnoo..

11..11 OObbll aasstt ¾¾  pprr ii mmeenneennii ŒŒ
Nasos mo½et primenŒt¾sŒ s cel¾Ï nagnetaniŒ gorŒhej i
xolo dnoj vo dy, a tak½e drugix ½idkostej, v sostave ko t oryx
otsutstvuÏt masla minera l¾nogo proisxo½deniŒ, abrazivnye
materia ly ili ma teria ly s a llon½evymi voloknami.
V osnovnom nasos upotreblŒetsŒ v vodoprovo dnyx ustanovkax
dlŒ raspredeleniŒ vo dy i uveliheniŒ davleniŒ v sisteme,
dlŒ pitaniŒ bojlerov ko tel¾nyx centra l¾nogo ot opleniŒ, dlŒ
podahi vo dy v vo doprovo dy, prednaznahennye dlŒ
promy¹lennog o ispol¾zovaniŒ v opredelennyx proizvo dst -
vennyx processax, v kontury vo dŒnogo oxla½deniŒ, dlŒ pita -
niŒ sistemy tu¹eniŒ po½arov, a tak½e dlŒ obespeheniŒ vo doj
moÏwix i polivnyx ustanovok.
TrebuetsŒ pol uhenie specia l¾nogo razre¹eniŒ proizvo ditelŒ
v tex sl uhaŒx, kogda imeetsŒ neobxodimost¾ proizvesti nagne -
tanie ½idkostej, xarakterizuÏwixsŒ ximiheskim sostavom,
ot lihaÏwimsŒ korrozionnoj agressivnost¾Ï.

Pri lÏbom zakaze kakix-libo zapasnyx hastej neobxo dimo ukazyva t¾
vse dannye, figuriruÏwie na firmennoj plastine ili witke.

Osnovnye gabarity i razmery soedinenij (tablica 2, sm. tak½e risunok 3)

11..22 TTeexxnnii hheesskkii ee  xxaarr aakktt eerr ii sstt ii kkii
11..22..11 PPooddkkll ÏÏ hheennii ee  ii   mmooww nnoosstt nnyy ee  ddaannnnyy ee

Diapazon priemlemyx velihin tempera tur (1)Ð15 ¡C - +120 ¡C
(1)dlŒ modifikacjinasosa s upÂo tneniem/prokÂadkami VITON t oÂ¾ko - (2)dÂŠ hist oj vo dy (2)Ð15 ¡C - +90 ¡C

Maksima l¾naŒ velihina tempera tury okru½aÏwej sredy +40 ¡C

Maksima l¾no priemlemoe so storony vsasyvaniŒ (davlenie na vxo de, sm. 5.1) 10 bar
rabohee davlenie : so storony nagnetaniŒ, dvuxpoÂŸsnyj dviga tel¾ 16/25 bar

so storony nagnetaniŒ, hetyrexpoÂŸsnyj dviga tel¾ 16 bar

Qlektropo dkpŸhenie : 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)
EM: dlŒ P2 ² 1,5 kW 1 ~ 230 V 1 ~ 230 V
DM: dlŒ P2 ² 4 kW 3 ~ 230/400 V 3 ~ 230/400 V

dlŒ P2 ³ 5,5 kW 3 ~ 400 V 3 ~ 400 V

Standartnyj dviga tel¾ dlŒ P2 ² 5,5 kW Standartnyj dviga tel¾ V18
dlŒ P2 ³ 7,5 kW Standartnyj dviga tel¾ V1

Hast ota vraweniŒ 50 Hz 60 Hz
2-polŸsnyj 2900 ob/min 3500 ob/min
4-polŸsnyj 1450 ob/min 1750 ob/min

Zawita s pomow¾Ï predoxranitelej so st orony po dklÏheniŒ k qlektriheskoj seti sm. firmennuÏ plastinu ili wit ok

Tip zawity IP 55
Na zakaz po ½elaniÏ zakazhika mo½no

pol uhit¾ bolee usilennuÏ zawitu

Uroven¾ zvukovogo DavleniŒ 50 Hz 60 Hz
< 73Db(A) < 77Db(A)

II ssppooll nneennii ee PN 16 II ssppooll nneennii ee PN 25

MMooDDeell ii oovvaall ¾¾nnyy ee  ff ll aanncc yy kkrr uuggll yy ee ff ll aanncc yy Victaulic

A B C E F G E F G E F G

MVI mm mm mm mm

102 124 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 - - -

202 220 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 210 50 Rp11/4

402 420 100 212 180 204 50 Rp11/4 250 75 DN 320 210 50 Rp11/4

802 819 130 252 215 250 80 Rp11/2 280 80 DN 400 261 90 Rp2

1602/6 1612/6 130 252 215 250 90 Rp2 300 90 DN 50 - - -

Æ
Æ

Æ
Æ

Æ
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22.. BBeezzooppaassnnoosstt ¾¾
V nast oŒwej instrukcii izlagaÏtsŒ osnovnye pravila,
kot orye neobxo dimo soblÏda t¾ v xode monta½a i vvo da v qksp-
l uataciÏ ma¹iny. RekomenduetsŒ, ht oby lica, o tvetstvennye
za osuwestvlenie monta½a ma¹iny, i pol¾zova teli vnima -
tel¾no oznakomilis¾ s nast oŒwimi instrukciŒmi do naha la
monta½a ma¹iny i vvo da v qkspl uataciÏ. Neobxo dimo ne
t ol¾ko vypolnŒt¾ osnovnye pravila soblÏdeniŒ bezopasnosti
obwego xaraktera, ko t orye izlagaÏtsŒ po d rubrikoj
"Bezopasnost¾", no tak½e dopolnitel¾nye specia l¾nye pra -
vila bezopasnosti, perehislŒemye v drugix razdelax instruk -
cii.

22..11 ZZnnaakkii   vv  ii nnsstt rr uukkcc ii ii   ppoo  bbeezzooppaassnnoosstt ii
Te pravila bezopasnosti, nesoblÏdenie ko t oryx mo½et po d-
vergnut¾ opasnosti heloveheskuÏ ½izn¾, oboznaheny simvo -
lom v vide treug ol¾nika, ko t oryj ŒvlŒetsŒ universa l¾nym
znakom dlŒ oboznaheniŒ opasnosti: 

a tak½e sleduÏwim simvolom, ko t oryj ukazyvaet na lihie
vysokogo qlektriheskog o naprŒ½eniŒ:

Te pravila bezopasnosti, nesoblÏdenie ko t oryx mo½et vyz -
vat¾ poŒvlenie povre½denij nasosa ili vsej ustanovki i
naru¹it¾ norma l¾noe funkcionirovanie ma¹iny, obozna -
haÏtsŒ s pomow¾Ï sleduÏwej nadpisi:

22..22 KKvvaall ii ff ii kkaacc ii ŒŒ  ppeerr ssoonnaall aa
Persona l, o tvehaÏwij za monta½ ustanovki, dol½en imet¾
professiona l¾nuÏ kva lifikaciÏ, soo tvetstvuÏwuÏ trebova -
niŒm vypolneniŒ qt oj zadahi.

VVNNII MMAANNII EE!!

22..33 PPoossll eeddsstt vvii ŒŒ  nneessoobbll ÏÏ ddeennii ŒŒ  tt eexxnnii kkii   bbeezzooppaassnnoosstt ii
NesoblÏdenie pravil bezopasnosti mo½et okaza t¾sŒ opasnym
kak dlŒ lÏdej, tak i dlŒ nasosa i vsej ustanovki v celom.
Krome t ogo, v sl uhaŒx nesoblÏdeniŒ pravil bezopasnosti
pol¾zovatel¾ terŒet pravo na pol uhenie kakix-libo vozmewe -
nij za nanesennyj uwerb.
V hastnosti, nesoblÏdenie texniki bezopasnosti mo½et
imet¾ posledstviem sleduÏwee:
ÐPereboi v norma l¾nom funkcionirovanii nasosa i vsej

ustanovki v celom,
ÐVozmo½nost¾ nes•astnyx sl u•aev posredstvom mexani•esko -

go, qlektri•eskog o i bakteriologi•eskog o vozdejstvij.
ÐMateria l¾nyj uwerb.

22..44 PPrr aavvii ll aa  bbeezzooppaassnnoosstt ii ,,  pprr ii   qqkkssppll uuaatt aacc ii ii
SuwestvuÏwie pravila bezopasnosti dol½ny soblÏda t¾sŒ so
vsevozmo½noj strog ost¾Ï s cel¾Ï predo tvraweniŒ neshast -
nyx sl uhaev. V pervuÏ ohered¾, neobxo dimo isklÏhit¾ lÏbuÏ
opasnost¾, svŒzannuÏ s ispol¾zovaniem qlektriheskoj qner -
gii. V qt oj svŒzi neobxo dimo soblÏda t¾ pravila, oprede -
lennye kompetentnymi organizaciŒmi, a tak½e razlihnymi
mestnymi predpriŒtiŒmi, raspredelŒÏwimi qlektriheskuÏ
qnergiÏ.

22..55 PPrr aavvii ll aa  bbeezzooppaassnnoosstt ii ,,  pprr ii   ii nnssppeekkcc ii oonnnnyy xx  ii
mmoonntt aa½½nnyy xx  rr aabboott aaxx

Neobxodimo, ht oby pol¾zova teli obespehiva li vypolnenie
vsex rabo t po kontrolÏ i monta½u kva lificirovannym perso -
nalom, imeÏwim specia l¾noe razre¹enie na provedenie
takogo ro da rabo t. Krome t ogo, qti so tru dniki dol½ny imet¾ v
svoem rasporŒ½enii dosta t ohnoe kolihestvo neobxo dimoj
informacii, ko t oruÏ oni mogut pol uhit¾ v xo de vnima tel¾no -
go oznakomleniŒ s instrukciŒmi po vvo du v qkspl uataciÏ
ma¹iny. Kak pravilo, lÏbye proverohnye rabo ty na nasose i
na vsej ustanovke mogut provo dit¾sŒ tol¾ko posle polnoj
ostanovki vsex agrega t ov.

22..66 PPrr ooii zzvvooll ¾¾nnyy ee  ii zzmmeenneennii ŒŒ  vv  aaggrr eeggaatt aaxx  uusstt aannoovvkkii   ii
ii ssppooll ¾¾zzoovvaannii ee  zzaappaassnnyy xx  hhaasstt eejj ,,  kkoott oorr yy ee  nnee
uutt vveerr ½½ddeennyy   pprr ooii zzvvoodd ii tt eell eemm

DlŒ vneseniŒ lÏbyx izmenenij v nasos i v ustanovku neobxo -
dimo pol uhit¾ soglasie proizvo ditelŒ. Nade½noe i bespe -
rebojnoe funkcionirovanie ma¹iny mo½et byt¾ obespeheno
t ol¾ko pri uslovii ispol¾zovaniŒ takix zapasnyx hastej, pro -
isxo½denie ko t oryx garantirovano proizvo ditelem. Krome
t ogo, neobxodimo ispol¾zova t¾ tol¾ko te dopolnitel¾nye
ustrojstva, ko t orye razre¹aÏtsŒ proizvo ditelem.
Ispol¾zovanie kakix-libo drugix komponent ov i zapasnyx
hastej isklÏhaet vozmo½nost¾ garantijnoj reklamacii v sl u-
haŒx vozniknoveniŒ kakogo-libo uwerba.

22..77.. NNeeddooppuusstt ii mmyy ee  ssppoossoobbyy   qqkkssppll uuaatt aacc ii ii
Bezopasnost¾ funkcionirovaniŒ postavlennog o nasosa i vsej
ustanovki garantiruetsŒ t ol¾ko pri ispol¾zovanii ma¹iny v
sootvetstvii s vozmo½nostŒmi primeneniŒ, ko t orye perehis -
lŒÏtsŒ v punkte 1 instrukcii po vvo du v qkspl uataciÏ.
Predel¾nye velihiny, ukazannye v ka ta loge ili v liste tex -
niheskix dannyx, dol½ny soblÏda t¾sŒ s tohnost¾Ï, i ni v
koem sl uhae nel¾zŒ prevy¹a t¾ qti predel¾nye znaheniŒ ili
rabo ta t¾ v bolee nizkom re½ime.

33.. TTrr aannssppoorr tt ii rr oovvkkaa  ii   pprr oommee½½uutt oohhnnooee
sskkll aadd ii rr oovvaannii ee

V xode transportirovki i prome½ut ohnogo
skladirovaniŒ neobxo dimo obespehit¾
zawitu nasosa o t vla½nosti, zamora½iva -
niŒ i mexaniheskix povre½denij.

Ustanovka dol½na transportirova t¾sŒ v gorizonta l¾nom
polo½enii. V tehenie prome½ut ohnogo skladirovaniŒ neobxo -
dimo obespehit¾ takie usloviŒ, ht oby vsŒkaŒ opasnost¾
padeniŒ nasosa byla isklÏhena, naprimer, v svŒzi s perever -
tyvaniem upakovki.

VVNNII MMAANNII EE!!

11..22..22 SSeerr ii jj nnyy ee  tt eexxnnii hheesskkii ee  xxaarr aakktt eerr ii sstt ii kkii
MVI 4 08 1 / 16 / E / 3 ~ 400 - 50 - 2/XX/X

Tip MVI (Centrobe½nyj 
mnogokamernyj nasos s 
vertika l¾noj os¾Ï, 
vypolnennyj iz 
specia l¾noj 
ner½aveÏwej sta li)

PropusknaŒ sposobnost¾ 
(kub.m/has) 
(dvuxtaktnyj/50 Gc)

Kolihestvo raspolo½ennyx 
v rŒd rot orov

Kahestvennye xarakteristiki 
sta li:
1 Õ 1.4301 (AISI 304)
2 Õ 1.4404 (AISI 316L)

Maksima l¾no priemlemoe 
rabohee davlenie (bar)
(P) VICTAULIC

E Õ upÂotneniŠ EPDM (KTW/WRAS)
V Õ upÂotneniŠ VITON

Qlektriheskoe naprŒ½enie v seti
3 ~ 400 B
1 ~ 230 B

Hast ota 50, 60 Gc

Dviga tel¾ dvuxpoÂŸsnyj ili hetyrexpoÂŸsnyj

Kod proizvo ditelŒ
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44.. OOppii ssaannii ee  ii zzddeell ii ŒŒ  ii
pprr ii nnaadd ll ee½½nnoosstt eejj

44..11 OOppii ssaannii ee  nnaassoossaa
Nasos ŒvlŒetsŒ centrobe½nym vysokonapornym mnogoka-
mernym nasosom (2-24 kamer) s norma l¾nym vsasyvaniem i
vertika l¾noj os¾Ï, predstavlŒÏwim iz sebŒ linejnuÏ kon -
strukciÏ, t o est¾ vsasyvaÏwij pa trubok i nagnetaÏwij
patrubok smontirovany na o dnoj linii. Nasos predlagaetsŒ v
dvux modifikaciŒx:
PN 16: oval¾nye flancy, svarnye krepleniŒ.
PN 25: kruglye flancy, svarnye krepleniŒ ili VICTAULIC.
Nasos (risunok 1) raspolagaetsŒ na opornoj plite, vypolnen -
noj iz serog o huguna, hto obespehivaet zakreplenie osnovaniŒ
ustanovki (13). Mnog ostupenha tye kamery (4) predstavlŒÏt iz
sebŒ konstrukcii, sost oŒwie iz znahitel¾nog o kolihestva
komponentov, kot orye, v svoÏ ohered¾, tak½e sost oŒt iz mno-
gix qlement ov. Rot ory (10) montiruÏtsŒ na edinyj va l (11).
NagnetaÏwaŒ kamera (5) obespehivaet germetihnost¾, ko to-
raŒ, v svoÏ ohered¾, ŒvlŒetsŒ garantiej nade½nog o funkcio -
nirovaniŒ ma¹iny. Vse komponenty, naxo dŒwiesŒ v soprikos -
novenii s ½idkostŒmi, a imenno, mnog ostupenha tye kamery,
ro t ory, nagnetaÏwaŒ kamera i osnovanie nasosa (12), osna -
wennoe flancami (6), vypolneny iz xromirovannoj (nike -
lirovannoj) sta li. G ermetihnaŒ prokladka so skol¾zŒwim
kol¾com (3) obespehivaet vo donepronicaemost¾ v t om meste,
gde va l proxo dit skvoz¾ korpus nasosa so st orony dviga telŒ.
Valy nasosa i dviga telŒ svŒzany me½du soboj pri pomowi
specia l¾nogo soedinitel¾nog o ustrojstva (8). Vse komponenty
ustanovki dlŒ pit¾evoj vo dy (modifikaciŒ E), naxo dŒwiesŒ v
prŒmom kontakte s ½idkostŒmi, utver½deny v soo tvetstvii s
KTW ili WRAS, poqtomu oni mogut ispol¾zova t¾sŒ tak½e v
vodoprovo dax dlŒ pit¾evoj vo dy.
Nalihie vyvo da na preobrazova tel¾ hast ot pozvolŒet regu -
lirova t¾ skorost¾ vraweniŒ nasosa (sm. punkt 5.3).

44..22 SSoosstt aavv  ppoosstt aavvkkii
ÐCentrobe½nyj vysokonapornyj nasos
ÐdlŒ modifikacii PN 16: dva ova l¾nyx flanca (kontrflan -

cy) s narezannoj rez¾boj, germetihnymi prokladkami i vin -
tami 

ÐInstrukcii po monta½u i vvo du v qkspl uataciÏ.

44..33 PPrr ii nnaadd ll ee½½nnoosstt ii
Sm. kata log i spravohnyj list texniheskix dannyx.

55.. UUsstt aannoovvkkaa  ii   mmoonntt aa½½
ÐRekomenduetsŒ sledovat¾ vsem dannym, figuriruÏwim na

firmennyx plastinax ili witkax nasosa i dviga telŒ.

55..11 MMoonntt aa½½

Monta½ ustanovki dol½en proizvo dit¾sŒ
posle t ogo, kak budut provedeny vse sva-
rohnye i paŒl¾nye rabo ty i posle twa-
tel¾noj prohistki vsex truboprovo dov i
kanalov. Dejstvitel¾no, na lihie 
post oronnix predmet ov i zagrŒznŒÏwix 
qlement ov mo½et vyzva t¾ pereboi v nor-
mal¾nom funkcionirovanii nasosa.

ÐNasos dol½en byt¾ ustanovlen v suxom meste, zawiwennom
ot zamora½ivaniŒ.

ÐPoverxnost¾ dlŒ ustanovki dol½na byt¾ g orizonta l¾noj i
rovnoj. Naklonnoe polo½enie nasosa vyzyvaet pre½devre -
mennyj iznos po d¹ipnika, v svŒzi s hem razre¹aetsŒ funk -
cionirovanie ustanovki isklÏhitel¾no v vertika l¾nom
polo½enii.

ÐNasos dol½en naxo dit¾sŒ v takom meste, kot oroe mo½et
byt¾ dosta t ohno dostupnym pri provedenii proverki nasosa

VVNNII MMAANNII EE!!

i eg o demonta½a. Nasos dol½en vseg da naxodit¾sŒ v strogo
vertika l¾nom polo½enii, nasos neobxo dimo pomestit¾ na
bet onnoe osnovanie, imeÏwee dosta t ohnuÏ massu (risunok
2, ssylka 13). Me½du osnovaniem i polom dol½ny naxo -
dit¾sŒ dempfery vibracii.

ÐRazmery i gabarity dlŒ monta½a i o tmetki dlŒ po dsoedine -
nij figuriruÏt v tablice 2 punkta 1.2.1, a tak½e na risunke
3.

ÐEsli vy imeete delo s osobenno tŒ½elymi mo delŒmi naso -
sov, neobxodimo imet¾ specia l¾nyj krÏk (risunok 2, ssylka
12) ili kol¾co, ko t orye by imeli dosta t ohnuÏ nesuwuÏ spo -
sobnost¾ (obwaŒ massa nasosa: sm. kata log ili list texni -
heskix dannyx), ht o daet vozmo½nost¾ ispol¾zova t¾ lebedku ,
voro t ili po dobnye ustrojstva vo vremŒ provedeniŒ rabo t
po profilaktiheskomu obsl u½ivaniÏ ili remontu nasosa.

ÐVo vremŒ monta½a oval¾nogo flanca v mo difikacii PN 16
neobxodimo ispol¾zova t¾ tol¾ko origina l¾nye vinty,
postavlŒemye proizvo ditelem. Dejstvitel¾no,
ispol¾zovanie bolee dlinnyx vint ov mo½et vyzva t¾
povre½deniŒ osnovaniŒ nasosa.

ÐNa korpuse nasosa imeetsŒ strelka, ko t oraŒ ukazyvaet
napravlenie dvi½eniŒ po t oka ½idkosti.

ÐPri monta½e vsasyvaÏweg o i nagnetaÏweg o patrubkov
neobxodimo isklÏha t¾ lÏboe dopolnitel¾noe usilie.
Mo½no ispol¾zova t¾ kompensat ory ogranihennoj dliny dlŒ
poga¹eniŒ vibracij. Truboprovo dy i kana ly dol½ny byt¾
zafiksirovany (risunok 2, ssylka 7) takim obrazom, ht oby
ix massa ne okazyva la davlenie na nasos.

ÐKak pravilo, neobxo dimo razmewa t¾ zapornoe ustrojst ovo
(risunok 2, ssylki 2 i 3) speredi i szadi o t nasosa; takim
obrazom, pri proverke ili zamene nasosa ne nu½no bu det
polnost¾Ï oporo½nŒt¾, a za tem napolnŒt¾ ustanovku.

ÐOtnositel¾no proektnog o seheniŒ vsasyvaÏweg o patrubka
rekomenduetsŒ vybira t¾ takuÏ velihinu proektnog o sehe-
niŒ, kot oraŒ by byla na o dnu edinicu bol¾¹e velihiny
seheniŒ podsoedineniŒ nasosa.

ÐDlŒ togo, ht oby izbega t¾ lÏboj po teri davleniŒ, rekomendu -
etsŒ vybira t¾ po vozmo½nosti naibolee koro tkij vsa -
syvaÏwij pa trubok i obespehit¾ takoj re½im rabo ty,
ht oby ne proisxo dilo s½imaniŒ pa trubka kakimi-libo
izgibami ili klapanami.

ÐNeobxodimo obespehit¾ na lihie v samom nagnetaÏwem
patrubke sistemy, prepŒtstvuÏwej obra tnomu ott oku ½idko -
sti (risunok 2, ssylka 4).

Ð GermetihnaŒ prokladka so skol¾zŒwim kol¾com dol½na
byt¾ zawiwena na sl uhaj funkcionirovaniŒ v suxom sost oŒ-
nii. Neobxo dimo ustanovit¾ specia l¾noe ustrojstvo, kon -
troliruÏwee priemlemye velihiny davleniŒ na vxo de ili
urovnŒ.

ÐV sl uhae prŒmogo podklÏheniŒ k kommuna l¾noj seti vo do-
provo da dlŒ pit¾evoj vo dy vsasyvaÏwij pa trubok dol½en
byt¾ tak½e osnawen sistemoj, prepŒtstvuÏwej obra tnomu
ott oku ½idkosti (risunok 2, ssylka 4), i zapornym ventilem
(risunok 2, ssylka 2).

ÐV sl uhae neprŒmogo podklÏheniŒ k kommuna l¾noj seti vo do-
provo da dlŒ pit¾evoj vo dy herez rezervuar vsasyvaÏwij
patrubok dol½en byt¾ osnawen o tsasyvaÏwej kameroj
(risunok 2, ssylka 8) dlŒ t ogo, ht oby v nasos ne popada li
nikakie post oronnie predmety ili zagrŒznŒÏwie qlementy.

ÐPri ogranihenii proektnog o davleniŒ PN sleduet predpo -
lo½it¾, ht o qto davlenie imeetsŒ vo vsasyvaÏwem pa trubke
i daet nu levuÏ vyso tu nagnetaniŒ: 
PN ² P vsasyvanie + P Q = 0

ÐVo izbe½anie obrazovaniŒ vozdu¹nyx probok i, kak sledst -
viŒ, vozniknoveniŒ povy¹ennoj tempera tury i peregreva
verxnej hasti nasosa v tex sl uhaŒx, kogda nagnetanie byvaet
slabym (pri povre½denii germetihnoj prokladki so
skol¾zŒwim kol¾com), rekomenduetsŒ ustanvit¾ na nasose
specia l¾noj perepusknoj kana l (risunok 2, BP, vspomoga-
tel¾noe oboru dovanie).
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55..22 QQll eekktt rr ii hheesskkooee  ppooddkkll ÏÏ hheennii ee
Qlektriheskoe po dsoedinenie dol½no byt¾ proiz-
vedeno kva lificirovannym qlektrikom, ko t oryj
dol½en imet¾ soo tvetstvuÏwee razre¹enie i
dol½en soblÏda t¾ dejstvuÏwie v qt oj oblasti
pravila.

ÐNeobxodimo, ht oby tip qlektriheskog o t oka i po dsoedineniŒ
k seti soo tvetstvova li ukazaniŒm, figuriruÏwim na fir -
mennoj plastine ili witke.

ÐV sootvetstvii s instrukciŒmi neobxo dimo obespehit¾
zazemlenie nasosa i vsej ustanovki.

ÐVse dviga teli dol½ny byt¾ osnaweny avarijnymi
vyklÏha telŒmi, ko t orye obespehivaÏt zawitu dviga telŒ 
ot peregruzok s pomow¾Ï predoxranitelej.
Nastrojka avarijnog o vyklÏha telŒ:
PrŒmoj puskovoj t ok: neobxodimo nastroit¾ nomina l¾nyj
t ok dviga telŒ v sootvetstvii s ukazaniŒmi, figuriruÏwim
na firmennoj plastine ili witke.
Puskovoj t ok v seti s soedineniem zvezda-treug ol¾nik: esli
avarijnyj vyklÏha tel¾ po dsoedinen k seti qlektriheskog o
snab½eniŒ s pomow¾Ï soedineniŒ zvezda-treug ol¾nik,
nastrojka nomina l¾nogo t oka proizvo ditsŒ t ohno takim ½e
obrazom, kak pri prŒmom puskovom t oke. Esli avarijnyj
vyklÏha tel¾ imeet fazovoe soedinenie s qlektriheskim
snab½eniem dviga telŒ (U1/V1/W1 ili U2/B2/W2), nastrojka
nomina l¾nogo t oka dol½na soo tvetstvova t¾ velihine 0,58 x
nomina l¾nyj t ok dviga telŒ.

ÐKabel¾ seti mo½et na vybor raspolaga t¾sŒ sleva ili sprava
ot korobki soedinenij. S qt oj cel¾Ï neobxo dimo snŒt¾
zaranee vyrezannuÏ kry¹ku , otkryt¾ soo tvetstvuÏwee
otverstie i privintit¾ rez¾bovye soedineniŒ PG, prihem
provo d soedineniŒ proxo dit herez rez¾bovye soedineniŒ
PG. 

ÐNeobxodimo obespehit¾ zawitu soedinitel¾nyx provo dov ot
termiheskog o i vibracionnog o vozdejstviŒ, ko t oroe mo½et
postupa t¾ so storony dviga telŒ ili nasosa.

ÐEsli nasos ispol¾zuetsŒ v ustanovkax, v ko t oryx tempera tu -
ra ½idkosti po d davleniem prevy¹aet 9 0 ¡S, neobxodimo
primenŒt¾ termost ojkij soedinitel¾nyj kabel¾.

ÐPodklÏhenie k seti dol½no proizvo dit¾sŒ v korobke soedi -
nenij nasosa v soo tvetstvii s planom za½imnyx kontaktnyx
soedinenij dlŒ trexfaznog o ili peremennog o t oka (risunok
4).

ÐEsli povernut¾ dviga tel¾ na 90¡, korobku soedinenij mo½no
pomestit¾ v bolee u dobnoe polo½enie. DlŒ qt ogo neobxodi -
mo snŒt¾ zawitu soedinitel¾nog o ustrojstva (risunok 1,
ssylka 2) i o tvintit¾ soedinitel¾nye vinty (risunok 1, ssy -
lka 1) svet ovogo fonarŒ i flanca dviga telŒ. Neobxodimo
pomnit¾, ht o pri ustanovke na mest o zawity soedinitel¾no -
go ustrojstva nu½no snova za tŒnut¾ za½imnye vinty.

55..33 RRaabboott aa  ss  ii ssppooll ¾¾zzoovvaannii eemm  pprr eeoobbrr aazzoovvaatt eell ŒŒ
hhaasstt oott

S pomow¾Ï preobrazova telŒ hast ot vozmo½no regulirova t¾
skorost¾ vraweniŒ nasosa. Predel¾nye velihiny regu lirovki
vraweniŒ: 
40 %nnomina l ² n ² 10 0 %nnomina l .
V xode podklÏheniŒ i vvo da v qkspl uataciÏ neobxo dimo
soblÏda t¾ instrukcii po monta½u i vvo du v dejstvie preob -
razova telŒ hast ot.
Neobxodimo izbega t¾ vsŒkoj opasnosti, svŒzannoj s peregruz -
koj obmo tki dviga telŒ, ht o mo½et vyzva t¾ vozniknovenie
povre½denij i nepriŒtnog o ¹uma, v svŒzi s hem pri ispol¾zo -
vanii preobrazova telŒ hast ot skorosti vozrastaniŒ
naprŒ½eniŒ ne mogut prevy¹a t¾ 2500 V/mks, a piki
naprŒ½eniŒ ž > 850 V. DlŒ obespeheniŒ takix velihin skoro -
sti vozrastaniŒ naprŒ½eniŒ me½du preobrazova telem hast ot
i dviga telem neobxo dimo ustanovit¾ fil¾tr LC (fil¾tr dvi -
gatelŒ). Proizvo ditel¾ preobrazova telŒ hast ot i fil¾tra
dol½en tak½e obespehit¾ predostavlenie v rasporŒ½enie
zakazhika sxemy qt ogo fil¾tra.

Ustrojstvo dlŒ regu lirovki, snab½ennye preobrazova telem
hast ot, ko t orye postavlŒÏtsŒ Vilo, u½e sejhas imeÏt v sosta -
ve svoej konstrukcii integrirovannyj fil¾tr.

66.. VVvvoodd  vv  qqkkppll uuaatt aacc ii ÏÏ
DlŒ obespeheniŒ optima l¾noj zawity 
germetihnoj prokladki so skol¾zŒwim
kol¾com neobxodimo sledit¾ za tem,
ht oby nasos nikog da ne privo dilsŒ v
dejstvie v suxom sost oŒnii.

ÐZakrojte oba zapornyx ventilŒ, povernite na 1,5 ili 2
oboro ta razgruzohnyj vozdu¹nyj ¹nek (risunok 2, ssylka 5).

ÐMedlenno o tkryvajte zapornyj ventil¾ (risunok 2, ssylka
2) so st orony vsasyvaniŒ do tex por, poka vozdux ne vyjdet
herez razgruzohnyj vozdu¹nyj ¹nek i poka iz ustanovki ne
vyjdet ½idkost¾, naxo dŒwaŒsŒ pod davleniem. Vyxo d
vozduxa proisxo dit s Œsno sly¹nym svist om. Zakrojte raz -
gruzohnyj vozdu¹nyj ¹nek.

ÐMedlenno o tkryvajte zapornyj ventil¾ (risunok 2, ssylka
3) so st orony nagnetaniŒ. Neobxo dimo proverit¾ na manome -
tre, naxo dŒwemsŒ so storony nagnetaniŒ, ne poŒvlŒÏtsŒ li
perepady davleniŒ, ko t orye vyra½aÏtsŒ v kolebaniŒx
strelki manometra. Pri poŒvlenii perepadov davleniŒ ope -
raciÏ vypuska vozduxa nu½no povt orit¾.

Pri rabo te s ½idkostŒmi, nagnetaemymi po d-
bol¾¹im davleniem i s vysokimi tempera turami,
neobxodimo pomnit¾, ht o struŒ, vyxodŒwaŒ iz raz-
gruzohnogo vozdu¹nog o ¹neka, mo½et vyzva t¾
poŒvlenie o½ogov i ran. Po qt oj prihine neobxo dimo
otkryva t¾ razgruzohnyj vozdu¹nyj ¹nek ohen¾
ost oro½no.

ÐVo vremŒ pervogo vvoda v qkspl uataciÏ v tex sl uhaŒx, kogda
½idkost¾ po d davleniem ŒvlŒetsŒ pit¾evoj vo doj, neobxo -
dimo twa tel¾no prohistit¾ vsÏ sistemu , ht oby ubedit¾sŒ,
ht o v truboprovo d pit¾evoj vo dy ne popadaet zagrŒznennaŒ
voda.

ÐKontrol¾ napravleniŒ vraweniŒ (t ol¾ko dlŒ dviga telej s
trexfaznym t okom): s pomow¾Ï kra tkovremennog o zapuska
neobxodimo proverit¾, soo tvetstvuet li napravlenie vra -
weniŒ nasosa napravleniÏ strelki, figuriruÏwej na kor -
puse nasosa. Esli napravlenie vraweniŒ zadano nepravil¾ -
no, neobxodimo peremenit¾ fazy v korobke soedinenij
nasosa.

ÐV nasosax, imeÏwix puskovoj t ok s konturom soedineniŒ
zvezda-treug ol¾nik, neobxo dimo perestavit¾ soedineniŒ
obeix ka tu¹ek, naprimer, U1 i V1 ili U2 i V2. 
V dviga telŒx s peremennym t okom net neobxodimosti usta -
navliva t¾ prisposoblenie dlŒ kontrolirovaniŒ napravle -
niŒ vraweniŒ.

ÐEsli tempera tura ½idkosti po d davleniem okazyvaetsŒ
sli¹kom vysokoj, voznikaÏwij pri qt om par mo½et vyzva t¾
povre½deniŒ v nasose. Takim obrazom, nasos mo½et funk -
cionirova t¾ pri zakryt om ventile ne bolee 10 minut pri
nagnetanii xolo dnoj vo dy i ne bolee 5 minut pri nagneta -
nii ½idkostej, g de J > 60 ¡S.
Vo izbe½anie formirovaniŒ para v nasose neobxo dimo sle -
dit¾ za tem, ht oby nagnetanie ni v kakom sl uhae ne sosta -
vlŒlo menee 10 % proektnoj velihiny nagnetaniŒ.

ÐEsli nablÏdaetsŒ vozniknovenie para, neobxo dimo
ost oro½no otkryt¾ razgruzohnyj vozdu¹nyj ¹nek i u dalit¾
vozdux iz nasosa.

RabohaŒ temperatura dviga telŒ nasosa mo½et 
ravnŒt¾sŒ velihine J > 100 ¡S. Ob qt om nu½no pom-
nit¾ i prinima t¾ mery predost oro½nosti, kog da
neobxodimo prikasa t¾sŒ k nasosu.

VVNNII MMAANNII EE!!
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RRii ssuunnkkii
1 Nasos v razreze
2 Obwij vid rabo taÏwej ustanovki s nomerami pozicij
3 IllÏstraciŒ s osnovnymi razmerami i gabaritami
4 Plany klemnyx soedinenij

77.. TTeexxnnii hheesskkooee  oobbssll uu½½ii vvaannii ee  ii
ssooddeerr ½½aannii ee

Ð Do nahala profilaktiheskix rabo t po texnihesko-
mu obsl u½ivaniÏ i so der½aniÏ neobxo dimo 
otklÏhit¾ ustanovku o t seti vysokog o naprŒ½eniŒ, 
a tak½e ubedit¾sŒ v tom, hto ne suwestvuet nika-
koj opasnosti nesankcionirovannog o zapuska usta-
novki.
Neobxodimo pomnit¾, ht o nikakie vidy rabo t ne
mogut osuwestvlŒt¾sŒ pri dejstvuÏwem nasose.

ÐPost oŒnnye ¹umy, postupaÏwie o t po d¹ipnika, i
neobyhnye vibracii ŒvlŒÏtsŒ svidetel¾stvom iznosa
pod¹ipnika. Neobxo dimo proizvesti zamenu po d¹ipnika,
kot oraŒ budet osuwestvlena kva lificirovannym specia li -
st om.

ÐEsli mest o, gde naxoditsŒ nasos, ne zawiweno o t
zamora½ivaniŒ, ili v tex sl uhaŒx, kogda dviga tel¾ naxo -
ditsŒ v sost oŒnii prost oŒ v tehenie dlitel¾nog o vremeni,
neobxodimo oporo½nit¾ nasosy, truboprovo dy i kana ly na
zimnij perio d. Zakrojte zapornye ventili, o tkrojte spus -
knoj ventil¾ (risunok 2, ssylka 6) i bol t dlŒ vypuska
vozduxa nasosa (risunok 2, ssylka 5).

Do otkrytiŒ spusknog o ventilŒ neobxo dimo ube-
dit¾sŒ v tom, hto zapornye ventili nade½no 
zakryty.

ÐEsli nasos naxo ditsŒ v meste, xoro¹o zawiwennom o t zamo-
ra½ivaniŒ, da½e v sl uhaŒx dlitel¾nyx prost oev nasosa net
neobxodimosti eg o oporo½nŒt¾.
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PPrr ii hhii nnaa  nneeii sspprr aavvnnoosstt ii

Otsutstvie qlektriheskog o pitaniŒ

Zawitnoe ustrojstvo dviga telŒ zadejst -
vovalo sistemu o tklÏheniŒ naprŒ½eniŒ

Nepravil¾no vybrano napravlenie 
vraweniŒ

V truboprovo dax, kanalax ili v kompo -
nentax samogo nasosa imeÏtsŒ pomexi v
vide post oronnix predmet ov
Nalihie vozduxa vo vsasyvaÏwem pa trubke

Sli¹kom uzkij vsasyvaÏwij pa trubok

Sli¹kom znahitel¾naŒ vyso ta vsasyvaniŒ

Nepravil¾nyj vybor nasosov
Nepravil¾no vybrano napravlenie 
vraweniŒ

Nedosta t ohnaŒ propusknaŒ sposobnost¾,
nalihie pomex vo vsasyvaÏwem pa trubke
Ventil¾ nedosta t ohno otkryt

Nasos blokiruetsŒ post oronnimi 
predmetami

Nalihie post oronnix predmet ov v nasose
Nasos nedosta t ohno prohno zafiksirovan
na osnovanii

Osnovanie imeet nedosta t ohnuÏ massu

Nedosta t ohno vysokoe naprŒ½enie

Upravlenie nasosom za tru dneno: 
nalihie post oronnix predmet ov, 
nalihie povre½denij v po d¹ipnike

Sli¹kom vysokaŒ tempera tura
okru½aÏwej sredy

SSppoossoobb  uusstt rr aanneennii ŒŒ

Proverit¾ predoxraniteli, poplavkovye
vyklÏha teli i sistemu provo dov i kabelej

Ustranit¾ vse prihiny peregruzki 
dviga telŒ

Peremenit¾ fazy po dsoedineniŒ k q
lektriheskoj seti

Provesti proverku i prohistku 
truboprovo dov, kana lov i samog o nasosa
Obespehit¾ germetihnost¾ vsasyvaÏweg o
patrubka

Ustanovit¾ vsasyvaÏwij pa trubok bolee
znahitel¾nyx razmerov

Ustanovit¾ nasos na bolee nizkom urovne

Ustanovit¾ bolee mownye nasosy

Peremenit¾ fazy po dsoedineniŒ k q
lektriheskoj seti
Prohistit¾ vsasyvaÏwij klapan i 
vsasyvaÏwij pa trubok

Otkryt¾ ventil¾

Prohistit¾ nasos

Ustranit¾ vse post oronnie predmety
ZatŒnut¾ stanovoj vint

Ustanovit¾ osnovanie s bolee 
znahitel¾noj massoj
Proverit¾ qlektriheskoe naprŒ½enie

Prohistit¾ nasos
Proverit¾ rabo tu nasosa s pomow¾Ï 
sotru dnikov sistemy obsl u½ivaniŒ
ma¹iny posle pro da½i

Obespehit¾ oxla½denie v okru½aÏwej
srede

88.. NNeeii sspprr aavvnnoosstt ii ::  pprr ii hhii nnyy   ii   ii xx  uusstt rr aanneennii ee
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NNeeii sspprr aavvnnoosstt ¾¾

Nasos ne rabo taet

Nasos rabo taet, no nagnetanie ne
proisxo dit

Nasos proizvo dit nagnetanie 
neregulŒrno

Nedosta t ohnoe davlenie
Nasos vibriruet

Dviga tel¾ peregrevaetsŒ
VklÏhaetsŒ sistema zawity 
dviga telŒ
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1. Generel pr¾sentation
1.1 Anvendelse
Pumpen kan anvendes til varmt og koldt vand samt andre v¾sker
uden mineralolie, slibende substanser eller langfiberstoffer.
De vigtigste anvendelsesomrŒder er vandforsyningsanl¾g, kedelf¿de-
pumpe, industrielle cirkulationssystemer, procesteknologi, k¿levands-
kredsl¿b, brandslukningsanl¾g samt vaske- og vandingsanl¾g.
Skal der pumpes ¾tsende, kemiske v¾sker, mŒ der indhentes forud-
gŒende tilladelse fra producenten.
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Ved bestilling af reservedele skal samtlige data pŒ pumpens/motorens
dataplade opgives.

Vigtigste dimensioner samt koblingsdimensioner 
(tabel 2, se ogsŒ Fig. 3):

1.2 Teknisk beskrivelse
1.2.1 Ydelse og elektriske data (Tabel 1)

Tilladte temperaturer for pumpeudgaven, der er beregnet til drikkevand med eller Fra Ð15 ¡C til +120 ¡C
uden drikkevand, vand Fra Ð15 ¡C til +90 ¡C

Maksimal omgivelsestemperatur +40 ¡C

Maksimalt tilladt driftstryk: pŒ indsugningssiden (indgangstryk se afsn. 5.1) 10 bar
pŒ tryksiden for 2-polet motor 16/25 bar
pŒ tryksiden for 4-polet motor 16 bar

Koblingssp¾nding: 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)
Enfaset for P2 ² 1,5 kW 1 ~ 230 V 1 ~ 230 V
Trefaset: for P2 ² 4 kW 3 ~ 230/400 V 3 ~ 230/400 V
Trefaset for P2 ³ 5,5 kW 3 ~ 400 V 3 ~ 400 V

Standardmotor for P2 ² 5,5 kW Standardmotor V18
for P2 ³ 7,5 kW Standardmotor V1

Hastighed 50 Hz 60 Hz
2-polet udgave 2900 omdr./min. 3500 omdr./min.
4-polet udgave 1450 omdr./min. 1750 omdr./min.

Sikring for str¿mforsyning til pumpe Se datapladen pŒ motoren

T¾thedsklasse IP 55 (Bedre beskyttelsessystemer 
kan leveres pŒ foresp¿rgsel)

Lydtrykniveau 50 Hz 60 Hz
< 73dB(A) < 77dB(A)

Udgave PN 16 Udgave PN 25

Modeller Ovalflanger Cirkul¾r e ronde Victaulic

A B C E F G E F G E F G

MVI mm mm mm mm

102 124 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 - - -

202 220 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 210 50 Rp11/4

402 420 100 212 180 204 50 Rp11/4 250 75 DN 320 210 50 Rp11/4

802 819 130 252 215 250 80 Rp11/2 280 80 DN 400 261 90 Rp2

1602/6 1612/6 130 252 215 250 90 Rp2 300 90 DN 50 - - -

Æ
Æ

Æ
Æ

Æ
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2. Sikkerhedsforskrif ter
Instruktionerne indeholder vigtige oplysninger, der skal f¿lges ved
installation og drift. Det er derfor absolut n¿dvendigt, at teksten l¾ses
af sŒvel mont¿ren som af den, der er ansvarlig for driften, f¿r pumpen
monteres eller s¾ttes i drift.
Du skal n¿je overholde sŒvel de generelle sikkerhedsinstruktioner i
dette afsnit som de, der i de f¿lgende afsnit er afm¾rket med faresym-
boler.

2.1 Anvendte faresymboler i denne  drif tsvejledning
Sikkerhedsforskrifter i vejledningen, der, hvis de ikke f¿lges, kan for-
Œrsage personskader, er angivet med f¿lgende symbol:

Sikkerhedsadvarsel pŒ grund af elektrisk sp¾nding er angivet med 
f¿lgende symbol:

Sikkerhedsforskrifter i vejledningen, der, hvis de ikke f¿lges, kan 
beskadige pumpen eller installationen og forŒrsage dŒrlig ydeevne, er
m¾rket med ordet:

2.2 Kvalif iceret personale
Installationspersonalet mŒ v¾re passende uddannet til dette job.

2.3 Farer forbundet med manglende overholdelse af 
sikkerhedsforskrif terne

Manglende overholdelse af sikkerhedsforskrifterne kan forŒrsage 
personskader eller beskadige pumpen eller installationen, lige som det
kan f¿re til annullering af ethvert krav om skadeserstatning.
Is¾r kan manglende overholdelse af sikkerhedsforskrifterne for
eksempel f¿re til risiko for:
Ðat vigtige dele pŒ pumpen/anl¾gget ikke fungerer,
Ðpersonskader af elektriske, mekaniske eller bakteriologiske Œrsager.
Ðmaterialeskader.

ADVARSEL!

2.4 Sikkerhedsforskrif ter for operat¿ren
G¾ldende forskrifter for forebyggelse af ulykker skal f¿lges.
Nationale bestemmelser samt bestemmelser fra det lokale forsynings-
selskab skal f¿lges for at forebygge risikoen for elektriske chok eller
d¿dbringende elektriske st¿d.

2.5 Sikkerhedsforskrif ter for eftersyn og installation.
Operat¿ren skal s¿rge for, at alt eftersyns- og installationsarbejde
udf¿res af autoriseret og kvalificeret personale, som omhyggeligt har
studeret instruktionerne.
Dette arbejde mŒ principielt kun udf¿res, nŒr pumpen og anl¾gget er
standset.

2.6 Ikke-autoriserede ¾ndringer og fremstilling af r eservedele.
®ndringer pŒ pumpen/anl¾gget er kun tilladt med producentens
samtykke.
Anvendelse af originale reservedele og tilbeh¿r godkendt af producen-
ten vil styrke sikkerheden. Brug af andre dele kan annullere krav, der
pŒberŒber sig producentens ansvar for eventuelle konsekvenser.

2.7 Forkert anvendelse
Det er en foruds¾tning for den leverede pumpes/anl¾gs driftsikker-
hed, at det kun anvendes i overensstemmelse med afsnit 1 i denne
vejledning. Gr¾nsev¾rdierne n¾vnt i kataloget eller pŒ siden med
data mŒ under ingen omst¾ndigheder overskrides.

3. Transport og midlertidig opbevaring
Under transport og ved midlertidig opbevaring skal
pumpen beskyttes imod fugt, frost og mekaniske
skader.

Pumpeenheden skal transporteres med pumpeakslen vandret. S¿rg
for ved midlertidig opbevaring, at pumpen ikke tipper over pŒ grund af
for stor v¾gt foroven.

4. Beskrivelse af produkt og tilbeh¿r
4.1 Beskrivelse af pumpen
Pumpen er en flertrins (2-24) normalt sugende, vertikal h¿jtryks centri-
fugalpumpe i InLine design, det vil sige, at suge- og trykmuffen ligger
pŒ Žn linje. Pumpen leveres i to forskellige trykudgaver:
PN 16 med pŒsvejsede ovalflanger
PN 25 med pŒsvejsede cirkul¾re flanger eller VICTAULIC kobling.
Pumpen (Fig. 1) stŒr pŒ en fodplade af grŒt st¿bejern, der fungerer
som sokkel (13). 
Trinhuset(4)er en flerdelt ledkonstruktion. Skovlhjulene(10)er monteret
pŒ en f¾lles aksel (11). Trykhuset (5) s¿rger for en driftsikker t¾tning.
Alle dele, som kommer i kontakt med pumpemedierne, som for
eksempel trinhus, skovlhjul, trykhus og pumpefod (12) med flanger (6)
er i krom-nikkelstŒl. Pumpehusets akselŒbning er t¾tnet mod motoren
med en glideringspakning (3). Pumpe- og motorakslerne er forbundet
med en kobling (8). Alle dele af drikkevandsudgaven (E-udgaven), der
kommer i ber¿ring med pumpemediet er godkendt til vandrecirkulering
og dermed egnet til brug i drikkevandsproduktion.
Pumpens hastighed kan reguleres, hvis den forbindes til en frekvens-
omformer (se afsnit 5.3).

4.2 Levering af komponenter
ÐH¿jtryks centrifugalpumpe
ÐFor PN 16: 2 ovalflanger (modflanger) med indvendige gevind, flan-

gepakninger og skruer
ÐInstallations- og driftsvejledning.

4.3 Tilbeh¿r
Se katalog eller dataplade.

ADVARSEL!
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1.2.2 Seriespecifikationer
MVI 4 08 1 / 16 / E / 3 ~ 400 - 50 - 2/XX/X

MVI design (Flertrins 
vertikal centrifugal-
pumpe i rustfrit 
(Inox) stŒl)

Pumpeydelse (m3/time) 
(2-pol./50 Hz)

Antal skovlhjul i 
seriemontering

StŒllegering:
1 -> 1.4301 (AISI 304)
2 -> 1.4404 (AISI 316L)

Maksimalt tilladt 
driftstryk (bar)
(P) VICTAULIC

pakninger Ð EPDM (drikkevand)
pakninger Ð VITON

Forsyningssp¾nding:
3 ~ 400 V
1 ~ 230 V

Frekvens: 50 eller 60 Hz

2- eller 4-polet motor

Producentkode
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5. Samling og installation
F¿lg anvisningerne pŒ datapladerne pŒ henholdsvis pumpe og motor.

5.1 Installation

Pumpen mŒ ikke installeres, f¿r alt svejse- og 
loddearbejde pŒ r¿rsystemet er afsluttet og syste-
met om n¿dvendigt er skyllet igennem. Snavs vil 
beskadige pumpen.

ÐInstallŽr pumpen pŒ et t¿rt og frostfrit sted.
ÐInstaller pumpen pŒ en vandret og plan flade.
ÐPlaceres pumpen sk¾vt, vil lejet hurtigere slides. Pumpen mŒ kun

anvendes i lodret stilling. InstallŽr pumpen, sŒ den er let tilg¾ngelig,
og det er let at foretage kontrol og at skille den ad. MontŽr altid
pumpen helt lodret pŒ en tilstr¾kkelig tung betonsokkel (Fig. 2, 13).
Anbring vibrationsd¾mpere mellem soklen og gulvet.

ÐMonteringsdimensioner og koblingsst¿rrelser findes i tabel 2, i afsnit
1.2.1 og pŒ Fig. 3.

ÐMontŽr en krog pŒ tunge pumper (Fig 2, 12) eller en ¿jenring med til-
str¾kkelig b¾reevne lodret over pumpen (se kataloget eller datapla-
den angŒende pumpens totalv¾gt) sŒdan, at du ved vedligeholdel-
sesarbejde eller reparation kan l¿fte pumpen med en kran eller andre
hejseredskaber.

ÐAnvend kun de vedlagte skruer ved montering af en ovalflange pŒ
PN 16-udgaven, idet l¾ngere skruer kan beskadige pumpefoden.

ÐRetningspilen pŒ pumpehuset angiver omdrejningsretningen.
Ð Tilgangs- og trykledningen skal tilkobles pumpen uden sp¾nding.

MontŽr l¾ngdebegr¾nsende kompensatorer for at absorbere vibra-
tioner. R¿rene skal fastg¿res sŒdan (Fig 2, 7) at pumpen ikke b¾rer
r¿renes v¾gt.

ÐDer b¿r egentlig monteres sp¾rreanordninger (Fig 2, 2 og 3) foran
og bag pŒ pumpen for at undgŒ at t¿mme og genopfylde hele
anl¾gget ved kontrol eller eftersyn af pumpen.

Ð Vi anbefaler at v¾lge et tilgangskabel med en nominel diameter, der
er Žn enhed st¿rre end pumpetilkoblingens.

ÐFor at undgŒ tryktab b¿r du v¾lge et tilgangskabel, der er kortest
muligt og undgŒ indsn¾vringer pŒ grund af buk og ventiler.

ÐDu b¿r installere en tilbagel¿bssp¾rring (Fig. 2, 4) pŒ trykledningen.
ÐGlideringspakningen skal sikres mod at gŒ t¿r. Du b¿r selv installere

en fortryksmŒler eller en niveauregulator.
ÐSkal pumpen forbindes direkte til det offentlige vanddistributionsnet

skal der ogsŒ installeres tilbagel¿bssp¾rring (Fig. 2, 4) og en sp¾r-
reventil (Fig 2, 2) pŒ tilgangskablet.

ÐSkal pumpen forbindes indirekte via en vandtank, skal du montere
en sugekurv pŒ tilgangskablet (Fig. 2, 8) for at forhindre, at grove
urenheder f¿res ind i pumpen.

Ð Ved begr¾nset nominelt tryk skal du s¿rge for, at trykket genereres
fra tilgangstrykket og nulpumpeh¿jden:
PN ² Ptilgang + PQ = 0

ÐDu kan installere en oml¿bsledning pŒ pumpen (Fig. 2, BP, tilbeh¿r)
for at forhindre, at der dannes luftlommer og dermed h¿je tempera-
turstigninger i den ¿vre del af pumpen ved mindre pumpe-
mediem¾ngder (hvilket vil kunne beskadige glideringspakningen).

5.2 Elektrisk installation

ÐAlt elarbejde skal udf¿res af en kvalificeret og autoriseret 
elektriker og n¿je i henhold til nationale bestemmelser.

ÐKontrollŽr, at str¿mtypen og netsp¾ndingen stemmer overens med
angivelserne pŒ datapladen.

ÐPumpen og anl¾gget skal v¾re forskriftsm¾ssigt ekstrabeskyttet.
ÐDu skal selv forsyne alle motorer med motorbeskyttelse (motor-

v¾rn).
Indstilling af sikkerhedsafbryderen:
Direkte startstr¿m: JustŽr til motorens nominelle str¿mstyrke, som er
angivet pŒ motorens dataplade.
Ved stjerne/trekant start af pumpe indstilles termometret til 0,58 gange
fuldlaststr¿mmen, som oplyst pŒ motorskiltet. 
ÐHovedstr¿mskablet kan indf¿res til venstre eller til h¿jre for klemme-

kassen. •bn det relevante borehul ved at tr¾kke det f¾rdighullede

ADVARSEL!

d¾ksel ud, skil PG-konnektoren ad og tr¾k forbindelseskablet gen-
nem PG-konnektoren. 

ÐForbindelseskablet skal beskyttes imod varme- og vibrationer, der
kan komme fra motoren eller fra pumpen.

ÐHvis pumpen anvendes i anl¾g, hvor pumpemediernes temperatur
overstiger 90 ¡C, skal du anvende et passende varmeresistent kabel.

Ð Tilslutning til el-nettet skal foretages i overensstemmelse med kob-
lingsdiagrammerne (Fig. 4).

ÐKlemmekassen kan placeres i en anden position ved at dreje moto-
ren ca. 90¡. Fjern koblingssk¾rmen (Fig. 1, 2) og l¿sn koblingsskru-
erne (Fig. 1, 1) fra lanternen og motorflangen. Husk at stramme
sikringsskruen ved samling af koblingssk¾rmen.

5.3 Drif t med frekvensomformer
Pumpens hastighed kan reguleres, hvis den er forbundet til en frekven-
somformer. Gr¾nsev¾rdier for hastighedsregulering:
40%nnom ² n ² 100%nnom.
Se frekvensomformerens vejledning for drift og installation angŒende
tilkobling og drift.
For at undgŒ at belaste motorbeviklingen sŒdan, at den beskadiges,
og st¿jniveauet for¿ges, mŒ frekvensomformeren ikke generere hastig-
heder ved sp¾ndingsfor¿gelse pŒ mere end 2500 V/µs og spidsbe-
lastninger for ž > 850 V. Forekommer sŒdanne hastigheder alligevel pŒ
grund af for¿get sp¾nding, skal der installeres et LC-filter (motorfilter)
mellem frekvensomformeren og motoren. Filteret skal udformes af 
producenten af frekvensomformeren/filteret. Filteret er pŒ forhŒnd
monteret pŒ regulatorer, der leveres med frekvensomformere fra WILO.

6. Start
For at beskytte glideringspakningen mŒ pumpen
ikke gŒ t¿r.

ÐLuk begge sp¾rreventiler og Œbn ventilationsskruen (Fig. 2, 5) hal-
vanden til to omdrejninger

Ð•bn langsomt sp¾r reventilen (Fig. 2, 2) pŒ tilgangssiden, til luften er
ude af ventilationsskruen, og pumpemediet l¿ber ud. Du h¿rer tyde-
ligt pŒ hvislelyden, at luften str¿mmer ud. Stram ventilationsskruen.

Ð•bn langsomt sp¾r reventilen (Fig. 2, 3) pŒ tryksiden. Anvend mano-
metret, som er installeret pŒ tryksiden og kontrollŽr trykstabiliteten.
Dirrer manometerviseren, er trykket ustabilt, og du skal ventilere pŒ
ny.

StrŒlen fra ventilationsskruen kan ved h¿je pumpemedie-
temperaturer og h¿jt systemtryk medf¿re skoldning og 
personskader. Derfor mŒ ventilationsskruen kun l¿snes 
svagt.

Ð Ved f¿rstegangsbrug til pumpning af drikkevand skal systemet f¿rst
skylles grundigt igennem for at forhindre, at eventuelt snavset vand
kommer ind og forurener drikkevandstilf¿rslen.

ÐKontrol af omdrejningsretningen (kun for trefasemotorer): T¾nd og
sluk hurtigt for pumpen for at kontrollere, at omdrejningsretningen
stemmer med pilen pŒ pumpehuset. G¿r den ikke, ombytter du 2
faser i pumpens klemmekasse. 
For pumper med stjerne/trekant-tilgang skal koblingerne til to bevi-
klinger ombyttes, for eksempel U1 med V1 og U2 med V2.
Kontrol af omdrejningsretningen er ikke n¿dvendig for vekselstr¿ms-
motorer.

ÐFor h¿je pumpemedietemperaturer kan f¿re til skader pŒ pumpen pŒ
grund af den damp, der dannes. Pumpen mŒ derfor ikke k¿re med
ventilen lukket i mere end 10 minutter ved koldtvandspumpning, eller
5 minutter ved pumpemedier, hvor J >60 ¡C.

Ð Vi anbefaler, at du ikke gŒr under 10 % af den nominelle pumpeme-
diem¾ngde for at undgŒ, at der dannes damplommer i pumpen.

ÐSker det alligevel, skal der luftes ud ved forsigtigt at Œbne ventila-
tionsskruen.

Pumpen, herunder motoren kan nŒ op pŒ temperaturer, 
hvor J >100 ¡C, sŒ v¾r forsigtig med at r¿re ved pumpen.

ADVARSEL!
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7. Vedligeholdelse

Afbryd anl¾gget og s¿rg for, at det ikke utilsigtet kan 
startes igen, f¿r der udf¿res vedligeholdelsesarbejde. Udf¿r 
aldrig dette arbejde, mens pumpen arbejder.

ÐI indk¿ringsperioden kan det dryppe noget fra glideringspakningen.
Ved mere alvorlig l¾kage pŒ grund af kraftig slitage skal glidering-
spakningen udskiftes af en faguddannet.

ÐFor¿get st¿j fra lejet og us¾dvanlige vibrationer, betyder at lejet er
slidt, og det skal udskiftes af en faguddannet.

ÐHvis pumpen uds¾ttes for frost, skal bŒde den og r¿rsystemet 
t¿mmes om vinteren.
Luk afsp¾rringsventilen og Œbn pumpens afl¿bsventil (Fig. 2, 6) og
ventilationsskrue (Fig. 2, 5) 

Afsp¾rringsventilen skal lukkes, f¿r afl¿bsventilen Œbnes.

ÐStŒr pumpen pŒ et frostfrit sted, skal den ikke t¿mmes, heller ikke
selv om den stŒr ubenyttet gennem en l¾ngere periode.
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Figurer:
1. Snit af pumpen
2. Hel anl¾gget i tilgangsdrift med referencenr.
3. Tegning med vigtigste dimensioner
4. Klemmekoblingsdiagram
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8. Fejlf inding, Œrsager og l¿sninger

Kan du ikke l¿se problemet, skal du henvende dig til din lokale r¿r -
l¾gger og installat¿r af varmeanl¾g eller til WILOÕs kundeservice.

Med forbehold for tekniske ¾ndringer .

Fejl

Pumpen k¿rer ikke

Pumpen k¿rer, men pumper ikke

Pumpen pumper ikke j¾vnt

Pumpen vibrerer og er st¿jende

Motoren er overophedet og 
motorbeskyttelsen udl¿ses

•rsag

Ingen str¿mtilf¿rsel

Motorens sikkerhedsafbryder er aktiveret

Forkert omdrejningsretning

Ledningen eller dele af pumpen er 
tilstoppet med fremmedlegemer

Luft i till¿bsr¿ret

Till¿bsr¿ret er for lille

Skydeventilen er ikke tilstr¾kkeligt Œben

Luft i pumpen

Fremmedlegemer i pumpen

Pumpen er ikke godt nok fastgjort 
til soklen

Lejet er beskadiget

En fase er afbrudt

Pumpen gŒr tungt:
fremmedlegemer,
lejet er beskadiget

Omgivelsestemperaturen er for h¿j

L¿sning

Kontrol sikringer, 
kabler og forbindelser

Fjern motoroverbelastningen

KontrollŽr omdrejningsretningen og 
justŽr om n¿dvendigt

KontrollŽr og reng¿r ledning og pumpe

Till¿bsr¿ret t¾tnes

MontŽr (om muligt) et st¿rre till¿bsr¿r

•bn skydeventilen

Udluft pumpen

Fjern fremmedlegemer

Stram sokkelskruerne

Henvend dig til kundeservice

Kontrol sikringer, kabler og forbindelser

Reng¿r pumpen
FŒ pumpen repareret af kundeservice

S¿rg for nedk¿ling
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1. Generell presentasjon
1.1 FormŒl
Denne pumpen brukes til pumping av kaldt og varmt vann og andre
v¾sker uten mineralolje, slipende substanser eller langfiberstoffer.
De viktigste anvendelsesomrŒdene er anlegg for vanntilf¿rsel og
trykk¿kning, kjeletilf¿rsel, industrielle sirkulasjonssystemer, prosess-
teknikk, kj¿levannskretsl¿p, brannslukningssystemer og vaske- og
vanningsanlegg.
Skal etsende kjemiske v¾sker pumpes, mŒ det innhentes forutgŒende
tillatelse fra fabrikanten.

Ved bestilling av reservedeler mŒ samtlige data pŒ informasjonsplaten
pŒ pumpen/motoren oppgis.

Hoved- og koblingsdimensjoner (tabell 2, se ogsŒ figur 3):

1.2 Drif tsspesifikasjoner
1.2.1 Tilkobling og ytelser (tabell 1)
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Tillatte temperaturer for pumpeversjonen som er beregnet pŒ drikkevann - med vannsirkulasjon Ð15 ¡C til +120 ¡C
uten drikkevann, vann Ð15 ¡C til +90 ¡C

Maks. omgivelsestemperatur +40 ¡C

Maks. tillatt driftsstrykk: pŒ innsugingssiden (till¿pstrykk, se 5.1) 10 bar
pŒ trykksiden, 2-polet motor 16/25 bar
pŒ trykksiden, 4-polet motor 16 bar

Koblingsspenning: 50 Hz (±10%) 60 Hz (±6%)
EM-motor for P2 ² 1,5 kW 1 ~ 230 V 1 ~ 230 V
DM-motor for P2 ² 4 kW 3 ~ 230/400 V 3 ~ 230/400 V
DM-motor for P2 ³ 5,5 kW 3 ~ 400 V 3 ~ 400 V

Standardmotor for P2 ² 5,5 kW Standardmotor V18
for P2 ³ 7,5 kW Standardmotor V1

Hastighet 50 Hz 60 Hz
2-polet versjon 2900 omdr/min 3500 omdr/min
4-polet versjon 1450 omdr/min 1750 omdr/min

Sikring pŒ str¿mnettssiden Se informasjonsplaten pŒ motoren

Sikkerhetstype IP 55
H¿yere kan skaffes pŒ foresp¿rsel

LydtrykknivŒ 50 Hz 60 Hz
< 73dB(A) < 77dB(A)

Versjon PN 16 Versjon PN 25

Typen Ovalflenser Rundflenser Victaulic

A B C E F G E F G E F G

MVI mm mm mm mm

102 124 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 - - -

202 220 100 212 180 204 50 Rp1 250 75 DN 250 210 50 Rp11/4

402 420 100 212 180 204 50 Rp11/4 250 75 DN 320 210 50 Rp11/4

802 819 130 252 215 250 80 Rp11/2 280 80 DN 400 261 90 Rp2

1602/6 1612/6 130 252 215 250 90 Rp2 300 90 DN 50 - - -

Æ
Æ

Æ
Æ

Æ
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2. Sikkerhet
Denne bruksanvisningen inneholder ytterst viktige instruksjoner, som
mŒ f¿lges ved montasje og drift. Derfor mŒ den absolutt leses av
mont¿ren og av den som er ansvarlig for driften f¿r pumpen monteres
og settes i drift.
Foruten de generelle sikkerhetsforskriftene i dette avsnittet mŒ du
ogsŒ f¿lge de spesielle sikkerhetsinstruksene som er angitt i de neste
avsnittene.

2.1 Instruksjonskoding i denne bruksanvisningen
Enkelte sikkerhetsforskrifter som gis i denne brosjyren, viser til tilfeller
hvor manglende overholdelse kan f¿re til fare for personers liv og
helse. Disse forskriftene og merknadene er angitt med det alminnelige
faresymbolet

Advarsel mot elektrisk spenning er spesielt angitt med 

Sikkerhetsforskrifter som viser til tilfeller hvor manglende overholdelse
kan f¿re til fare for pumpen eller anlegget og pumpedriften, er merket
med ordet

2.2 Personalets kompetanse
Montasjepersonalet mŒ kunne utvise at det er kvalifisert for denne
typen arbeid.

2.3 Farer forbundet med manglende respekt 
for sikkerhetsforskrif tene

Mangel pŒ respekt for sikkerhetsforskriftene kan f¿re til fare for perso-
nalet og pumpen/anlegget, og medf¿re at ethvert krav pŒ erstatning
for skader bortfaller.
Manglende overholdelse av disse forskriftene kan for eksempel f¿re til
f¿lgende farer:
ÐBrudd pŒ viktige funksjoner pŒ pumpen/anlegget,
ÐFarer for personers sikkerhet gjennom elektriske og mekaniske 

virkninger.
ÐMateriell skade

OBS!

2.4 Sikkerhetsforskrif ter for drif tslederen
Gjeldende forskrifter for forebygging av ulykker mŒ f¿lges.
Farer forbundet med elektrisk str¿m mŒ utelukkes. Respekter nasjona-
le forskrifter og reglene fra det lokale elektrisitetsverket.

2.5 Sikkerhetsforskrif ter for ettersyn og montasje
Driftslederen mŒ s¿rge for samtlige ettersyns- og montasjeinngrep
foretas av godkjent og kvalifisert personale, som har skaffet seg for-
hŒndskunnskap ved inngŒende lesning av bruksanvisningen.
I utgangspunktet mŒ inngrep pŒ pumpen/anlegget kun utf¿res nŒr
pumpen stŒr stille.

2.6 Ombygging pŒ eget initiativ og fr emstilling a v reservedeler
Endringer pŒ pumpen/anlegget er kun tillatt etter forutgŒende avtale
med fabrikanten. Originaldeler og tilbeh¿r som er godkjent av fabrikan-
ten, er innrettet pŒ sikkerhet. Bruk av andre deler kan oppheve fabri-
kantens ansvar for feil som mŒtte oppstŒ som f¿lge av dette.

2.7 Drif tsmŒter 
Det er en forutsetning for driftssikkerheten til pumpen/anlegget som er
levert, at pumpen utelukkende brukes til de formŒlene som er nevnt
under 1. i denne bruksanvisningen. Bruk til andre formŒl f¿rer til at slik
driftssikkerhet ikke kan garanteres. Det mŒ ikke i noe tilfelle forekom-
me avvik fra grenseverdiene som er angitt i katalogen/spesifikasjons-
seddelen.

3. Transport og midlertidig lag ring
Ved transport og midlertidig lagring mŒ pumpen
beskyttes mot fuktighet, frost og mekanisk skade.

Under transport mŒ pumpen v¾re i horisontal akselposisjon. Ved mid-
lertidig lagring mŒ du s¿rge for at pumpen ikke faller over pga. stor
tyngde ¿verst. 

4. Beskrivelse av drif t og tilbeh¿r
4.1 Beskrivelse av pumpen (figur 1)
Pumpen er en flertrinns (2-24 trinn), normalt sugende, vertikal
h¿ytrykks sentrifugalpumpe i InLine-konstruksjon, dvs. at suge- og
trykkmuffen ligger pŒ Žn linje. Pumpen leveres med to trykkversjoner:
PN 16: med pŒsveisede ovalflenser,
PN 25: med pŒsveisede rundflenser eller VICTAULIC kobling.
Pumpen (figur 1) stŒr pŒ en fotplate av grŒtt st¿pejern som sokkelfeste
(13). Trinnhuset (4) er en flerdelt leddkonstruksjon. L¿pehjulene (10) er
montert pŒ en felles aksel (11). Trykkhuset (5) s¿rger for driftssikker
tetning. Alle deler som kommer i kontakt med pumpemediene, som
f.eks. trinnhus, l¿pehjul, trykkhus og pumpefot (12) med flenser (6) er
av krom-nikkel-stŒl. Pumpehusets aksell¿p er tettet mot motoren med
en glideringtetning (3). Pumpe- og motorakslene er forbundet med
hverandre med en kobling (8). Alle deler av drikkevannsversjonen 
(E-versjonen) som kommer i ber¿ring med pumpemediet er godkjent
for vannresirkulering og dermed egnet for bruk i drikkevannproduksjon.
Pumpehastigheten kan reguleres i forbindelse med en frekvensomfor-
mer (se avsnitt 5.3).

4.2 Leveranseomfang
ÐH¿ytrykk-sirkulasjonspumpe
ÐFor PN 16: 2 ovalflenser (motflenser) med innvendige skruegjenger,

tetninger og skruer
ÐMontasje- og bruksansvisning

4.3 Tilbeh¿r
Se katalog/informasjonsseddel

OBS!

1.2.2 Produktkoden¿kkel
MVI 4 08 1 / 16 / E / 3 ~ 400 - 50 - 2/XX/X

Konstruksjon: MVI 
(flertrinns vertikal 
sentrifugalpumpe 
i rustfritt stŒl)

Pumpeytelse [m3/time] 
(2-pol./50 Hz)

Antall l¿pehjul 
i rekkearrangement

StŒlkvalitet:
1 Õ 1.4301 (AISI 304)
2 Õ 1.4404 (AISI 316L)

Maks. tillatt 
driftstrykk [bar]
(P) VICTAULIC

tetninger EPDM (drikkevann)
tetninger VITON

Tilkoblingsspenning 
3 ~ 400 V
1 ~ 230 V

Frekvens 50, 60 Hz

2- eller 4-polet motor

Fremstillerkode
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5. Plassering/mont asje
ÐRespekter angivelsene pŒ informasjonsplaten pŒ pumpen og moto-

ren.

5.1 Montasje

Montasje mŒ f¿rst utf¿res etter at alle sveise- og
loddearbeider er ferdige og etter eventuell n¿dven-
dig skylling av r¿rsystemet. Smuss f¿rer til funks-
jonsfeil.

ÐPlasser pumpen pŒ et t¿rt og frostsikkert sted.
ÐFlaten hvor pumpen plasseres, mŒ v¾re i vater og plan. Skjev plas-

sering av pumpen f¿rer til ¿kt lagerslitasje. Pumpen mŒ bare brukes i
loddrett stilling.

ÐMonter pumpen med tanke pŒ kontroll og demontering pŒ et lett til-
gjengelig sted. Monter pumpen alltid helt loddrett pŒ en tilstrekkelig
tung sokkel av betong (figur 2, 13). Plasser vibrasjonsdempere mel-
lom sokkelen og gulvet.

ÐMonteringsdimensjoner og koblingsst¿rrelser finnes oppgitt i tabell 2
i avsnitt 1.2.1 og pŒ figur 3.

ÐDersom pumpen er tung, plasserer du en hake (figur 2, 12) eller en
ring med tilstrekkelig b¾reevne (pumpens totalvekt: se katalog/infor-
masjonsseddel) loddrett over pumpen, slik at du kan l¿fte pumpen
med heveredskaper eller andre hjelpemidler ved vedlikehold eller
reparasjon. 

ÐBruk bare de vedlagte skruene ved montasje med ovalflens av vers-
jonen PN 16. Bruker du lengre skruer, kan pumpefoten bli skadet.

ÐRetningspilene pŒ pumpehuset angir dreieretningen.
Ð Till¿ps- og trykkledningen skal tilkobles pumpen uten spenning.

Monter kompensatorer med lengdebegrensninger for Œ fange opp
vibrasjonene. R¿rene skal festes slik (figur 2, 7) at pumpen ikke
b¾rer r¿renes vekt.

ÐForan og bak pumpen mŒ det egentlig monteres sperreinnretninger
(figur 2, nr. 2 og 3). Dermed unngŒr du Œ t¿mme og fylle opp igjen
hele anlegget ved kontroll eller utskiftning av pumpen.

ÐDet anbefales Œ velge en nominell diameter (ND) for till¿psledningen
som er Žn ND st¿rre enn pumpetilkoblingen.

ÐFor Œ unngŒ trykktap b¿r du velge kortest mulig till¿psledning og
unngŒ innsnevringer pga. buer og ventiler.

ÐDu b¿r installere en tilbakel¿pssperre (figur 2, nr. 4) i trykkledningen.
ÐGlideringtetningen mŒ sikres mot t¿rrgang. Du mŒ selv montere en

fortrykks- eller nivŒregulator.
Ð Ved direkte kobling til det offentlige distribusjonsnettet for drikkevann

mŒ du montere en annen tilbakel¿pssperre (figur 2, nr. 4) og en
sperreventil (figur 2, nr. 2) i till¿psledningen.

Ð Ved indirekte kobling via en fremre beholder mŒ du selv utstyre
till¿psledningen med en sugekurv (figur 2, nr. 8) for Œ forhindre at
grov smuss f¿res inn i pumpen.

Ð Ved begrensning av det nominelle trykket PN mŒ du passe pŒ at
dette trykket genereres av till¿pstrykket og nullpumpeh¿yden:
Zulauf = till¿p 

ÐDu kan installere en bypass-ledning pŒ pumpen (figur 2, BP, tilbeh¿r)
for Œ forhindre at det dannes luftlommer og dermed brŒ temperatur-
stigninger i ¿vre del av pumpen ved mindre pumpemediemengder
(skade pŒ glideringtetningen).

5.2 Elektrisk kobling

Den elektriske koblingen mŒ foretas av en elektroinstallat¿r 
som er godkjent av det lokale elektrisitetsverket, i overens-
stemmelse med nasjonale forskrifter.

ÐStr¿mtypen og str¿mnettets spenning mŒ stemme overens med
angivelsene pŒ informasjonsplaten.

ÐPumpen og anlegget mŒ v¾re forskriftsmessig jordet.
ÐDu mŒ selv utstyre alle motorer med egen velger til beskyttelse mot

overbelastning.
Innstilling av velgeren:
Direktetill¿p: Velgeren mŒ stilles inn pŒ den nominelle spenningen som
er angitt pŒ informasjonsplaten pŒ motoren.
Y-Æ-till¿p: Dersom velgeren er omkoblet i tilf¿rselsledningen til Y-Æ-be-
skyttelseskombinasjonen, stilles den inn pŒ samme mŒte som ved
direktetill¿p. Er velgeren omkoblet i en gren i motorens tilf¿rselsledning
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(U1/V1/W1 eller U2/V2/W2), skal den stilles inn pŒ verdien 0,58 x
motorens nominelle spenning.
ÐStr¿mledningen kan f¿res inn til venstre eller til h¿yre for klemmekas-

sen. •pne det tilsvarende borehullet ved Œ trekke ut det ferdighullede
dekslet, skru inn PG-koblingen og trekk forbindelsesledningen gjen-
nom PG-koblingen.

ÐForbindelsesledningen mŒ beskyttes mot temperatur- og vibrasjons-
virkninger fra motoren eller pumpen.

ÐBrukes pumpen i anlegg med pumpemedier med temperaturer pŒ
over 90 ¡C, mŒ du benytte en tilsvarende termostabil forbindelses-
ledning.

Ð Tilkobling til str¿mnettet mŒ foretas i overensstemmelse med klem-
mekoblingsskjemaene for trefase- og enfase i pumpens klemmekas-
se (figur 4).

ÐKlemmekassen kan settes i en gunstigere stilling ved Œ dreie moto-
ren ca. 90¡. Fjern koblingsbeskyttelsen (figur 1, nr. 2) og l¿sne kob-
lingsskruene (figur 1, nr. 1) fra lampen og motorflensen. Ved montas-
je av koblingsbeskyttelsen mŒ du huske pŒ Œ skru til sikringsskruen.

5.3 Bruk med frekvensomformer
Pumpens omdreiningstall kan reguleres i forbindelse med en frekvens-
omformer. Grenseverdier for hastighetsregulering: 
40% - 100% nominell.
Tilkobling og drift skal skje i overensstemmelse med montasje- og
bruksanvisningen for frekvensomformeren.
For Œ unngŒ Œ belaste motorviklingen slik at den skades og st¿yen
¿ker mŒ frekvensomformeren ikke generere hastigheter ved spen-
ningsstigning over 2500 V/µs eller spenningsstigninger ž > 850 V.
Dersom slike stigningshastigheter kan forekomme, mŒ det installeres
et LC-filter (motorfilter) mellom frekvensomformeren og motoren. 
Filtret mŒ installeres av fabrikanten av frekvensomformeren/filtret.
Filtret er montert pŒ forhŒnd pŒ regulatorer som leveres med frekven-
somformer fra WILO.

6. Oppstart
Pumpen mŒ ikke gŒ t¿rr, ellers ¿delegges glidering-
tetningen.

ÐLukk begge sperreventiler og Œpne ventilasjonsskruen (figur 2, nr. 5)
halvannen til to omdreininger.

Ð•pne langsomt sperreventilen (figur 2, nr. 2) pŒ till¿pssiden til luften
er ute av ventilasjonsskruen og pumpemediet renner ut. Du h¿rer
tydelig pŒ vislelyden at luften str¿mmer ut. Skru til ventilasjonsskru-
en.

Ð•pne langsomt sperreventilen (figur 2, nr. 3) pŒ trykksiden. Bruk
manometret som er installert pŒ trykksiden og kontroller trykkstabili-
teten. Dersom manometerviseren dirrer, er trykket ustabilt. Ved usta-
bilt trykk mŒ du ventilere pŒ nytt.

Ved h¿ye pumpemedietemperaturer og h¿yt systemtrykk 
kan strŒlen fra ventilasjonsskruen f¿re til skolding og 
personskade. Derfor mŒ ventilasjonsskruen bare l¿snes 
svakt.

Ð Ved f¿rstegangsbruk til pumping av drikkevann mŒ systemet skylles
for Œ forhindre at eventuelt smussvann kommer inn i ledningen for
drikkevann.

ÐDreieretningskontroll for trefasemotorer: SlŒ pumpen raskt pŒ og
av igjen for Œ sjekke at pumpens dreieretning stemmer med pilen pŒ
pumpehuset. Er dreieretningen feil, bytter du om 2 faser i pumpens
klemmekasse.
For pumper med stjerne/trekant-till¿p mŒ koblingene til to viklinger
byttes om, f.eks. U1 med V1 og U2 med V2.
Dreieretningskontroll er ikke n¿dvendig pŒ enfasemotorer.

ÐFor h¿ye pumpemedietemperaturer kan f¿re til skade pŒ pumpen
pga. dampen som dannes. Pumpen mŒ derfor ikke gŒ lenger enn 10
min. ved kaldtvannspumping, eller 5 min. ved pumpemedier med
J >60 ¡C. Skyveventilen mŒ v¾re lukket.

ÐDu b¿r ikke gŒ under 10 % av nominell pumpemediemengde, ellers
risikerer du at det dannes damplommer i pumpen.
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ÐOppstŒr det slike damplommer, mŒ du lufte ved Œ Œpne ventilasjons-
skruen forsiktig.

Pumpen, iberegnet motor, kan nŒ driftstemperaturer 
J >100 ¡C. V¾r derfor forsiktig med Œ ber¿re pumpen.

7. Vedlikehold
F¿r vedlikeholdsinngrep mŒ anlegget slŒs av og sikres mot 
utilsiktet gjenoppstart. Inngrep mŒ aldri foretas mens 
pumpen er igang.

ÐI oppstartperioden mŒ en regne med lett drypping fra glideringtetnin-
gen. Ved sterk lekkasje pŒ grunn av slitasje mŒ glideringtetningen
skiftes ut av fagfolk. 

Ð¯kt lagerst¿y eller uvanlige vibrasjoner betyr at lageret er slitt. Det
mŒ skiftes ut av fagfolk.

ÐPŒ steder hvor en risikerer frost mŒ pumpen og r¿rledningene t¿m-
mes om vinteren. Lukk sperreventilene, og Œpne pumpens avlast-
ningsskrue (figur 2, nr. 6) og ventilasjonsskrue (figur 2, nr. 5).

Sperreventilen mŒ absolutt lukkes f¿r du l¿sner pŒ avlast-
ningsskruen.

ÐDersom driftsstedet er frostsikkert, b¿r pumpen ikke t¿mmes selv
ved driftsavbrudd i lengre perioder.

Figurer: 
1. Snitt av pumpen
2. Hele anlegget i till¿psdrift med referansenr.
3. Tegning med hoveddimensjoner
4. Klemmekoblingssskjema
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8. Feil, Œrsaker og l¿sninger

Dersom problemet ikke l¿ses, b¿r du henvende deg til fagmann
(r¿rlegger, installat¿r av varmeanlegg) eller til WILOs kundeservice.

Med forbehold for tekniske endringer .

Feil

Pumpen gŒr ikke

Pumpen gŒr, men pumper ikke

Pumpen pumper ikke jevnt

Pumpen vibrerer eller lager st¿y

Motoroverheting
Motorbeskyttelsen utl¿ses

•rsak

Ingen str¿mtilf¿rsel

Motorbeskyttelsen har slŒtt pumpen av

Feil dreieretning

Ledningen eller deler av pumpen er 
tettet til med fremmedlegemer

Luft i innsugingsledningen

Innsugingsledningen er for trang

Skyveventilen er ikke tilstrekkelig Œpen

Luft i pumpen

Fremmedlegemer i pumpen

Pumpen er ikke godt nok festet 
til sokkelen

Lagerskade

En fase er avbrutt

Pumpen gŒr tungt:
fremmedlegemer,
lageret er skadet

For h¿y omgivelsestemperatur

L¿sning

Kontroller sikringer, ledning og koblinger

Fjern motoroverbelastningen

Kontroller og korriger om n¿dvendig 
dreieretningen

Kontroller og rengj¿r ledning og pumpe

Gj¿r innsugingsledningen lufttett

Installer en st¿rre innsugingsledning

•pne skyveventilen

Luft pumpen

Fjern fremmedlegemer

Skru til festeskruene

Henvend deg til kundeservice 

Kontroller sikringer, ledning og koblinger

Rengj¿r pumpen
Henvend deg til kundeservice 
for Œ fŒ pumpen reparert

S¿rg for nedkj¿ling


